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Der alte Groll gegen Thüringen 


Wirth droht mit der Neichsexelution 


Weil Miniſter Frick von der Möglichleit eines Gegenparlaments in Weimar geſprochen hat 
Rampi gegen den Kulturboficetsismus 


Polemiſche Etatsreden des Innenminiſters 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


in. 5. März. Es hatte ſchon den An-] kommuniſtiſchen kirchen⸗ und ) 
ste, ai ob Bee Reichsinnenminiſter Dr. Agitation wurden bei den Kommuniſten 
Wirth der Ausſprache im Reichstag über] wilde Ausbrüche entfeſſelt.- Beſonders tat fiğ 
| ſeinen Etat bis zum Schluß als unbeteiligter [ dabei der Abgeordnete Jadaſch hervor, bis ihn 


[Der Kampf beginnt! 


Stahlhelm⸗Vollsbegehren zugelaſſen 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 

Berlin, 5. März. Wie der Stahlhelm bekanntgibt, hat der preu⸗ Ey 

ßiſche Innenminifter dem Erſten Bundesführer Seldte mitgeteilt, daß Si 
er die Auslegung der Eintragungsliſten für das Volksbegehren zur Her- 3 


kulturfeindlichen 


Zuhörer beiwohnen werde. Aus ihm naheſtehen-] Löbe nach mehreren fruchtloſen Ermahnungen beiführung der Auflöſung des Preußiſche = het inde⸗ a 
om erfuhr man, daß er tatſächlich keine und Ordnungsrufen aus dem Saale wies. Da- en w 8 í flöſung i reuß ſch n Landtages bei den Gemeinde i 
große Neigung habe, in die Ausſprache einzu-|gegen wurden die Ausführungen Wirths, die von rden zugelaſſen habe. 5 
greifen. Außerdem ſei er durch eine Erkäl ⸗tiefem Ernſt getragen waren, und treffſicher vor- Am 25 Februar hatte der Stahlhelm den An-] dahin wird der Stahlhelm und werden auch die Ei 


tung am Sprechen verhindert. Am Donners- 
dag nahm er aber doch das Wort und hielt eine 
Rede, die von einer ſtimmlichen Indispoſition er- 
freulicherweiſe nichts erkennen ließ Dadurch, 
daß er erſt die Angriſſe einer Rednergarni⸗ 
tur abgewartet hatte, war er nun in der ange⸗ 


gebracht wurden, vom ganzen übrigen Hauſe mit 
Einſchluß der Sozialdemokraten durch Bei⸗ 
fallskundgebungen unterſtützt. 


SGSitzungsbericht 


trag mit 42 000 Unterſchriften eingereicht, nade 
dem der Miniſter einen erſten Antrag zurück⸗ 
gewieſen hatte, weil dieſer, was als Eventualver⸗ 
fahren im Geſet zugelaſſen iſt, keine Unter⸗ 
schriften beigebracht, ſondern die kotſtendige Un⸗ 
terſtützung auf andere Weiſe glaubhaft gemacht 


Parteien und Verbände. die ihre Unterſtützung 
zugeſagt haben, in ihren Kreiſen eine eifrige 
Propaganda entfalten. Mit autem Beiſpiel BR 
voran geht die Hallenſer Studentenſchaft. Sie 2 
hat ſoeben einen Beſchluß gefaßt, in dem auf den 


nehmen Lage, ſeine Ausführungen polemiſch 
färben zu können, eine Kunſt, in der Wirth 
ſich auskennt. Den Anſtoß, aus der Reſerve 
herauszutreten, waren die nicht gerade freund⸗ 
lichen Bemerkungen des Volksparteilers Schmid 
über Wirth als Innenminiſter im allgemeinen 
und über ſeinen unrühmlichen Feldzug gegen 
Thüringen im beſonderen. Der Abgeordnete be⸗ 
mängelte auch die Zurückhaltung des Reihs- 
innenminiſters der preußiſchen Polizei gegenüber 
in Fällen, in denen ein Einſchreiten am Platze 
geweſen wäre, und auch die Politiſierung des 
Rundfunks. Wirth verſucht, ſich aus der 
Aussprache über Thüringen zunächſt mit einigen 
perſönlich zugeſpitzten Scherzen zu ziehen. 

Gegen den angeblich nationalſozialiſtenfreund⸗ 
lichen Redner der Deutſchen Volkspartei, 
Schmid, ſuchte er den „antinationalſozialiſti⸗ 
ſchen“ Abgeordneten derſelben Partei von Kar- 
dorff auszuſpielen der wegen feiner Ablehnung 
des Nationalſozialismus immer öfter in die pein- 
liche Lage kommt, als Kronzeuge der Parteien 
links von der DVP zitiert zu werden. In die 
jem Falle hatte Dr Wirth allerdings keinen 
glücklichen Griff getan, denn die beiden Abgeord⸗ 
neten hatten ſich bei ganz verſchiedenen 
Gelegenheiten, dieſer vor den Wahlen und 
jener jebt, geäußert, und ihre Reden ergeben, im 
ganzen betrachtet, durchaus keinen Wider ⸗ 
ſpruch. ; 4 

Seinen freiwilligen Scherzen fügte er dann 
einen unfreiwilligen hinzu indem er behauptete, 
er habe die Sperrung der Polizeigelder für Thür 
ringen aufgehoben, nachdem der thüringiſche 
Staatsminiſter Baum die nötigen Zuſiche⸗ 
rungen gegeben hätte. Ganz ſo lagen die Dinge 
denn doch nicht, 


es war vielmehr ein Rückzug in aller 
Form, den Dr. Wirth damals an⸗ 
treten mußte, 


und wäre ihm die Deutſche Volkspartei nicht 
durch ein ernſtes Wort beim Kanzler in den 
Arm gefallen, jo hätte ſich Dr Wirth in Braun- 
schweig in dieſelbe peinliche Lage gebracht. Der 
Groll gegen ſeinen thüring:ſchen Kollegen liegt 
dem Miniſter Wirth offenbar noch immer im 
Blute, denn weil Frick vor der Jugend von 
einem r 


Gegenparlament in Weimar 


geſprochen hat, das vielleicht einmal kommen 
könnte, ließ Dr Wirth das ſchwere Geſchütz der 
Peichsexekution auffahren — weil aus ſolchen 
Aeußerungen möglicherweiſe „revolutionäre Ta- 
ten“ entſtehen könnten : 
Reichstagspräſident Löbe bekam allerlei zu 
tun, denn durch Wirths Ausführungen zu der 


i 


zeitig verhindern können. 


Ich habe die Polizeigelderſperre gegen Thüringen 


Abg. Schmid, Düſſeldorf (DVP), betont, 


ſters Dr. Wirth mit den Anſchauungen der 


Deutſchen Volkspartei keineswegs übereinſtimme. 
Wenn die Partei in dieſem Augenblick die politi- 


ſchen Folgerungen daraus nicht ziehe, dann ſei da⸗ 
für die Rückſicht auf die politiſche Lage und die 
Perſönlichkeit des Reichskanzlers maß- 
gebend. Der Thüringer Polizeikoſtenſtreit habe 
zu einer nur mühſam verhüllten Niederlage 
des Miniſters geführt. Ein ähnliches Vorgehen 
in Braunſchweig habe die Volkspartei recht⸗ 
Andererſeits habe der 
Miniſter bei der Aufklärung gewiſſer Vorkomm⸗ 
nijfe in der preußiſchen Polizei außerordentliche 
Zurückhaltung beobachtet. Der Redner wendet 
ſich dann gegen den Wahlreformentwurf 
des Miniſters. Eine wirkliche Wahlreform dürfe 
an den Grundfragen des Wahlalters und des 
Verhältniswahlſyſtems nicht vorübergehen. Prat 
tiſch laufe der Entwurf auf die Mundtotmachung 
der bürgerlichen Mitte hinaus. Der Redner ver- 
langt, daß der kommuniſtiſchen Gefahr 
nachdrücklicher entgegengetreten werde. Zum Na⸗ 
tionalſozialismus erklärte er, daß man 
die glühende nationale Leidenſchaft und die hohen 
Gedanken in dieſer Bewegung nicht verkennen 
könne. Er ſei zudem ein feſtes inneres Bollwerk 
gegenüber dem Kommunismus. Der Redner be⸗ 
gründet weiter den volksparteilichen Verfaſſungs⸗ 
antrag und bittet, den Antrag dem Rechtsausſchuß 
zu überweiſen. Den gegenwärtigen politiſchen 
Zuſtand in Preußen empfinde die Deutſche Volks⸗ 
partei als unerträglich. Sie werde ſich deshalb 
nachdrücklichſt für das Stahlhelm⸗Volksbegehren 
einſetzen. Der Reichsinnenminiſter müſſe als 
Verfaſſungsminiſter auf die ungeſtörte Durchfüh⸗ 
rung dieſes Volksbegehrens ein wachſames Auge 
haben. 


‚Neihsinnenminifter Ir. Wirth: 


„Ich habe mit meinen Ausführungen gewar⸗ 
tet bis zur Rede meines verehrten Mitarbeiters 
Schmid. Ich bin ihm dankbar, daß er aner⸗ 
kannt hat, wie loyal ich mich an die Richtlinien 
der Politik gehalten habe, die nach der Verfaſſung 
der Reichskanzler aufſtellt. In dieſem Rahmen 
liegt auch mein Verhalten in der Thüringer 
Polizeiſache. Der Abgeordnete Schmid nimmt zu 
dieſen Dingen eine andere Stellung ein als ſein 
Parteifreund von Kardorff, von dem das 
Wort von der „thüringiſchen Zwangsehe“ ſtammt. 


hotte. Die Aufbringung von 42 000 Unterſchriften 


Kampf der preußiſchen Regierung genen die 


deutſche Studentenſchaft 


daß die politiſche Geſamthaltung des Innenmini⸗ 


in fünf Tagen zeigte, wie wenig berechtigt die da ⸗ 
malige Anzweiflung der ausreichenden Unter⸗ 
ſtützung war. Jetzt hat das Miniſterium wieder⸗ 
um acht Tage gebraucht, um den Antrag zu 
„prüfen“ und weitere ſechs Tage werden noch 
vergehen, bis die Zulaſſung amtlich bekannt⸗ 
gegeben wird. ‘ 


Die Abſicht der Berichleppung, 


zunächſt über die Zeit der entſcheidenden kritiſchen Vorausſichtlich wird auch der Reichslandbund 
Verhandlungen im Reichstage hinaus, ift kaum in feiner Vorſtandsſitzung am 10. März einen 
noch zu bezweifeln. Die Zeit für die Eintragung] Aktionsausſchuß; zur Unterſtützung des Volis- 
beginnt am 8. April und endet am 21. April. Bis! begehrens einſetzen. . 


Schluß geſagt wird: 
„Die. Hallenjer Studentenſchaft unterſtützt 
das Stahlhelm⸗Volksbegehren in der klaren 
Erkenntnis, daß eine Aenderung der Verhält⸗ 
niſſe in Preußen nachgerade eine Lebens⸗ 
frage des deutſchen Volkes geworden iſt, für 
das zu kämpfen und zu dienen jetzt auch Auf⸗ 
gabe der ſtudierenden Jugend iſt.“ 


aufgehoben, nachdem der thüringiſche Staatsmini⸗] dieſes Theater haben. Ich nehme an, daß keine 


hingewieſen und zum 


ſter Baum die nötigen Zuſicherungen getan hat. 
Die Herren von der äußerſten Rechten haben 


die Flucht aus der Politik 


vollzogen, ein Kollektivſchritt, wie er nur im Volt 
der Dichter und Denker möglich ift Das ſinnloſe 
Gerede von einem Bürgerkrieg ift geeignet, die 
ſchwere Wirtſchaftskriſe noch zu verſchärfen, unter 
der unſer Volk leidet. Es ift nun der phantaſti⸗ 
ſche Plan erörtert worden, ein Parlament der 
nationalen Oppoſition in Weimar aufzu⸗ 
machen. Wenn die Herren der nationalen Oppo- 
ſition zuſammenkommen wollen, ſo haben wir 
nichts dagegen. Dazu ſtehen ihnen auch Säle im 
Reichstag zur Verfügung. Etwas anderes iſt es 
aber, wenn Herr Dr. Frick als Miniſter eines 
Landes vor die Jugend hintritt und mit dem Ge⸗ 
danken dieſes Gegenparlaments in Weimar ſpielt. 
Wenn dieſer Gedanke zu vorbereitenden Handlun- 
gen führen ſollte, ſo wäre das eine revolutionäre 
Tat, und gegen dieſe revolutionäre Tat müßte 
das eingeſetzt werden, was als 


Reichsexekutſon gegen Thüringen 


ſchon einmal eingeſetzt worden iſt. Uns iſt es nur 
darum zu tun, die Ordnung im Volke aufs 
recht zu erhalten. Darum werden wir nach⸗ 
drücklichſt gegen jede Vorbereitung revolutionärer 
Handlungen einſchreiten. Man ſollte in Thürin- 
gen darauf achten, daß nicht die Grenze über⸗ 
ſchritten wird, über deren Einhaltung die Reichs⸗ 
regierung zu wachen hat. Es wäre gut, wenn Ab⸗ 
geordneter Schmid mit ſeinem Freund von 
Kardorff eine Expedition nach Thüringen 
unternehmen würde, um die Herren dort in dier 
ſem Sinne zu ermahnen. Dr. Frick hat geſagt, 
über das Weimarer Nationaltheater habe er zu 


verfügen und nicht ich. Auf der anderen Se te 


möchte man aber einen Reichsbeitrag für 


kannten Vorgänge geſchrieben. 


Reichsgelder verwandt werden ſollen zum Auf- 
ſpielen einer ſolchen Farce. An die Braun ⸗ 
ſchweiger Regierung haben wir wegen der be⸗ 
Wir warten auf 
die Antwort und werden fie dem Haufe mite 
teilen. Wenn die Kriſe des Parlaments nicht zu 
einer Staatskriſe werden fol, dann müſſen wir 
mit einer a: i 


Wahlreſorm e 


vorgeben. Wenn wir fie jo machen ſollen, daß 
keine der jetzt beſtehenden Parteien davon Scha. 
den zu erwarten hat, dann würden wir fie nie⸗ 
mals zuſtande bringen. 

Im Rundfunk laſſen wir alle Richtungen 
zum Wort kommen, auch die Oppoſition. Es geht 
freilich nicht an, daß am Schluß einer durch den 
Rundſunk übertragenen Freidenkerveranſtaltung 
angedeutet wird, die Konſequenz müßte der Aus- 
tritt aus den Kirchen ſein. Es muß in ſolchen 
Veranſtaltungen der Geiſt wahrer Toleranz 
gewahrt werden, wenn ſie öffentlich übertragen 
werden ſollen. Es hat keinen Zweck, nochmals 
ein Schulgeſetz einzubringen wenn man 
weiß, daß unter den jetzigen Verhältniſſen doch 
nichts dabei herauskommen wird. Die Polemik 
des Abgeordneten Schmid gegen die Auswüchſe 
der nationalſozialiſtiſchen Agitation war etwas 
kurz geraten. Was ſich hier on ſogenanntem 
Neuen regt, iſt doch recht bedenklicher Natur. 
Der nationalſozialiſtiſche Führer Roſenberg 
ſchreibt in einem dicken Wälzer, die Idee der 
nationalen Ehre vertrage keine gleichwertige 
Kraft neben ſich, weder die chriſtliche Liebe, noch 
die Humanität. noch die römiſche Philoſophie. 
Dieſes geſchundene, geplagte deutſche Volk bedarf 
doch wirklich der chriſtlichen Barmherzigkeit, die 
von den Nationalſozialiſten abgelehnt wird. Was 
in den nationalſozialiſtiſchen Kreiſen der Stu⸗ 
dentenſchaft ſich bei jo vielen Gelegenheiten zeigt, 
das iſt nicht friſcher Jugendgeiſt, ſondern Ver⸗ 


Fr 


rn 


D? 


T 


Politiſche Forderungen der GHI. 


[Drahtmeldung unſere 


Berlin, 5. März. Die Sozialdemokraten 
haben heute im Haushaltsausſchuß wieder ein- 
mal, wie beim Gefrierfle'ihantrag im Plenum. 
mit den Kommuniſten gemeinſame Sach gemacht 
und gegen die übrigen Parteien einige Entichlie- 
bungen durchgeſetzt. Eine fordert einen Geſetz · 
entwurf, durch den die Erwerbsloſen- und Kriſen⸗ 
fürforge zuſammengeſaßt werden folen; eine 
zweite wünſcht, daß die Benutzung der öffentlichen 
Arbeitsvermittlung die Anmeldung offener Stele 
len durch geſetzliche Maßnahmen zu ſichern iſt: 
andere Entichließungen betreffen die Aufrecht⸗ 
erhaltung und den Ausbau der Einrichtungen für 
Boſchäftigung und Fortbildung jugendlicher Ere 
werbsloſer, Einführung der 40⸗Stunden⸗Woche 
niw. Dieſe Vorgänge im Ausſchuß geben Kriſen. 
ſtimmungen neuen Auftrieb. Hinzu kommt. daß 
die Beſprechungen des Kanzlers mit den Sozial- 
demokraten am Donnerstag, an denen auch der 


rohung. Es iſt dringend notwendig, die Schu-] bungen nicht 


len und Univerſitäten wieder zu entpolitiſieren.“ 
Der Miniſter wendet ſich dann ſcharf 


gegen die kirchenfeindliche Agitation 
der Kommuniſten 


und kündigt die Anwendung der ſtaatlichen 
Machtmittel gegen ſolche Propaganda an. Von 
den Kommuniſten werden dieſe Ausführungen 
mit lauten Proteſtlundgebungen benlei- 
tet. Miniſter Dr Wirth antwortet: „Wenn 
Sie das nicht anhören können, dann gehen Sie 
doch an die friſche Luft!“ Abg. Jadaſch (Kom. 
proteſtiert in lauten Zurufen gegen dieſe Bemer⸗ 
kung und wird nach wiederholten, erfolgloſen 
Ruhemahnungen vom Präſidenten Löbe aus der 
Sitzung verwieſen. „Dieſe Roheitsaus⸗ 


wüchſe“, fo hebt der Minifter mit Nachdruck her- 


vor, „müſſen ſo ſchnell wie möglich beſeitigt 
werden.“ [Lebhafter Beifall und Händellatſchen. 
— Lärm bei den Kommuniſten und Zuruf: „Einen 
jo rohen Menſchen wie Sie gibt es ja gar nicht!“ 
— Der kommuniſtiſche Zwiſchenrufer erhält 
wegen des gleichen Zwiſchenrufs zwei Drd- 
nungsrufe.] Der Miniſter führt dann aus 
der „Roten Fahne“ Artikel an, um darzulegen, 
daß gegen ihn von kommuniſtiſcher Seite zu Un- 
recht ſcharfe Angriffe gerichtet worden find. 
„Wenn in den letzten Wochen in ſteigendem Maße 
in den ſogenannten „Gottloſen-Abenden“ alles 
heruntergeriſſen wird, ſo muß ich ſchon ſagen, 
daß unſere bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen 
nicht genügt haben, um dieſen 


Auswüchſen barbariſcher Noheit 


entgegenzutreten. Das uns vorliegende Material 
. gegen alles, was an religiöſen 
Werten überhaupt vorhanden iſt. Ich glaube 
auch im Namen eines großen Teiles der Ar ⸗ 
beitsloſen zu ſprechen, die fih diefe Art und 
Weiſe der Beſchimpfung des chriſtlichen Glau- 
bensgutes und der chriſtlichen Sitte nicht länger 
efallen laffen wollen. Sie (zu den Kommuniſten] 
önnen ſich organiſieren und ſich auf geſetzlicher 
Grundlage bewegen, um die Verbeſſerung der 
Lage der Arbeitsloſen zu erreichen, aber hier geht 
es jo um etwas ganz anderes. Die Verhältniſſe 
in Rußland liegen durchaus nicht ſo, wie ſie 
Es Torgler bier dargeſtellt hat. Dort ſoll 
ein chriſtlicher Tempel überhaupt keinen Platz 
mehr haben. Ich werde an die Länder das Er⸗ 
ſuchen richten, mit allen Mitteln dieſer erbärm⸗ 
lichen Verhetzung ein Ende zu bereiten. Wir 
werden mit aller Energie einſchreiten gegen dieſe 


Unkultur! In einem „Tiſchgebet“ wird der Hei⸗ 


land in einer Weiſe behandelt, daß es mir nicht 
möglich iſt, die Verſe hier vorzuleſen. Es han⸗ 
delt ſich um einen barbariſchen 


Einbruch in das Geiſtesleben 


unſeres Volkes! Die Entſcheidung über die 
Brose der freundſchaftlichen Zuſammenarbeit mit 

ruſſiſchen Volk ſteht in dieſen Stunden 
nicht zur Beratung. Das ift Sache des Außen ; 
miniſter s. Tatſache ift, daß die in Deutich« 
land vorhandene Oppoſition gegen politiſche Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Sowſetrußland von den bente 
jhen Kommuniſten nicht nur verſtärkt wird, jon- 
dern daß diele die Oppoſition gegen dieſe Zuſam⸗ 
menarbeit geradezu herausfordere. 

In der Frage des 


Gas⸗ und Luftſchutzes 


ift feit längerer Zeit „alles getan, was getan 
Beſſer wäre es, wenn an 


würden. 
Frage einer „gebührenden Nachprüfung“ unter- 
zogen und wird die Ergebniſſe der Prüfung „zu 
gegebener Zeit“ mitteilen.“ 


Abg. Ir. Strathmann (Chriſtl. 603.) 


bebauert die Streichung von Mitteln zur Förde⸗ 
rung wifſenfchaftlicher Korihungd- 
arbeit. Er beantraat die Bewilligung von 
800 000 Mart für die Bekämpfung von Tuber. 
luloſe und Geſchlechts krankheit und 500 000 Marl 
für die Bekämpfung pon Alkobolſchäden Weiter 
beantraat er die Streichung der Stelle des 
Reichskunſtwarts und die Erhöhung der Mittel 
für die ſtudentiſche Wirtſchaftsbeihilfe auf 
2 800 000 Mark. Der Redner proteſtiert dann 
genen die Verleaung der Gottloſen-Zentrale nach 
Berlin. Der Aulturholſchewismus fri leider kein 
Schlagwort, ſondern eine ſehr ernſte Gefahr für 


die menicliche Gemeinſe 


haft. Der Innenminiſter ! zwiſchen der Elb 


r Berliner Redaktion] 


neue Fraktionsvorſitzende des Zentrums, der Ab- 
geordnete Dr. Perlitius, teilnahm, nach ture 
zer Dauer abgebrochen und auf den ſpäten Abend 
vertagt wurden. Es wird erzählt, daß die So. 
zialdemokraten in ihren Forderungen immer 
weiter gehen und nun nicht mehr mit ihren nner- 
füll baren Verlangen auf ſteuer- und ſozial politi- 
ſchem Gebiet zufrieden jeien, ſondern auch 


politiſche Zuſicherungen 


haben wollten, dergeſtalt, daß im Reiche 
nur mit er Sozialdemokratie 
regiert werden dürfe, daß keine Nens 


wahlen kommen folen, ſolange die Sozialdemo. 
kraten nach ihrer Zuſtimmung zum Wehrh rushalt 
mit ſtärkerer Abwanderung ihrer Wähler zu den 
Kommuniſten rechnen müßten, und daß die Prens 
hentoalition nicht angetaftet werden birje. 


laſſen, wie den Einwand, der Kampf gegen ſolche 
Bestrebungen dürfe nur mit geiſtigen Waffen 
geführt werden. Gegen dieſe Art der Religions- 
bekämpfung müſſen die ſtaatlichen Ma ch t 
mittel angewandt werden, auch das Macht- 
mittel der Zenſur, wenn es nicht anders geht. 
Doß in Preußen eine gegen die chriſtliche Kirche 
gerichtete Politik möglich ift, dafür trägt auch das 
preußiſche Zentrum einen aroßen Teil der Ber- 
antwortung. Die Verſchmelzung von Chriſtentum 
und Vofkstum wird veuerdinas geſtört“ durch eine 
Art völkiſchen Naturalismus. In Roſen: 
berag nationalſozialiſtiſchen Programmwer 
wird die Gedankenwelt des Chriſtentums voll- 
kommen abgelegt. i 


Abg. Or. Wini chuhlstaatsp.): 


„An die Reform der Film zen fur müſſen 
wir ein mal herangehen, aber nicht in der jetzigen 
ſo ſtürmiſch bewegten Zeit. Der Film iſt zu einem 
politiſchen Agitationsmittel geworden. Man muß 
dem Miniſter dankbar dafür fein, daß er auf die 
Gefahren des Nulturbolſchewismus bingewieſen 
hat. Kulturkritik iſt notwendig, aber fie darf nicht 
lediglich zyniſch und fkeptiſch alte Kulturwerte 
herunterreißen, ohne neue Normen in den Leer- 
raum zu ſtellen. Es hat ſich ein Salonbolſchewis⸗ 
mus und Smokingkommunismus breitaemacht. 
von bem fidh leider auch ſehr repräfentative Bere 
treter der deutſchen Literatur nicht fernhalten. 
Das zeigt ſich in ſehr bedenklicher Weiſe an dem 
neuen Werk „Die aroße Sache“ von Heinrich 
Mann. Dieſes Werk des Präſidenten der Sel- 
tion für Dichtkunſt an der Staatlichen Akademie 
in Preußen enthält Stellen, über die man den 
Kopf ſchütteln muß.“ Der Redner beklagt in 
ſeinen weiteren Ausführungen die Notlage des 
alabemiſchen Proletariats. Die Ueberproduktion 
an Alabeihilern belaſte auch in gefährlicher Weiſe 
die Staatsfinanzen. Die Schulreform 
müſſe das Ziel verfolgen, den übermäßigen Bu- 
drang zu den Univerſitäten einzuſchränken. Die 
Vorausſetzung für alle dieſe Reformen fei 
die politiſche und wirtſchaftliche Gefundung 
Deutſchlands. Die Wirtſchaft müſſe fo organiſiert 
werden, daß fie möalichſt viele Hirne und Köpfe 
beſchäftigen könne. Dazu gehört auch eine Q o hn- 
politik. die nicht den Unternehmer dazu reizt, 
den unbequemen Arbeiter durch eine Maſchine 
zu erſetzen. Die Jugend muß darüber aufgeklärt 
werden, daß ihre Zukunft ausſichten nicht bei 
ſozialiſtiſchen Experimenten liegen, ſondern bei 
einem ſozialen Kapitalismus. ’ 


Aba. Frölich [Soz.] macht die Deutſche 
Volkspartei dafür verantwortlich, daß der Mini- 
iter Dr Wirth den Veraleich mit Thüringen 
abſchließen mußte. In Thüringen werden jetzt 
ihon die Hakenkreuzfahnen bei ſtaatlichen 
Hoheitsakten gezeigt. Dr Wirth fei viel zu me 
duldia den nationalſozialiſtiſchen Provokationen 
gegenüber. Die Deutſche Volkspartei habe ſich in 
Thüringen allen Forderungen der National- 
ſozialiſten gefügt. Trotz des Vergleichs werde die 
thüringiſche Polizei immer ſtärker mit 
Nationalſozialiſten durchſetzt. 


Othilſe und Zollvorlage 
im Reichsrat 


(Telegrapbeiſche Meldung) 


Berlin, 5. März. Am Donnerstag früh 
begann in den Reichsratsausſchüſſen die Bera- 
tung der Oſthilfegeſe 
in Ausſicht 


genommen ſind. Am Sonnabend 


angclep: worden, Das Inkrafttreten der Reichs⸗ 
1 47 lüſſe über die Gefrierfleiſch ⸗ 
einſu 


r und über die Aufhebung des Brot- 
eſeßes hängt noch von der Zuftimm ug des 

eichs rates ab Die Entſcheidung des 
Reichs rates wird ebenfalls am Sonnabend fallen. 
Beide vom Reichstag 1 Geſetzentwürfe 
ſind nachträglich auf die Tagesordnung der Reihs- 
ratsſitzung am Sonnabend mittag geſetzt worden, 
in der guch die Oſthilſe verabſchiedet wird Wenn 
zer Reichsrat gegen die Beſchlüſſe des Reichstages 
Einſpruch einlegt, gehen dieje an den Reichstag 
zurück, der ſie mit in iga eſtätigen 
muß. Dieſe me eit wird aber vorausſichtlich 


nicht vorhanden ſein. 


Der un Polizeipräſident Früngel 
erklärt die Meldungen über den an eblichen 
Boykotterlaß und einen Abbruch der Beziehungen 

inger und der Danziger Schutz; 


möge ſich in feinem Kampf gegen bicie Beſtre- polizei für unzutreffend. 


nationalen im vorigen Jahre und deren Auswir⸗ 
kungen bis zum Auszug der Hugenberga- Partei 
und der Nationalſozialiſten aus dem Reichstage 


fen worden. In den Sitzungen des Vorſtandes 
und auch in der letzten Geſamttagung war es zu 
heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
den Deutſchnationalen und dem Landvolkflügel ge- 
et und 1 "a nn 8 å 
apung des Bundes bedenklich in die Nähe Auch die Antwort des Präſdenten Graf Kald- 
gerückt und kaum noch zu verhüten. Jetzt iſt die e Schieles Erfuchen, 
Gefahr wieder ſehr groß geworden. Der Bundes- ſition zur parlamentariſchen Unterſtützung ſeines 
vorſtand wird om 10 März in Berlin zu einer Agrarprogramms m bewegen, hat, wie es heißt, 
Tagung zuſammentreten, die einen ſehr bedent- 
iamen Charakter tragen wird. Von radikaler halb zu erwarten, 


bund ganz, andernfalls aber 
der verſtändigungsſüchtigen Elemente“ 
taktiſche Linie der nationalen Oppoſition zu brin⸗ um die Oſt helfe 
gen. In qut unterrichteten Kreijen verlautet, daß Allerdings find die Meinungen über die Oſthilje 


f| den Oberpräſidenten veranlaßt, in eine umſaſſende 
Nachprüfung der Gehälter der Beamten und 
Angeftellten einzutreten, als deren Ergebnis jetzt 
von der Auſſichtsbehörde eine Herablebung| amten als der Staatsbeamten bildet ſeit langem 


Millionen Mark gefordert wird. Die Ye- 


und reichsdeutſchen Stellen. 


Senator Urta das deutſche Schulweſen in Pos 3 € 
len. Er ftellte einleitend feſt, daß im gegenwärtis ehrlicher Vertragspartner fei. 
gen Budget keine einzige Poſition für das vente! ET 
[ihe Schulweſen in Polen Heftehe. Noch im Jahre 


1919 hätten in Kongreßpolen 564 deutſche Volks⸗ dr. Otto Kiep Generallonſul 


e, für die zwei Tage 


Kriſe im Landbund 


f (Drahtmelbung unferer Berliner Redaktion 
Berlin, 5. März. Von der Teilung der Dentſch⸗Jabgeordneten, die die Partei verlaſſen haben, be⸗ 
abſichtigt ift, 
den Landbund in ſchärfſte Kampf: 
ſtellung gegen den Reichsernährungs 
miniſter Dr. Schiele zu bringen 


und den dritten Landbundpräſidenten Lind zu 
ſtürzen. a dieſe Abſicht will fich der linke 
er Flügel des Landbundes aber zur Wehr jepen. 


iſt auch der Reichslandbund ſchwer betrof- 


die Rechtsoppo⸗ 


ißfallen erregt. Es iſt des⸗ 
fi g daß die We am 
Sei i „nächſten Dienstaa einen erregten Verkauf N men 
„ By Mos ar und vielleicht tatſächlich zu einer S paltung 
ee ig führen wird, die gerade jetzt beſonders ungelegen 
auf die fäme, weil in den nöchſten Wochen der Kampf 
abermals entbrennen wird. 


in jenen Kreiſen 


unter dem Einfluß der ehemaligen Landvolk⸗ lim Landvolk ſelbſt ſehr geteilt. 


- Gepatstürungen der Berliner Beamten 


Gleichſetzung mit den Staatsbeamten 
[Telearapbiſche Meldun al 


Berlin, 5 März. Die kataſtrophalen monatlich um 100 Mark in ihren Bezügen gekürzt 
Finanzverhältniſſe bei der Stadt Berlin haben werden. Die Anordnung des Oberpräſidenten 
jol bereits zum 1. April in Kraft treten. 


= 
Die Höhereingruppierung der ſtädtiſchen Be- 


einen Gegenſtand vielfacher Verärgerung und 
Verhandlung. In ihrer Finanznot hat ſich jetzt 
die Stadt Berlin gezwungen geſehen, ihre Be- 
amten auf die gleiche Beſoldung mit dem Staats- 
beamten zu ſtellen, und bei den großen Jammern 
aller Städte über ihre kataſtrophalen Finanzen 
iſt anzunehmen, daß ähnliche Schritte in anderen 
Orten folgen werden. 


der Gehälter bei über 40 000 Beamten und Ange- 
ſtellten in monatlicher Höhe von über zwei 


amten der Stadt ſollen zu hoch eingruppiert ſein 
und jetzt auf die Gehaltsſätze der Staatsbe⸗ 
amten zurückgeführt werden. Dadurch werden 
einzelne Beamten⸗ und Angeſtelltengruppen 


Abſchied von Wien 


(Teleorapbiſche Melduna 


Wien, 5. März. Reichsminiſter Dr Cur- Nach dem Frühſtück fuhren Dr Curtius und 
ting und Staatsſekretär Dr Pünder begaben] Dr Pünder nach dem Zentralfriedhof, wo ſie am 
ſich Donnerstag vormittag mit Graf Lerchen -| Heldendenkmal im Auftrage des Bundes miniſte⸗ 
feld nach Beſichtigung der Konſularakademie zur] riums für Heeresweſen vom Heeresinſpektor Ge- 
deutſchen Handelskammer. Präſident,] neral Knaus empfangen wurden, der die Ver⸗ 
Kommerzialrat Haußmann, begrüßte fie unter] treter der Reichsregierung zu den Kriegergräbern 
Betonung der engen Zuſammenarbeit der Han- führte. Reichsminiſter Dr Curtius legte bier 
delskammer mit den maßgebenden öſterreichiſchen zum Gedenken der im Kriege Gefallenen einen 
Dr Curtius ver-] Lorbeerkranz mit Schleiſe in den dentſchen 
ſicherte in ſeinem Dankeswort die deutſche Han-] Reichsfarben nieder. € 
ee 3 2 Vor feiner Abreiſe übergab Reichsaußenmini⸗ 

rung ihrer auch von ihm begrüßten Beſtre⸗ ; : ; A 
bungen durch die Reichsregierung. Gegen Mittag ia Op arg r 2 T e . 
wurden dem Miniſter und dem Staatsſekretär achrichtenſtelle Gn Erflärung, in ber 8 
die Vertreter der reichsdeutſchen Kolo] dauerte, daß die ſchönen Tage in Wien fo ſchnell 
5 ii e a 8 2 5 8 großen] verflogen find. Er dankte dem ganzen öſter⸗ 

reude Ausdruck, hier im Kreiſe der engeren reichi 1 für de ichli i 
Volksgenoſſen zu weilen und fie kennen zu lernen. a PFW 
Dr Curtius und Staatsſekretär Dr Pün - 


E Be die Bein 8 Reichs⸗ 
anzler rüning und der Reichsregierung. s sap 
Hierauf fand beim a Fe Geſandten ein Srb der haben um 18.20 Uhr mit den übrigen Herren 
ſtück ftatt, an dem außer Dr Curtius und Dr der deutſchen Delegation die Rückreiſe nach 
Pünder u. a. noch Bundeskanzler Dr. Ender [Berlin angetreten, nachdem fie am Nachmittag 
mit Gemahlin und Vizekanzler Dr. Schober mit noch eine Abordnung der Großdeutſchen Volks- 
Gemahlin teilnahmen. partei empfangen hatten. 


der Rüdgang det deutſchen echulen in Polen 


[Teledrabbiſche Meldun a.! 


Warschau, 5. März. Gelegentlich der Aus- damit auch die beſonderen Belange Preußens bo- 
ſprache im Senat über den Haushalt des Unter-] durch zu wahren, daß es mit aller Energie fih 


richts miniſteriums beſprach der deutſche gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
m polniſchen Staat einſetze, ſolange Polen kein 


ſchulen, 9 Mittelschulen und eine Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt beſtanden. Heme zähle man nur 98 Volks. 
dmlen mit nur zum Teil deutſcher Unterrichts. 
verwaltung und von den 5 noch beſtehenden 
deutſchen Miitelſchulen beſäßen nur zwei Oef⸗ 
fentlichkeitsrecht. Beſonders bedrückt ſei 
dag deuiſche Schulweſen in Poſen und Pom- 
merellen, wo man gegenwärtig nur 280 déni- 
ide Schulen zähle gegen 557 vor ſieben Jahren. 
Im Korridorgebiet, jo ſchloß der Senator 
ſeine Darlegungen, müßten 66 Prozent der deut- 
jhen schulpflichtigen Kinder polnische Schulen bes 
inden und in der Woiwodſchaft Bolen 45 Prozent. 


Große Anfrage zum deutſch⸗polniſchen 
Handelsverirag 


Im Preußischen Landiag bat die Deutſche 
9 eine Große Anfrage eingebracht, in 
er erklärt wird, daß die Gefahr eines Ubſchluſſes 
eines die Belange der Landwirtſchaft ſchwer ſchä⸗ 
digenden Hanbelsvertrages mit Polen wieder be» 
ſonders akut jei. Immer noch lägen bei dem bis⸗ 
her vorliegenden Vertragsentwürf die Vor» 
teile fo überwiegend auf polniſcher Seite, dab 
die deutſche Landwirtschaft fih immer wieder mu 
aller Schärje gegen den Abſchluß eines ſolchen 
Vertrages wenden müſſe. Das Staatsminiſterium Der Preußiſche Landtag begann die Cine 
wird gefragt, ob es bereit lei, die Belange der zelausſprache zur zweiten Leſung des Juſtiz⸗ 
deulichen Landwiriſchaft, des deutſchen Oſtens und haus haltes. 


in New Pori 


(Telegraphiſcche Meldung) 


Berlin, 5. März. Der Reichspräſident bat 
den Botſchaftsrat in Waſhington, Dr. Otto Kley 
zum 3 erſter laffe in New Dort 
ernannt. 


Der neu ernannte Generalkonſul exſter Klaſſe 
in New York, der bisherige Botſchaftsrat in 
Waſhington, Dr Kiep, der am 7. Juli 1886 gee 
boren iſt, trat nach verlengt Beſchäftigung im 
preußiſchen Juſtizdienſt 1919 in den auswärtigen 
Dienft ein. Im Jahre 1920 wurde er der Ges 
ſandtſchaft im Haag zugeteilt und im Herbſt 1920 
— Legationsſekretär ernannt. 1921 wurde er 
ns Auswärtige Amt zurückberufen und 1922 an 
die Geſandtſchaft in Ofenpeſt perſetzt. Ferner 
war er bei der Kommiſſion zur Ausführung des 
deutſch⸗amerikaniſchen Abkommens beſchäftigt und 
wurde zum Legatlonsrat ernannt 1923 
wurde Dr Kiep als Miniſterialrat in die 
Reichskanzlei berufen. 1925 trat er als Minis 
ſterlaldirektor an die Spitze der Preſſe⸗ 
3 der Reichsregierung. Dieſen Poſten 
hot er dann bis zu feiner Berufung als Bot⸗ 
chaftsrat nach Waſbington bis 1926 inne gehabt. 


— 
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‘<Unferfoltungsbeilage 


Irma ſah den furchtbaren Kampf, den Welten 


ERDE OHNE HUNGER |.“ Be die d A u | 
In ihm ſelbſt tobte die Hölle der Verzweif⸗ ambrie. à er | f 
lung, und trotzdem empfand er in dieſem Augen⸗ Sie wußte, er opfert fih für die Menſchheit. d 


R OM AN VON HERMANN HI E N OU RE E bd mit Irma Mitleid. Ein tiefes und echtes „Eh Seren ie Oel š 
Er dachte an die eigene Qual feines Herzens Al: tiſche 0 k : 
„Mich?“ j Irmas Antlitz war von Tränen überſtrömt. Nie halte eee jagen y i 5 e Er zi 3 20 2 
Einen Augenblick ſchien Welten verſtört, x Zum erſten Male ſah Welten bei dieſer ber- Verbrecher. e i 3 ee 1 2 wü nicht Maes l f 
it EN Aachen eT männlichen Frau l des 5 Ee nipa ER auf. bezahlen ich ſchente. chene. , ." 
pio di, er fab Somoe Pammenbe, Muon, unb) Heer aeg Pl des Rees wie dee ee de e e e Seen Mie de ee fee, 1 
f n i nx RE: A 5 ñ Aber in dieſem Augenblick hörte fie draußen 


„Ja, wenn Sie mich heiraten, dann. 


a Unwillkürlich rief Welten: langen. ja, ich will ihn bezahlen - . i . : 
Es wurde ſelbſt einer Frau wie Irma Zanj „Warum? 8 J die Stimme ihres 


Der Raum begann fih mit raſender Geſchwin⸗ Daters. 


Eine hyſteriſche, kreiſchende Stimme, in der 


hammer nicht leicht, dies auszuſprechen. Sie fühlte Und ſo ſtolz, ſo herriſch Irma auch war. In] diakeit um Welten zu drehen, Er hatte das Ge- s 2 i 
Scham, Qual und Verachtung gegen ſich ſelbſt] dieſem Augenblick war fie ganz... Weib. fübl, ſein eigenes Todesurteil geſprochen zu der Wahnſinn zu delirieren ſchien. A $ 
dabei. Sie ſchluchzte auf ; haben. „Die Stunde ift gekommen . e rafen mich | 
Aber ihr Leben war ausgefüllt geweſen mit| „Um ie! Warum können Sie mich nicht Das Todesurteil ſeines Herzens. eine Tete 9 85 Tr a Sie wollen die 
dem einen Wunſch, dieſen Mann zu 5 75 lieben . warum nicht? Warum nicht?. ..] Rieſige Wogen ſchienen die Jacht erfaßt zu] o eeit . - fie wollen die Freten, 
Jeder Nerv ſchrie nach ihm. Sie hatte nur) Und mit einem Sprung war fie bei ihm und] haben und mit ibr ein wildes Spiel zu ſpielen, Sie hörte, wie ihr Vater durch die Gänge 
einen Gedanken gehabt, dieſen Mann. riß den Revolver vom Boden wieder hoch. Welten mußte ſich feſthalten, um den Boden nicht] raſte. A . i x 
Alle Wünſche des Lebens waren von ihm Sie ſtand hochaufgerichtet vor ihm. zu verlieren. Dann ſchlug irgendwo eine Tür. 
erfüllt. N . AR, Ihr Atem kam und aing keuchend. Und doch wußte er es genau, daß es nur die „Er wird immer verrückter ...!“ dachte 
Vielleicht war diefe, Liebe eine fixe Idee. Bläſſe und Nöte jagten über ihr Geſicht. Qrol feines Herzens war. die ihn zu Boden reißen] Irma. 
Aber ſie wußte, ihr Leben war von dieſer „Töten Sie mich doch! ...“ wollte. Fortſetzung folgt.) 


Idee beherrſcht. Ihr Leben würde vernichtet ſein, 
eg ihr dieſer Mann unwiederbringlich ver⸗ 
“loren w 


Er icbte fie nicht ... haßte ſie viel- 4 8 | j 
Mein Bruder, der Mörder / vn oe 


Und vielleicht eines Tages würde er ſie lieben. 


Wer konnte es wiſſen In ſeiner demnächſt in deutſcher Ueberſetzung entſetzt und voller Demut. heute morge ſorglos, J ſtehen!“ und begann dann ſogleich feine Gedanken a 
Auf jeden Fall... fie wollte ihn haben, erſcheinenden Novelle „Die Erſten und die AS frivol. 18 10 a ſauerlich ma 2 die Non a Daa rae N 
und es gab keinen Kaufpreis, den fie nicht dafür e Sop Sen en, Ah! Du kannſt ihon wieder Witze reißen!“ In feiner Bank behob er 400 Hand: während (AE 
zu zahlen bereit war. ö e . a e 5 e Kopf Wand. „Muß er jedoch auf das Abzäblen der Noten wartete. T 
All dieſe Gedanken las Welten in dem Ant 7 is Pr De eha . iee epen 98 15 drehte den Kopf zur Wand. „Muß kamen ihm Bedenken. Wie plump. io vorzugehen! 
lig Irma Fauſthammers. Er jah in dieſem Ge- öffentlichen wir folgenden Abschnitt: wol 0 Hätte er nur mehr Zeit gehabt. „Helfers elfer 
ſicht unerhörte Energien und einen eiſernen $ 9 9 5 2 i Fatalismus! Er verabſcheute ſolche Na- | eines Mörders nach der Tat!“ — dieſer Gedanke 
illen. Beim Frühſtück ſtieß Rechtsanwalt Keith | turen! verdarb ihm jetzt alles. Die Herkunft der Bant- 
Er erſchauerte. ER ‚.|Parrant auf folgende Zeitungsnotiz: „Haſt du Geld?“ noten konnte durch ihre Nummer verraten mer- 
Bia 15 . us ae vor 57 Mord in Sohn „Nein.“ a. E gob ep deike nr N Bi 
en. Das war die Frau, die er liebte ... die y x E A 5 57 arry ſoglei ortzuſchaffen. an mußte die 5 
er ſinnlos liebte mit allen Faſern ſeines Herzens. „ Wie wir geſtern pät abends erfahren dir 1 ean 115 T re ke en Es Gefahr 5 Kauf nehmen, um der grö⸗ 1 
Er dachte, wie er fie in den Armen getragen. iſt es gelungen, die Identität des Mannes lebe o fannſt Abe 55 darf F in 81 5 4 fe Beren zu entgehen. Von der Bank fuhr er zum 5 
wie s fie i 22 . Bu en h man t W Blend hen AA ai pii 10 en fünft a p 5 p Taa agt ataje be Er jote 5 5 1 
„Nein! .. Nein!. Jein! rie er í ; A Barsi D u eſagt, daß er für ihn eine Fahrkarte löſen wollte. n 
wild auf, „ niemals . „. niemals werde ich E Der ‚mutmaßliche Täter wurde vere a er: — Ein langer Seufzer kam Aer das aing nicht! Er konnte nur ohne j 
dieſen Preis bezahlen haftet. hy { Hki Du bi . 4 a ich. bi Namensnennung anfragen, ob noch Plätze frei 
Er wandte ſich ab. Zum Glück hatte Keith das Frühstück ſchon[ ern iſt ſehr gütig zu mir, Keith, biſt es] ſeien. Nachdem er erfahren batte. es gebe noch 
Stürzte wie ein Verzweifelter davon. beendet, denn bei dieſem Bericht wurde ihm ganz Keith BE Ich weiß nicht. warum.“ —unbeſetzte Kajüten, fubr er zu Larry zurück. 
Irma war totenblaß geworden. übel. In dieſer Minute konnte fein Bruder Keith erwi erte trocken: 5 Es iſt Platz genug auf dem Schiff. Geh hin 
Aber aleich hatte ſie ſich wieder in der Gewalt.] bereits eingeſperrt iem, der Anklage harren. War „Ich auch nicht. Morgen geht ein Schiff nach und nimmt dir eine Kaſüte, ehe ſie ſchließen 


Argentinien. Du haſt Glück, man hat einen 
andern verhaftet. Das ſteht in der Zeitung.“ — 
„Was?“ — Der Zigarettenſtummel fiel zu Boden, 
die magere Geſtalt im leichten 1 ſprang 
empor „und umklammerte die ettkante. — 


Es iſt nicht das letzte Wort, das in dieſer jedoch Larrh verhaftet, dann mußte er in die Sache 

Sache gesprochen iſt ... flüſterten ihre Lippen. 
Sie lachte ein wenig ſpöttiſch auf und ging 

dann in ihre Kabine. Sie ging hoch aufgerichtet, 

aber um ihre Lippen lag ein wehes Lächeln. Nte- 

mand ſah, daß ſie innerlich weinte um ihre ver⸗ 
e fi ai i 5 nb eh Den. 

elten ſtand am Bug der Jacht und jah mii] bew 

í ſtarren Blicken ins Meer ec en e 

Furchtbare Viſionen ſtiegen in ihm auf: 

Das Meer war nicht leer. Es war angefüllt 
von Geſtalten. Grauenhaft verzerrte Menſchen⸗ 
leiber ſchwammen in ihm. Ihr Körper war mit 
Geſchwüren bedeckt. Die Geſichter waren vor 
Schmerz und Angſt und Grauen verzerrt und ſie 
alle hoben wie anklagend ihre Hände auf zu 
Welten 

„Du hätteſt uns retten können Du! 


„Du biſt unſer Mörder. Du... Du! 
Frauen, Kinder, Jünglinge, Mädchen .. ſie 
alle ſchwammen in dieſer furchtbaren Prozeſſion 
des Grauens einher .. und immer wieder hoben 
ſie anklagend die Hände 
„Mörder! .. ea ER ns x 
Wie gehetzt ſprang Welten von der Mee ing. 
In ſeinen Augen leuchtete faſt Wahnſinn, eine 
finnloſe Wut hatte ihn gepackt. 
| Er ſtürzte in ſeine Kabine. 
Riß Schubrächer auf 
Fegte den Inhalt auf den Boden . . 
Exaxiff endlich etwas Schwarzes. Glänzendes. 
„Ich will die Erde weniaſtens rächen & 
Mit dem Revolver in der Fauſt und einen 
furchtbaren Entſchluß in ſeinem ſtarren, verſtörten 
Geſicht schritt er auf die Kabine Irma Fauſt⸗ 
hammers zu. 


* ! 
aber di „die den Revolv ielt, : ; 
wurde ie don Auer däſchberen 8 ſprochen hatte! auch an mich denken, nicht nur an dich. Du hait 


ji Er blickte durch die Rauchwolken zu Keith dich meinen Anordnungen zu fügen, verſtanden?“ 
dec en Gott! ...“ rief Welten aus und ftarrte, empor und ‚agie aelaffen: „Nun. Bruder, wie — Aber noch immer blickte Larry mit jenem 
voll Staunen, Unglauben. und Schrecken in das iſt das Urteil ausgefallen? „Deportation auf nachdenklich fragenden Ausdruck zu ihm empor, 
Antlitz Irmas, die ſich bei feinem Oereinſtürzen penagih und obendrein vierzia Pfund Geld» | und erſt als Keith 8 „Verſtanden? 


Hier it das Gelb!“ W 
„Nein, Keith, ich nehm’ nicht Reißaus, ich 5 
bleibe.“ 
Keith trat ein paar Schritte vor und legte 
ein Bündel Banknoten auf den Tiſch. 
„Nimm doch Vernunft an Larry. Ich hab 
den Polizeibericht geleſen. Die ganze Sache tt 
belanglos. Ein paar Wochen im Gefänanjs oder 
draußen, das iſt doch einerlei für einen Strolch 
dieſes Schlages. Mach' dir keine Sorgen — das 
Dewensmaterial reicht nicht annähernd für einen 
Schuldſpruch aus, Jetzt bait du die Gelegenheit 
Ergreif fie mannhaft und beginne ein neues 
Leben.“ ; 
Larry lächelte, doch dieſes Lächeln hatte etwas 
Irres, Boshaftes an ſich. Er hielt Keith die 
Banknoten hin. 


„Verschwinden ſoll ich und die Ehre meines 
„J Bruders Keith retten! Steck das Geld wieder 
ein, Keith, oder ich werf' es ins Feuer. 3, 
nimm es!“ Er trat zum Kamin und hielt die 
Noten an die Flammen. „Nimm fie, oder ich 
ſchmeiß' fie hinein.“ 

Keith nahm die Banknoten zurück. 

„Ich beb. noch immer etwas wie Ehrgefühl 
Heith: wenn ich aber ſo verſchwinde, dann iſt auch 
der letzte Reſt dahin. Ich weiß noch nicht. was 
ich vorziehen werde — ich weiß es noch nicht.“ 


Lange ſchwiegen beide. Das gelbliche Geſicht 
Qeitha rötete ſich und idien anzuſchwellen wie 
bei einem ſchweren Huſtenanfall. 

„Was baſt du aljo vor? Hoffentlich darf ich 
dich noch erſuchen, ein Be zu unſeren Namen 
zu denken; oder iſt eine ſolche Rückſicht deiner 
Ehre unwürdig?“ 

Larry ſenkte den Kopf. Die Bewegung fagte 
klarer als Worte: „Tritt nicht auf einem Men- 
ichen herum, der ihon zu Boden aeſtreckt ift!” 

„Ich weiß noch nicht, was ich machen werde 
— borläufia nichts. Es tut mir furchtbar leid, 
Keith furchtbar leid.“ 


gung, dieſes paniſchen Schreckens Herr zu wer⸗ ? 1 ; , 
Da durchzuckte Keith der peinliche Gedanke: 
„Ich wax ein Narr. rA macht ihn ganz ver⸗ 
stört. Was nun?“ i 3 
Larry fuhr mit der Hand über die Stirn und 
liebte fid aufs Bett: 

„Daran hab' ich nicht gedacht,“ ſagte er. 
„Aus iſt's!“ 


ohne Zittern 17 fragen: „Mr. Darrant zu 


ntwort zu hören: „Er iſt noch nicht aufgeſtan⸗ 
den. Sir.“ 
„Tut nichts; ich werde hineingezen und ihn 
hay H o Keith er — 5 ooh war 
ſeine Geiſtesgegenwart, daß er vor dem intritt ; 1 ; W. R 
in Larrys Schlafzimmer ganz erleichtert dachte: bi e e e e 
„Dieſe Verhaftung ift das Günſtigſte, was pas-] wabrt! Schien Larry nicht zu berſuchen die 
fieren konne. Nun werden fie die talihe Fährte Sache mit feinen — Keiths — Augen zu beirate 
verfolgen big Larry fort iſt.“ Jetzt, nach dieſem eh ih Dr beferen einfiht zn fügen? Bei⸗ 
paniſchen Schrecken, war es zu einem felten Cnt- nabe fonti prad Keith auf ibn ein: n 
ſchluß gekommen. Er betrat das chlafzimmer] Fatty Die Geſchichze ist kein Spaß en 
mit einem Gefühl des Ekels. Der Kerl laa da, f dieſer Verhaftung mach dir keine Sor En Ueber- 
. mir. alte bidi var breite be- 
tenat, ſtarrte zur Dede empor und rau te eine reit Ich bestelle dir eine Kojüte und bringe 
Zigarette; eine e e ie lag alles in Ordnung. Hier Dajt. du Geld für die 


ſchon auf einem Stuh en ihm, und ihr Ge Fan une . f 
e Luft, Dies biaffe: Gendt mil deren DOn, MRT Mah. rehe kann ich 


dem ſtarken Kinn und den porſtehenden Backen. herkommen und bir Beſcheid fagen, Raff, dich 
knochen, die eingefallenen Wangen und die tief . 3 um mit feſtem Blick auf 
in den Höhlen liegenden blauen Augen — wie einen Bruder ſetzte er hinzu: 

verwüſtet ſchien dieſer Menſch, der ſo viel ver⸗ „Sei vernünftig! Du mußt bei dieſer Goe 


erhielt er die Antwort: 


erſchrocken von der Chaifelonaue erhoben hatte. f ſtrafs? 12 $ 
Dies aber war ed, was Welten verwirrte, ihm Dieſe Leichtfertigkeit empörte Keith. Das Tah Beim gs. e ar dachte er: „Sonderbarer Keith ſoh ihn an und verließ ihn ohne ein 
ſeine Abſicht unmöglich machte. Larry wieder einmal ähnlich! Geſtern abend Rana! Ich verſtehe ihn nicht, werde ihn nie ver-I weiteres Wort. 


Diese weltberühmte Zweiminutenbehandlung 


= 


À 'hat nicht umsonst Millionen x kaltem Wasser. Auf diese Weise wird 
be geisterter Anhan gerinnen. i Ihre Haut nicht nur gründlich, son- 


dern auch schonend gereinigt. Die 
NZÄHLIGE Frauen in der ganzen Poren werden von allen Unreinheiten 
Welt haben sich durch die ständige befreit und Ihr Teint wird blütenzart, 
Anwendung dieser Schönheitspflege den weich und geschmeidig. 
frischen, zarten Teint blühender Jugend Palmolive G. m. b. H., Berlin SW 11. 
Afrikan. bewahrt. Täglich morgens und abends * ; 
Palme eine leichte Gesichtsmassage mit dem Palmen- und Olivenöle — bewährte Kosme- 
milden, durchdringenden Palmolive - sika seit Cleopatra Tagen — und das Öl 
Schaum — 2 Minuten lang. Danach ab- der Kokosnuß — das sind die wertvollen > 
spülen — zuerst mit warmem, dann mit Bestandteile der Palmolive-Seife » * l 
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Statt Karten! 


Danksagung. 


Für die überaus große Teilnahme und die herrlichen 
Kranzspenden bei dem Hinscheiden meines guten Mannes, 
unseres lieben Vaters, des Großkaufmanns 


Paul Jugel 
sagen wir allen Vereinen, Freunden und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank. 
Ein herzliches Gott vergelt's Herrn Prälaten Schwierk, 
Herrn Oberkaplan Mainka und den beiden anderen Herren 
Kaplänen von St. Maria. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Agnes Jugel. 


Abends bei 


KOCH 


Sisters Proksch 
ay gelha 
Lu Adranowitsch 


muß man gesehen 
haben. 


Statt Karten! 
Am 3. März entriß uns der Tod unser Liebstes, unser holdes, 


einziges Kind, 2 
Eva-Maria 


im zarten Alter von sechs Monaten, 
Beuthen OS., den 6. März 1931. 
In tiefstem Schmerz: 


Stud,-Rat Dr. Rudolf Thein und Frau 


Eintritt frei! 


Wildunger | 
Magda, geb. Ronge. Wil T 
Die Beerdigung hat inzwischen in aller Stille in Breslau stattgefunden. l ungoj- pe 
Es wird dankend gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen. dei Blasen. 


anad Nierenieiden 
in allen Apotheken 


Oberschl. Landestheater 


Beuthen Freitag, den 6. März 


20t (814) Uhr Viktoria und ihr Husar 
Operette von Paul Abraham 


Heute früh 5 Uhr verschied nach kurzem, schwerem 
Leiden unser herzensguter Sohn, unser lieber Bruder, 


Voruntersuchu 
Enkel. Neffe und Cousin, mein über alles geliebter 5 Schauspiel ai Hesse 
Bräutigam, der 8 Sonntag, den 8. März 
P Viktoria und ihr Hu 
Pressestenograph e Obr eee von Pani e 


im Alter von 30 Jakiten: 
Beuthen OS., Gleiwitz, den 5. März 1931. 


In tiefer Trauer: 
Johann Andraczek 
Ottilie Andraczek, geb. Berndt 


ææ Staditheater Gieiwitz 
den 7. März, abds. 8 Uhr 
Intermezzo 


Eine bürgerliche Komödie mit sinfonitenem 
Zwischenspiel von Richard Strauß 


[T] den 11. März, abde. 8 Uhr 
Walzer aus Wien 


Singspiel it 8 Akten. Musik nach Johann 
Strauß, bearbeitet von Julius Bittner. 


d. 14. März. abds. 81i Uhr 
Voruntersuchung 


Schauspiel in 5 Akten von Max Alsberg 
und Otto Ernst ff esse 


N als Eltern 


Emilie f als Geschwister 
Kurt 

Hans 

Kläre Schikora als Braut. 


Beerdigung: Montag. den 9. März 1931, nachm. 8. Uhr, 
vom Städt. Krankenhaus Beuthen OS.. Breite Str 4. aus. 


Karten von 11—14 und 18—20 Uhr an 
der Theaterkasse Telefon 2824 


Automaten: Restaurant 
Beuthen OS., Bahnhotstraße 37 


THALIA-Lichtspiele Beuthen OS. 


Wir bringen: Nur 4 Tage 3 Bomben-Schlaver! 
Oskar Marlon - Kurt Vespermann 


TRUST DER DIEBE 


Ein Groß Kriminalfilm. frei pach dem Roman von Ernst Klein 
in 8 ergreifenden Akten 
WILLI FORST - MARY PARKER - FRITZ >sCHULZ 


Fräulein Fähnrich a S 
Schweik East. en ban en 


Anfang 418. letzte Vorstellung 815. Sonntags deginn 280 Uhr 


Sonnabend, gen 7. J. JI 


Großes Schweinfchlachten 


Freitag, den 6. J. 31, ab 6 Uhr abends abends 
Wellfleisch 


Esladenein Franz Owczarek u.Frau. 


„Aman Bbıssens:g 


Billige Eintrittspreise 0.60,0.98,1.19 


pawg apg 


— — 


— ͤ ＋－ł—U—— — — e 
PALAST-THEATER zzz gii bergen, Sonnabend, arohes 
Um jedem die Gelegenheit zu geben, dieses gewaltige Tu nou iu ſeſlouiſ lun 
e Tage bis sinschließlieh eee 4 9,3. 

1. Film .: m Stadtikeller Beuthen O8. 
=== Fritz Kortner in „Danton Es ladet eraebenft ein B. Scheredik. 


ꝛ— ê ö. . 
Das gewaltige Schicksal des größten Revolutionärs. 10Akte 


ame Dina Gralla . „Fräulein Laustub“ (Metallbettstellen 


Ein Lustspiel voll gesunden Humors. 7 Akte, Auflegematratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


ame Micky Maus "Sul, „Fahrende Sänger“ Koppel & Taterka 

Ein entzückendes Tonlustspiel. n 08. Eindenvure OS. 
Anfang 4 Uhr, Sonntags 2¼ Uhr. letzte Vorstellung 8), Uhr. 
—— — 


am Bodensee 


Maschinenbaı uno Elektrotechnik 


ingenleurschule für M 
| Prosekt rl í ‘Flugzeugbau und und automobilen 


Kursus 


in der Wiener Küche und Bäckerei 


ertellt 


Fran Apotheker M. Schaefer 
BEUTHEN OS, Breite Strade 4a |. 


20 (8) Ubr Erstaufführung der Opersttanneuheit ; 
Wi 85 Walzer aus Wien 
Operette nach MutivenvJ, ‚Strauß 
| | i rACZEK è * x . $ — — ; ; 
— ? 


* Straße 2 Kronprinzenstraße 291 


Eisen. BERCNER.. 
Ariane 


Nach dem Roman von Claude Anet 


PERSONEN: 
Ariane .. . Elisabeth Bergner 


Konstantin. Rudolf Forster 
Tante Warwara Annemarie Steinsieck 
% e Hertha Guthmar 


Der Lehrer. . Theodor Loos 
Der Arzt . . Alfred Gerasch 
Der Student... . . N. Wassiljeff 


Micky 


Die neue Ufa-Ton-Woche 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Anfangszeiten: 415 - 615 - 850 Uhr 


in ihrem neuesten Lustspiel 
„Kabarett Untersee“ 


Ein Tonfilm für alle, die sich einmal herz- 
Hal; amelaghen. een (Berliner Tageblatt) 


~ JENNY JUGO 
FRITZ SCHULZ 


mit Szöke Szukall. Alexa 
Engström, Truus van 
Alten, Austin Egen, 
Kurt Lilien. 


Musik: WALTER KOLLO. 
Regie HANS STEINHUFF. 


Ein veizendes Filmlustspiel, wie man es 
selten zu sehen bekommt! (8. U r- Abendblatt) 
Ferner Kurz-Tonfilm „Die singenden Marionetten“ 

Die tönende Ufa-Wochenschau 


Der großeErfolg! 


Intimes Theater 


DIE GROSSE SENSATION! 
Jules Verne im Tonfilm 


Die geheimnisvolle Insel 


nach dem Roman „20000 Meilen 
unter dem Meere“ von Jules Verne. 


Jules Verne phantastische Zauberwelt 
wird in diesem Film lebendig. Probleme 
der Technik werden auigeworten, die zu 
der Zeit, als Verne sein Buch schrieb, 
noch Utopien waren, heute schon zum 
Teil gelöst sind und zum Teil noch auf 
ihre Lösung: warten. Unterwasserszenen 
. von nie gesehener Großartigkeit stempeln 
das einzigartige Werk zu einem Ereignis. 


Ein seutseher Topfilm in natürlichen Farben 


LustigesBeiprogramm « Ufa-Ton- Woche 
Ab heute! 


S chau burg Beuthen OS. 


[Das 


Hauben - Apparate 


Mark 
monatl. 
a beginn, 


Koffer-Apparate 


platten |,25 

20 Durchm. Mark 
Kristall 1.80 
Gloria- 

Schall- 

platten 2.50 

25 Durchm. Mark 
Größte Auswahl | 
Odeon- 

Schall- 

platten J. 13 

25 Durchm. Mark 
Columbia- 323 


ELEKTRA- 
MUSIK 


G m b. H. 


BEUTHEN OS. 
Bahnhofltr. 9 


Beſte 


muß Ihnen für ihre Ge- 
sohäfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein. 
Die gute Drucksache 


liefert Ihnen die 
Druckereider 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller GmbH, 
Beuthen OS. 


Stellen⸗Angebote 


Ein tüchtiger 
Bäckergeselle, 
nicht unter 2 Jahren, 
der im Konditoreifach 
gut bewandert ift, 
kann ſich für ſofort 


Bergwerkſtraße A. 


Geihäfts:Untäufe 


Bäckerei oder 
Konditorsi-Lafb 


zu pachten oder zu 
kaufen geſucht. Bers 
mittler ausgeſchloſſ. 
Angeb. u. Gl. 6354 an 
die Geſchäftsſtelle die⸗ 
ſer Zeitung Gleiwitz. 


1—2 


Rollichränke 


zu kaufen geſucht. 
Ang. unt. B. 1802 an 
die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Beuthen O8. 


Benötige ſofort 
gebr., guterhaltene 


Reslaurations- 
stühle, 


Angeb. zu richten an 
Franz Owezarek, 
Beuthen DS., € 
Bahnhofſtraße 87. 


Familien ſeiner Arbeitskollegen bezw. Grund⸗ 


Olideutſche Morgenpost Nr. 65 


Ein verwegener Banditenstreich in Scharley 


Jer Näuber in Frauenkleidung 


Pfeſſer in die Augen geſtreut Mutter und Kind gefeſſelt und geknebelt 


Schwientochlowitz, 5. März. Ein ganz verwegener 
Raubüberfall ſpielte ſich in Scharley ab. Bereits nach Dunkel- 
werden klopfte ein nach oberſchleſiſcher Landestracht gekleidetes Mädchen 
an die Tür der Familie Wanke an, in der fih die Ehefrau und das vier- 
jährige Kind allein befanden, Als die Frau Wanke nach den Wünſchen 
der Einlaß Begehrenden feug, wurde ihr Pfeffer in die Augen ge- 
ſtreut, fo daß die Fremde ohne große Schwierigkeiten in die Wohnung 
eindringen konnte. Nachdem ſie die Tür abgeſchloſſen hatte, 


überwältigte fie die erſchrockene Fran, 


band ihr Beine und Arme fejt und ſteckte ihr noch einen Knebel in 
den Mund, um ſie am Schreien zu verhindern; auch das kleine Kind 
mußte eine ähnliche Tortur erleiden. Dann machte ſich die Eingedrungene 
in aller Ruhe in der Wohnung zu ſchaffen. Grit jetzt erkannte die Ueber⸗ 
fallene in ihr einen maskierten Mann. Nachdem er die geſamten 
Erſparniſſe in Höhe von 900 Zloty an ſich genommen hatte, verließ er die 
Wohnung wieder, die Türe hinter ſich abſchließend und die Ueberfallenen 
in ihrer hilfloſen Lage liegen laſſend. 


Die Bluttat in Scharnofin 
vor dem Oppelner Schwurgericht 


3 Fahre Gefängnis wegen vorſätzlicher Tötung 
[Eigener Berſcht) 
Oppeln. 5. März feinem Obſtgarten die Obſt. und Grasnutzung 
Am 23. April 1930 ereignete ih in Schar teilten, 


npjin, Kreis Groß Strehlib, eine ſchwere 
Bluttat, wobei die Arbeiterfrau Cziomba 


des Diebſtahls beſchuldigt. 
Der Angeklagte wurde auch von den Frauen öfter 


erſchoſſen wurde. Wegen vorſätzlicher Tötung 2 i j t 
batte ſich am Donnerstag der Forſtarbeiter gebänſelt und geriet darüber in Wut. Am 


28. April 1980 kam es wiederum auf dem Felde 
zu einer Auseinanderſetzung. Angeblich waren 
die Hühner des Angeklagten auf das Feld des 
Nachbarn gelaufen. Sosnowſki wurd: von 
einem Nachbarn W. beſchimpft und will von 
dieſem auch mißbandelt worden fein, ſodaß 
er längere Zeit auf dem Felde ohne Beſinnung 
gelegen haben will. Nach einiger Zeit lehrte er 


Franz Sosnowſki aus Scharnoſin zu vere 
oniworten. In den letzten Jahren kam es awi- 
ſchen der Familie des Angeklagten und den 


ſtücks⸗ und Feldnachbarn öfter zu Streitig 
keiten. Die Familie des Sosnowſki 
wurde von den Nachbarn W., mit denen ſie ge⸗ 
meinſchaftlich eine Scheune hatte und ſich in 


Aus Dpesichlefien und Schleiien 


in ſeine Wohnung zurück und wurde von ſeiner 
Fran beruhigt. Er entfernte ſich jedoch bald 
wieder und nahm ein Gewehr, das er hinter 
dem Bett verſteckt hatte, unter dem Mantel 
verborgen mit. Auf dem Wege traf er 
mit Frau W. und Frau Cziomba zuſammen. 
Die Frauen ſollten ihn nun wiederum beſchimpft 
Haben, worauf er nach kurzem Wortwechſel die 
Waffe zog und 


zwei Schüſſe auf Frau W. abgab. 


Die Kugeln verfehlten zum Glück ihr 
Ziel. Fran W. konnte in das Haus flüchten. 
Mehr t hatte Frau Cziomba, wie der 
Angeklagte erklärte. Sie fol ihn trotz des 
Schießens weiter gerelzt haben. Sie gina auf 
ihn zu und es kam zu einem Handgemenge. 
Dierbei will der Angeklagte mit einem eiſernen 
Rechen von der Frau über den Ropi aeſchlagen 
worden ſein. Sosnowſki ſchoß darauf. 


Nach einem Schuß in die Bruſt ſtürzte 
Frau Cz. zu Boden. 


Der Angeklagte ſchlua mit dem Kolben auf den 
Schädel der am Boden liegenden Frau. Nach 
der Tat äußerte er zu einem hinzueilenden 
Zeugen: „Jetzt werde ich ſehen, ob ich Ruhe 


[Eigener 
Beuthen, 5. März. 

Der Familienabend des Katholiſchen 
Kaufmänniſchen Vereins am Donnerd- 
tag war der Pflege des religiöſen Innenlebens 
gewidmet Die Vereinsmitalieder hatten ſich hierzu 
überaus zahlreich mit den Damen im Kaiſerhof⸗ 
ſaale eingefunden. Auch der Geiſtliche Beirat, 
Studienrat Hoffmann und der Gauvorſitzende, 
Möbeltaufmann Karl Müller, waren erſchie 
nen. Der Vereinsvorſitzende, Kaufmann Jofeph 
Kaluza, begrüßte die Eridenen mit berz⸗ 
lichen Worten. Dann ſprach der Franziskaner⸗ 
pater Thomas, Annaberg, in einem ſchönen 
und reichhaltigen Lichtbildervortrage von einem 
aroßen Manne, dem hl. Franziskus von Aſſiſi, 
dem Sohne eines reichen Kaufmanns. In vielen 
Bildern zeichnete er im erſten Teile des frommen 
Vortrages das Leben des Heiligen. 
„Sankt Franziskus von Abbate Su- 
bercaſeauz“ lautete das Thema. Der Vortragende 
schilderte die Jugendzeit des feurigen Kna⸗ 
ben, der ein luſtiger Geſelle. ein „Sanguiniker 
durch und durch war. Zum Kaufmannsſtande, 


5. März 1931 


haben werde. Um das Leben geht es mir nicht.“ 
Der Mörder ſtellte ſich nach der Tat frei 
willig der Behörde. 

In der heutigen Verhandlung will er ſich 
auf die Einzelheiten der Tat nicht mehr ere 
innern können. Das Gewehr will er kurze 
Zeit vor der Tat in der Nähe der Mühle ge- 
zunden haben. Er beſtreitet, die Abſicht ge- 
habt zu haben, Frau W. oder Frau Cz. du 


erſchießen. Er hatte aber ſchon früher Frau 
n gedroht, ſie werde nicht mehr lange 
aben, - 


Durch die weiteren Zeugenvernehmun ⸗ 
gen wurde der Angeklagte ſtark belaſtet. 
Die drei Sachverſtändigen kamen übereinſtim⸗ 
mend zu dem Gutachten, daß 


der Angeklagte bei der Tat zurechnungs⸗ 
fähig geweſen 


iſt. Wenn auch eine ſtarke Verminderung der 
Zurechnungsfähigkeit nicht ausgeſchloſſen ſei. ſo 
könne der Paragraph 51 bei ihm jedoch nicht 
zur Anwendung kommen. Das Gericht erkannte 
beher, wegen verſuchten Totſchlages, 
vorsätzlichen Totſchlages und unberechtigten 
Waffenbeſitzes auf drei Jahre Gefängnis. 
Zehn Monate der Unterfuhungshaft wurde dem 
Angeklagten auf die Strafe angerechnet. 


k 


Familienabend im Beuthener KKB. 


Bericht) 3 


für den ihn Fein Vater beſtimmt hatte, fand er 
feine Neigung. Er war ein Redner. geliebt 
und gefeiert, und wollte gern ein Ritter werden. 
In einem Kriege feiner Vaterſtadt fiel „Fran⸗ 
cesco“ in Gefangenſchaft und dann in 
eine ſchwere Krankheit. Sie brachte ihn auf 
ernſte Gedanken. Er wurde Diakon. Einſt. als 
er in einer Kapelle betete. hörte er eine Stimme: 
„Francesco, geh und ſtelle mein Haus wieder 
ber!“ Er nahm dies wörtlich und wurde Maurer, 
Polier und Architekt zugleich. Drei Kirchen 
baute er. Sein Vater maßregelte ihn. verſtieß 
ihn dann und enterbte ihn. Ex gab ſogar ſein 
Gewand ab. Dann zog Franziskus im Eremiten- 
kleid umher und ſammelte Almoſen für 
die Kirchen. Er ſprach von Liebe. Frieden 
und wahrem Glück. 

Man ſchalt ihn vielfach einen Narren. 
1200 gründete er den erten Orden. Pater 
Thomas ſchilderte die Ordensaründung. die 
Betätigung, die Ausbreitung des Ordens, die 
Gründung des zweiten Ordens, des Frauenordens 
der Klariſſen (1212), ſowie die Gründung des 
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um Herz und Nerven! 


das kleine 81 Pfs. 


Trinken Sie den coffeinfreien und völlig unschädlichen 
Das große Paket Kaffee Has jetzt nur noch RM 1.62, 


\ 


Pillen] chaf t in aree rg E bar Gebildes beinahe du 
erſtören drohte. Sehr ſtark waren dann wieder 
bie Baal⸗Schem⸗Nigun bon Bloch, bie der 
Eigenart 25 entgegenzukommen ſchienen. 
Paganinis Hexentanz ſchloß das Programm 
ab. 

Es gab viel Beifall. Die Bekanntſchaft mit 
dem Künſtler hat ſich gelohnt. E—s. 


„Hohe Kunſt“ in Königshütte 


Vortragsabend von Emil Kühne in der 
Literariſchen Vereinigung 


Es wurde on ein etwas langer, aber pan 
enußreicher Abend zu dem die Literariſche 
Bertinigun Königshütte am Mittwoch 
geladen hatte. Jedenfalls kamen die Liebhaber 
unverbildeter deutſcher Kunſt auf ihre Soften. 
Man hatte ſich den B 
Kühne lehemaliges Mitglied des Hoftheaters in 
Meiningen und des Deutſchen Reſidenz⸗ 
theaters Berlin) verpflichtet, der zunächſt gut aus · 
ewählte Proben aus dem Füllhorn unſerer 
Names en Muſe zum Beſten gab, rezitatoriſch 
ganz hervorragend. ilhelm Buſch 


— — — — —ſ—ä 


Kunſt und 


Biolinabend Sigmund Schatz 
Im Bibliotheksſaal der Donnersmarckhütte 


Zwei Violinkonzerte im uei heni Induſtrie⸗ 
gebiet an einem Abend, dazu örtliche Schauspiel · 
und Opernpremieren in Kattowitz und Königs⸗ 
hütte — was Wunder, wenn, noch dazu bei dar 
mangelhaften Propaganda, der Saal in dem Jalle 
Hindeuburg bei Siegmund Schatz nicht ſonder⸗ 
lich voll war. Gleichwohl war der ig 10h- 
nend. Es jei einmal zuerſt von dem Begleiter 
geſprochen, Brip gaurs der am Flügel eine 
anz prachwolle Einfühlſamkeit bewies und in 
er mit feinſtem Verſtändnis erledigten Arbeit 
einen guren Teil zu dem Erfolge des Abends bei⸗ 
getragen hat. In Siegmund Schatz ſtellte ſich 

Violinpixtuoſe vor, veas Kunſt man wohl 


und 


ein ſtarkler Intellekt ſtets hemmend vor wie mim) 
letzten Ausſchwingen des Tones, dem das ſingende 


Wunder fügen Aufblühens verſagt bleibt. 


Wilhelm Schäfer un 
wurde. Wieniawſkis 
. mit 
Walzer 
eine 
Saal, die faszinierend dargeboten wurde. Bes» s a ft 
tedni amüſanter Kaskaden-Waſſerfall] nichts willen will, ferneſtehen. Den ſpäten Be- 
ſchluß des Abend bil 
oft gehört und 
eifall war groß, und die Literariſche Vexeini⸗ 
gung kann — dieſen A 
werten Erfolg ihrer Beſtrebungen buchen. 


Vortragsmeiſter Emil] W. 


dl anpaflungsjähig tt. 


Mufitabend im Beuthener 
Konzerthaus 
Violinkonzert Fritz Bunge 
Am Donnerstag, Seile ſich wieder einmal der 
ſeit dem ſechſten lest ‚erblindete Violin⸗ 
künſtler Fritz Bunge | eipig) einer ſtattlichen 
Anzahl von Freunden ſeiner Kunſt im Kon ⸗ 


3 vor. Am Klavier ſaß Herbert 
echman n. Die Vortragsfolge begann mit 


der F-Dur-Sonate von Eduard Grieg, Mir 
Geige und Klavier, ein Werk, das ſeiner arat. 
teriſtiſch-nordiſchen Art entſprechend zu ehör 


kam. Bei dem „brillant“ gebrachten Klavier ⸗Solo⸗ 
vortrag von Meudelsſahn Bartholdy 
11 Cappricioſo Op. 14) bewies Herbert 
Bechmann ſeine hochentwickelte Künſtlerſchaft. 
Am beſten gefiel das A⸗Dux⸗Konzert Nr. 5 von 
„A. Mozart, deſſen Interpretation 
würdigen Ehrung des 
zende Rokoko ⸗Schlußſaß 
allegro) gefiel beſonders. 


Den zweiten Teil der Vortragsfolge beſtritten 
G. Mer „Präludium und 2 Negro” und 
C. M. v. Webers „Polacca brillante“, 
ae ſbe vorgetragen. i 

jt der auf dem gettel verzeichnete © 
dafür porte man betannte ? 
niomwifi, die herzlichen Beifall ernteten. Im 
ganzen iſt feſtzuſtellen, daz Fritz Bunge ſein 
edles Inſtrument vortrefflich zu meiſtern vere 
ſteht, wie auch ſein 


eiſters wurde. Der rei» 
(tempo di menuetto- 


Neue 

Wiſſenſchaften und Künſte. j 
vorigen Jahr verſtorbenen Ordensritter Ken 
Neuwahlen ſtattgefunden. An Stelle von dolf 
v. Harnack wurde gewählt der Geh.⸗Reg.⸗ Rat Dr 
Wilhelm Schulze in Berlin, an Stelle von 
Eduard Meyer der Geh. Reg. Rat Theodor 
Wiegand in Berlin, an Stelle von Theodor 
Nöddecke der Geh imrat Prof. Dr Enno Litte 
mann in Tübingen. 


azurkas von Wie ⸗ ge 
Begleiter in jeder Desie ung 


Ritter des Ordens pour le méfite für 
um Erſatz der im 
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Kurpiuns Oberſchleſien⸗Drama 
an zwei Berliner Bühnen 


Auch in Berlin wirft die gberſchleſiſche Wb- 
ſtimmungs-Gedenkfeier ihre i 
Gieich zwei Theater werden ein Ok 
eee eines Oberſchleſiers 
pielen, und zwar das Schauipiel Die Schwarz⸗ 
en“ des oberſchleſiſchen Schriftſtellers Ro» 
rt Kurpiun. das vor zwei Jahren in Blei 
wit 5 wurde. Es wird am 
22. März im Neuen Theater am Bon und 
am 24. März im Theater in der Kloſterſtraße 
aufgeführt.. Das Drama ſpielt. wie erinnerlich in 
Oberſchleſien und zeigt den in Regierungsſtellen 
auftretenden 
Meir ungskampf und Intrige gegen da Preu⸗ 
Jelt de die „Schwarzwei en“ ankämpft. Die 
Zeit der Handlung liegt in den Jahren um 1895. 


Burüdziehung der „Affäre Dreyfus“ vom 
Spielplan. Die Direktion des Poriſer Theaters 
Ambigu, in dem das Stück „Die Af re Dreyfus“ 
zur Aufführung gelangt, bat die Aufführung bis 
auf weiteres abgeſagt. Grund hertür find 
bie Kundgebungen, die von zwei Frontkämpferver · 
einiaungen angekündigt wurden. 


ber ⸗ 


Um 20 Uhr iſt die Erſtaufführung der Johann ⸗Strauß · 
Operette „Walzer aus Wien“ von Julius Bittner. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Heute, Freitag. wird 
um letzten Male die Operette „Viktoria und ihr 
ui ar” für dte Theatergemeinde ſpielt. Auch das 

aufpiel „Vorunterſuchung“ von Alsberg iſt 
am Sonnabend, dem 7. März, die letzte Aufführung für 
die Theatergemeinde. Karten zu beiden Vorſtellungen 
werden noch für Mitglieder aller Gruppen ausgegeben. 

„Judas Makkabäus“, aufgeführt im Singverein 
Beuthen. Für die am Montag im Konzerthauſe ftatt- 
findende Aufführung des Fudas Makkabäus“ 
hat der Beranſtalter fait durchweg beimiſche Soliſten 
gewonnen. Alles Nähere fi hänge. 


Schatten voraus. 


Einfluß des Polentums, das mit 
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„Brucklehn 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungs mittelgroß · 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 5. März 1931 


Inlandszucker Baſis Melis f Roggenm. 60¾ 0.13-0,13t12 
inkl. Sack Sieb 1 28,65 | Weizenmehl 60 ¼ 8 


Inlandszucker Raffinade Auszua 230.4 
inkl. Sack Sieb! 29,15 „ 0,25 Tun 

Röſtkaffee, Santos 2.02.4] Steinſal; d 

dito Jentr.⸗Am.2,60— 8,40 | Siedeialı 0,045 


gebr. Gerſten tante 180,19] Schwarzer Pfeffer 1,25 - 1,85 


Margarine billigſto. 45 —0,60 


Geſch. Mittelerbſen 0,29-0,30 l l 
Heringe Parm. ie To. 


Weiße Bohnen 0,18-0,20 


ö Mathies 50,00 —51,00 

Gerſtengraupe en medium 1 
‘ 19620 ]. Matfu 52,00 —53, 

BerlgraupeC Ill 0,19 0.20 Sanerirant 0.08 


Perlgraupe 9-000 0,23—0,24 
een 0.23—0,287% Kernſeife 0,82—0,34 
Gierienittnud. loje 0,45-0,47 | 10/Seifenpulver 0,14 -0,15 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 | Streidhölzer 

Eiermakkaront 0.600,65 Haushaltsware 0,26 
Kartoftelmebi : 0,15—0,16 | Welthölzer 0,30 


dritten Ordens für Laien, der 1221 beſtätigt 


wurde. Die Stigmataſation des Heiligen am 
17. September 1221 iſt eine hiſtoriſche Tatſache. 
Er ſtarb im Alter von 45 Jahren. Im zweiten 
Teil des Vortrages wurde die Heimat des Heili- 
gen vorgeführt. ; 


Séuthon und Kreis, 

Silberne Hochzeit. Das Felt der Silber- 
nen Hochzeit begehen am 7. März Louis P o- 
roſchek und Frau, Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 11, 
wohnhaft. 

* Schulperſonalien. In die zweite Stelle 
an der Jüdiſchen Volksſchule berief der 
Magiſtrat den Schulamtsbewerber M. W ag- 
ihal zur auftragsweiſen Beſchäftigung. 

„Reifeprüfung an der Städt. Kath. Oberreal- 
ſchule. Die Reifeprüfung fand für die erſte 
Abteilung am 3. und 4. März unter dem Vorſitz 
des Oberſtudiendirektors Dr. Wolko ftatt. Als 
Vertreter der Patronatsbehörde war Stadtrat 
Kudera erſchienen. Aus Oberprima 1. pe- 
ſtanden ſämtliche Prüflinge. Es find dies: An⸗ 
ders Helmut, Kattowitz; Auras Werner, Beu⸗ 
then; Chrubaſik Erhard, Mikultſchüß; Con- 
rad Hans-Joachim, Kl. Dombrowka, Franz 
Herbert, euthen; Glatz Kurt, Beuthen; 
Glatzel. Herbert, Miechowitz; Grenz Walter, 
Zgoda; Hannig Walter, Beuthen; Hans» 
mann Horſt, Beuthen; Heller Martin, Beu⸗ 
then; Kalinowſki Gerhard, Beuthen; Knap⸗ 
pet Herbert, Beuthen: Kuſch Gerhard; Veis 
then; Leuſchner Wilhelm, S efie be; 
Mendrowſki Walter, Beuthen: Prohg Jo 
E Beuthen; Schulz Franz, Biskupttz; 
Schumm Werner, Beuthen; Thomane 


Alois, Beuthen; Viebahn Dagobert Be 


Bıohomwis: Eruſt, Mikultſchüß; Wo! 


mut, Beuthen. Coma d. Franz und Leuſch⸗ 


net haben mit „Gut“ beſtanden. 


JZufatzrentenzahlung. Die Auszahlung der 
Zuſatzrenten für März erfolgt in der Ba- 
racke Goyſtraße am 13. März für die Buchſtaben 
A—L l von 9 bis 11 Uhr und für die 
Buchſtaben M—Z vormittags von 11 bis 751 Uhr. 


* Was hier an Fleiſch verzehrt wird. Im 
Februar wurden geſchlachtet: Rinder 857, 
älber 928, Scale 89. Ziegen 6, Pferde 12, 
Schweine 3459, Läuferſchweine 333. von auss 
wärts wurden in geſchlachtetem Zuſtand 27 Stück 
eingeführt, insgeſamt alſo 5 661 Stück. 


„Auszahlung von Mündelgeldern. Die 
nächſte Au ee der eingegangenen 
Mündelgelder erfolgt am Dienstag, Goj⸗ 
ſtraße 17, in der Baracke links, und 
zwar von 8,30 —12,30 Uhr Auge 
weiskarten find mitzubringen, 


„Unterhaltung mit Büchern. In der Reihe 
der Unterhaltungsabende mit Büchern wird Dr. 
Zelder am Donnerstag, abends 8 Uhr, im 
großen Leſeſaale der Stadtbücherei aus dem Mar 


im Hofe 
vormittags. 


nuſkript eines jungen, bisher unbekannten, aber, 


vielverſprechenden ſaarländiſchen Dichters Arnold 
31 (Anonym) die Geſchichte der 20. 
jährigen „Herda“ vorleſen. Die Erzählung bier 
tet einen Einblick in die Verhältniſſe des Berli⸗ 
ner Proletariats. Die Fortſetzung der Darſtel ⸗ 
lung von Gestalten der Gegen warts 
geſchicht e (St nede mann, Clemenceau) 
wird in etwa 3 Wochen ſtattfinden. Lenin 
ſteht dann zur, Behandlung. Die außerordentliche 
Aktualität der außenpolitiſchen Fragen legt die 
Gründung einer Arxbeitsgemein⸗ 
je aft zum Studium der Literatur über die 

ußenpoliti des Reiches ſeit Kriegsende nahe. 


Wetterausſichten für Frei ta g: Im Nord» 
oſten noch etwas unbeitändig, ſonſt meiſt 
heiter. Stellenweiſe ſtrenger Froſt. 


seiſe 


Errichtung hoher Schuß zoll 


..und bis zum 10. Jahre 
dürfen Sie für.die zarte und 
empfindliche 
Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea - Kinder- 


Vorschrift hergestellt; sie 
dringt schonend 
Hautporen ein und macht 
EN Ye Preis: sie frei für eine gesunde 

VAR Pfg und kräftige Hautatmung. 


Schomberg, 5. März. 
Der zu Beginn des vergangenen Mongts eine 
geführte neue Gemeindevorſteher Dr Kuhn a 


gebr. Roggenkaßfee 117—018 | Weirer Pfeffer 1.50 100 [trat beute zum erſten Male als Leiter der öffent⸗ 
Lee d 3.60—4.20 Piment 1501.40 |lihen Gemeindevertreterſitzung in 
Kakaopulver 0.70 1.5% Bari-⸗Mandeln 1 Erſcheinung. Dieſe Sitzung hatte inſofern noch 
Pafaoihalen: ' 09-010] Rielen- Manden WERTEN ein beſonderes Merkmal, als zum eriten Mals 
Reis, urmo n 0,171/2—0,18 | Sultan 0,50 — 0,80] Bürodirektor Jany als Schriftführer feines 
Tafelreis, Paina 0,250.30 Sultaninen lt. A te. Die Erledi d T T-Y 
Bruchreis E Setr.Pflaument R.0,32-0,40 | Amtes waltete. d ie Erle en * Mesh : 

Viktoriaerbſen 0,19—0,21 | Schmalz t: Ki. 0,61—0,62 ordnung brachte zunächſt kleinere Vorlagen. 


So wurde der Ankauf verſchiedener Gegenſtände 
und Geräte, die Eigentum des Gemeindevor⸗ 
ſtehers Enger waren, genehmigt und die Koſten 
in Höhe von 100 Mark dafür bewilligt. Die dem 
Schweſternhauſe bewilligte Weihnachts. 
beihilfe wurde um 100 Mark auf 200 Mark 
antragsgemäß erhöht. Auf Grund zweier eingegan⸗ 
gener Bewerbungsſchreiben wurde beſchloſſen, zur 


Belturantenarbeit für die Gemeinde alle orts⸗ 
anſäſſigen Fuhrunternehmer anteilmäßig 


heranzuziehen. Die Gemeindevertretung war 
weiter damit einverſtanden, daß für die Regulie⸗ 
rung der Hauptſtraße und Anſchaffung von Bord» 
ſteinen der Betrag von 33 000 Mark ausgegeben 
wurde, Verſchiedene Anträge auf Schulgeld 
beihilfen wurden bis zur nächſten Sitzung 
zurückgeſtellt, um bei den Etatsberatungen ent- 
sprechende Beſchlüſſe zu faſſen. . 
In Erledigung eines in der vergangenen 
Sitzung gefaßten Beſchluſſes berichtete nun der 
Schöffe Powollik über die . 
Etatsüberſchreitungen im gegenwärtigen 
Rechnungsjahre 


für die Zeit bis zum 15. Dezember v. J. Die 
Ueberſchreitungen ergeben eine Mehrausgabe von 
51 355 Mark, die den Gemeindeporſteher zu der 
Bemerkung veranlaßte, daß ex heute noch nicht 
fagen könne, in welcher Beziehung groß ⸗ 
zügig gewirtſchaftet worden fet. Für 
eine Dienſtperiode verſprach Dr Kuhna ſtets 
atanf zu achten, daß die einzelnen Titel des Borë 
anſchlages nicht überſchritten werden. Die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die vorgelegten Etatsüber⸗ 
ſchreitungen wurde aber bis zur nächſten Sitzung 
mit der Maßgabe vertagt, daß vorher den ein⸗ 
zelnen Gemeindevertretern eine Abſchrift des um- 
fangreichen Berichtes über die Ueberſchreitungen 
zugeſtellt werden ſoll. 

% Eine lebhafte Ausſprache veranlaßte 
ie 


Abrechnung des Baumeisters Pietſch. 


unter deſſen Leitung das von der Gemeinde er⸗ 
ſtellte Doppelwohnhaus an der Dorf⸗ 
angerſtraße errichtet worden ift. Als Gebühren 


| 
| 


Gemeindevertretersitzung in Schomberg 


Die umſtrittene Abrechnung 
über das Doppelwohnhaus 


[Eigener Bericht.) 


fordert der Bauleiter einmal 2488 Mark für An- 
fertigung eines nicht zur Ausführung gekommenen 
Projektes und 4300 Mark für die Bauleitung 
des fertiggeſtellten Wohnhauſes. In der Abrech⸗ 
nung iſt der Zuſatz enthalten, daß 
von 4300 Mark ein Gebührennachlaß von 36 Vro- 
zent liege, der aber nur dann Geltung haben 
jolle, wenn die Gemeinde ſich verpflichtet. Pietſch 
auch die kommenden 


fei, wie ihn der Bauleiter auffaſſe, de 
hohe Koſten ſollte die Bauleitung nicht 


vorſteher Enger an den Bauleiter hingus⸗ 
gegangenen Schreiben war jedoch die Einperſtänd⸗ 


niserklärung enthalten, daß der Bauleiter ſeine 


Gebühren nach dem Tarif für Architekten Be- 
rechnen könne. Von verſchiedenen Gemeindever⸗ 
tretern wurde dazu ſeſtgeſtellt, daß eine folde Ab- 
machung nicht der Wille der Gemeindevertretung 
neweien fei Nach der Feſtſtellung des gegen⸗ 
wärtigen Gemeindevorſtehers, daß fih an der Be- 
rechnung der Gebühren nach dem Architekten⸗ 
tarife im Grunde nichts ändern laſſe, da ent- 
ſprechende Abmachungen vorliegen, erklärte ſich 
die Gemeindevertretung damit einperitan- 
ben, ein Gutachten des Bundes Deutſcher Bau⸗ 
gewerkmeiſter einzubolen, ob der Bauleiter be⸗ 
rechtigt ſei, für das erſte Projekt eine Gebühr von 
über 2400 Mark zu fordern und ob die Gebühren: 
ordnung bei der Berechnung richtig angewendet 
worden iſt. 5 f 

In die Jinanafommiffion wurde darauf an 
Stelle des zum Schöffen gewählten Gemeindever⸗ 


treters Powollik der Grubenſekretär Pa⸗ 


iaca gewählt. Unter Mitteilungen wurde u. a. 
ein Antrag eines Steuerzahlers auf , 


Ermäßiaung der Gewerbeſtener 
abgelehnt und dem Gemeindevorſtand überlaſſen, 


den Steuerreſt in Ratenzahlungen beizu⸗ 
treiben. Auch wurde von der zwangsweiſen Eine 


führung der erhöhten Sätze in der Bierſteuer 
durch einen Beſchluß des Kreisausſchuſſes be- 


kanntgegeben. Der Antrag der Feuerwehr, auch 
auf der nördlichen Seite der Hauptſtraße 


Hydranten einzubauen und der Anſchaffung einer 
Motorſpritze näherzutreten, wurde bis zu den 
Etatsberatungen vertagt. 


m Be 


"ig 


Interefjenten an biefer Arbeitsgemeinſchaft tön- 
tbüchereivefwaltung dei Dr 


dieſer 
a. auch die N des Aufſichtsrates 


der Verbandsgaswerk GmbH. erfolgen. 


Vortrag im Go A. Die Ar err 
des Gewerkſchaftsbundes der Ange- 
ſtellten leitete der ſtellvertretende Vorſitzende 
Ellgex. Den Vortrag des Abends . 
Gaugeſchäftsführer, Stadtverordneter Beh ⸗ 
rendt. Er ſprach über „Die Urſachen der 

eltwirtſchaftskriſe.“ Siegerſtgaten und 

iegte leiden gleichmäßig unter einer Rieſenzahl 
arbeitsiofer Menſchen. Durch den Krieg war 
Deutſchland verhindert, ſeine Waren. wie früher, 
in, das Ausland zu führen. Gerade in dieſen 
Ländern machten ſich eigene Induſtrien 
auf, die ſich nach Beendigung des Krieges durch 
N mauern gegen 
die Einfuhr deutſcher Waren ſchützten. er 
noch andere Vorgänge führten zur Störung des 
Wirtſchaftsablaufs, und zwar die von einigen 
Ländern gehandhabte Geldpolitik. ie 
Geldproduktion der letzten zwei Jahre wurde 
durch die Bank von Frankreich aufgeſogen. wäh- 
weitere Rieſenaufſpeicherungen in Amerika erfolg. 
ten. Die ungelöſte Reparationsfrage, 
unter der wir am meiſten zu leiden haben, und 
durch die dem deutſchen Volke jährlich 1,8 bis 
2 Milliarden Mark entzogen werden, perwirre 
zbenfalls die Weltwirtſchaft. Von den Gläubiger 
ſtaaten könne Deutſchland eine durchgreifende 
Unterſtützung nicht erwarten. Es gelte 
alle Kräfte einzuſetzen, um die Witte 
{haft wieder anzukurbeln und die Arbeitsloſen 
wieder in Lohn und Stellung zu bringen. Der 
Vortrag wurde mit außererdentlichem Beifall 
aufgenommen. Nachdem Gaugeſchäftsführer B ep 
vendt noch über die neuen Beſtimmungen des 
Tarifvertrages, beſonders über die Volontärfrage 


‚a 
4 


N 


Haut Ihres 


wird nach ärztlicher 


in, die 


daher, 


Á Angenehmes Rasieren 


und die Bezahlung von nicht gelernten Kräften 


berichtet hatte, wurde unter Leitung von Kra⸗ 


wie noch ein geſelliges Beiſammenſein pere 
auſiertesg a a A i 


„ Sportzug nach Glatz am Sonnabend. Sport. 


zug 544 verkehrt am Sonnabend von Beuthen 
bis Glatz. Ab Beuthen um 14,15 Uhr, Glatz 
an um 18,00 Uhr. Gegenzug 545 ab Glas 
mi 8. Mi um 21,36 ir und Beuthen an am 
ontag früh um 1,39 Uhr. . 


„Kundgebung der Deutſchnationalen Volks- 


partei. Der Kreisverein der Deutſchnatio - 
nalen Volkspartei veranſtaltet, wie wir 


bereits mitteilten, morgen, Sonnabend, 20 Uhr, 


im großen Saale des Schützenhauſes eine öjt 
fentliche Kundgebung, in der Reichstags⸗ 
abgeordneter Dr. Kleiner über das Thema: 


„Fort mit dem Doung- Reichstag — freie Bahn 


der nationalen Front“ ſprechen wird. Dabei 


nationalen Oppofition aus dem 9 
tag und die Zuſpitzung der politiſchen 
Gegenſätze, behandelt werden. 


„Ich hatt’ einen Kameraden. In dem Bericht 


über den Vortrag des Oberſtudiendirektors Dr. 
May bei der Totengedenkfeier der Krie⸗ 
gervereine und Landesſch 

en Streich geſpielt. 

heißen: 


ren 8 junge Knaben, denen der 


Frühling noch auf den angen lachte, denen das 
N uldig war und die nichts 
anderes kannten als die Ehre, für ihr Land zu 


eben noch alles ſch 


bluten, ſie alle ziehen jetzt im Geiſte hier im 
Saale vor uns vorüber. f 


„Männer -Geſangverein Deutjirdteijcharley-eube, 
einszimmer Altdeutſche Bierſtuben, Ring, feine M o. 


in der Summe 


un Bauten der Gemeinde zu 
übertragen. Einzelne Gemeindevertreter bezwei⸗ 
felten, daß ihr früherer Beſchluß ſoweit gegangen 
denn ſolch 
der» 
urfachen. Durch Nachleſen im Protokoll der näm- 
lichen Sitzung wurde dann auch feſtgeſtellt, daß 
der frühere Gemeindevertreterbeſchluß nur von 
einer Bauleitung ſpricht und nichts von der Höhe 
der Entſchädiaung enthält. In dem von Gemeinde. 


Durchführung des 


i wer · 
den die heute die Oeffentlichkeit außerordentlich 
intereſſierenden Aue wie der Aus z u Seite 

eichs⸗ 


ützen hat der Druckfehler ⸗ 
Es muß natürlich 
Alte Landwehrmänner mit ſchwe⸗ 


Meifeprüfung an der Beuthener 
Maugewerkſchule 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 5. März. 

Am 3. und 4. März wurden unter dem Bora 
ſitz des Regierungs- und Gewerbeſchulrats Chro- 
metzka die Reifeprüfungen für die Hochbau- 
und Tiefbauabteilung abgeſchloſſen. Das Er« 
gebnis der Prüfungen iſt folgendes: 

Hochbau⸗Abteilung: Blana Ernſt, Miſtitz, 
Kr. Coſel; Blott Georg, Beuthen; Czwientzek 
Lothar, Königshütte; Famulla Joſef, Ben- 
then; Geppert Gerhard, Miechowitz: Kal la 
Alois, Beuthen: Malla Viktor, Beuthen; Ku⸗ 
lawik Franz, Neuſtadt; Kopitz Franz, 
Schwientochlowitz: Lexy Anfelm, Hindenburg: 
Lyſko Johann, Hindenburg; Mainka Emil, 
Beuthen: Materne Georg, Hindenburg; Pi- 
kos Georg, Beuthen; Purſchke Ernſt, Rö- 
nigsdorf; Rutz Walter, Gleiwitz; Rzesnitzek 
Wolfgang, Oppeln; Rzondetzo Viktor, Hin- 
denburg; Stephan Ulrich, Beuthen: Toma- 
ſchowſki Alfred, Hindenburg; Warmulla 
Franz, Ratibor: Winkler Gerhard, Beuthen. 

Tieſbau⸗Abteilung: Eberhard Helmut, 
Hindenburg; Fünfſtück Wilhelm, Chemnitz: 
Galla Richard, Ruda; Hammerla Oskar, 
Beuthen; Jarolim Karl, Beuthen; Kapla⸗ 
net Paul, Scharley; Katzek Johann, Hinden- 
burg; Krzonkalla Joſef, Beuthen; Mar- 
tin Viktor, Beuthen; Mücke Kurt, Gieſchewald: 
Rothkegel Heinrich, Bismarckhütte; R u d- 
nik Karl, Beuthen; Schafflik Alfons, Hin⸗ 
denburg: Schatton Joſ., Beuthen: TDrzronka 
Eugen, Beuthen; Wolff Hans, Beuthen. 
EE TEN GEL FRE A LATE DER 


ordnung: Oberſchleſiſche Arbeitsgemeinſchaft, Gautag 
Breslau, R Sommerfeſt. 

* Berein ehem. Moltke⸗Füſiliere (38er). Sonntag, 
nachmittag 4 Uhr, findet im Vereinslokal Schützenhaus 
die Monatsverſammlung ſtatt. 

„ Gd A. Heute, Freitag, abend 8 Uhr, Mann. 
ſchaftsabend der Fußballer im Heim, Kluckowitzer⸗ 
ſtraße 17. 

FE helm. Sonntag, vormittag 7 Uhr, An- 
treten Sammelplatz 1. Anzug: feldmarſchmäßig. 

» Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und Krieger ⸗ 

interbliebenen. Freitag, abend 8 Uhr, findet die 

onatsverſammlung im hieſigen Schützen ⸗ 
hauſe ſtatt. ö 

g Evangeliſcher Jungmännerverein. Am Sonnabend, 
20 Uhr, Turnen in der Halle der Schule 5, Kur- 
fürſtenſtraße. 

„Stahlhelm. Am Sonnabend, abend 8 Uhr, im 
Schützenhaus veranſtaltet die DNVP. eine große Frei- 
heitskundgebung. Es ſpricht der Reichstags ⸗ 
abgeordnete Dr. Kleiner. Er wird ſich für die 
Stahlhelm VBolksebegeh⸗ 
rens einſetzen. 

e Wartburgverein. Am Sonnabend, abend 8,30 Uhr, 
findet im Evangeliſchen Gemeindehaufe die General. 
verſammlung ſtatt. 

Landesverband Oberſchleſien der Deutſchen Lebens ⸗ 
rettungs⸗Geſellſchaft. Am Sonntag, vormittag 10,30 
Uhr, findet die Hauptverſammlung in Glei⸗ 
witz, Reſtaurant Stadtgarten, Kloſterſtraße, ſtatt. Für 


geprüfte Rettungsſchwimmer, Grundſchein⸗Prüfungs⸗ 
ſchein⸗ und Lehrſcheininhaber Erſcheinen unbedingt 
erforderlich. 22 oe 


* Bereinigung junger katholiſcher Kaufleute. Heute, 
Freitag, abend 8,30 Uhr, in der Aula der Berufs 
chule Bortragsabend. Es ſpricht Dipl.⸗Handels⸗ 
lehrer Finger über „Die Auslandsſchulden der dent 
der Induſtrie und ihr Einfluß auf das deutſche Wirt- 

aftsleben“. 

„ Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener. Am 
Sonntag, vormittag 10 Uhr, im Vereinslokal Roeder, 
Tarnowitzer Straße, Monatsverſammlung. 

„ Stameradenverein ehem. Elfer. Am Sonntag, 
abend 7 Uhr, im Handelshof (Stadtkeller), Mo- 
natsverſammlung. 3 

x * 


„Kammer -⸗Lichtſpiele. Die mit Spannung em 
wartete Premiere des erſten Eliſabeth-⸗ Bergner ⸗ 
Tonfilms „Ariane“ findet heute in den Kammer- 
Lichtſpielen ſtatt. Das Manuſkript für dieſen 
Sprechfilm wurde nach dem bekannten gleichnamigen 
Roman des Schweizer Dichters Claude Anet bear⸗ 
beitet. Die männliche Hauptrolle wird von Rudolf 
Forſter verkörpert. Für den Humor forgt der Kurg- 
tonfilm „Micky im Kabarett Unterſee“. 

„Intimes Theater. Das feit Dienstag mit ſtarkem 
Erfolg laufende Tonfilm Luſtſpiel „Ko 
ins Glück“ bleibt noch einige Tage auf dem Spielplan. 

» Schauburg. Der heute erſtmalig zur Aufführung 
gelangende Sprech und Tonfilm „Die geheimnis 
volle Infel“ ift eine in natürlichen Farben auf» 
genommene tonfilmiſche Bearbeitung des bekannten 
Buches „20 000 Meilen unter dem Meere“ von Jules 
Verne. 

» ODeli⸗Theater. 
beliebten Komiker Max Hanſen und ſeine ſchöne 
Partnerin Lien Deyers, zwei beliebte und junge 
Schouſpieler in dem 100prozentigen Tonfilm „Der 
Hampelmann“ nach der gleichnamigen beliebten 
Operette von Guſtav Beer, mit herrlichen ſchmiſſigen 
. Muſik von Robert Stolz. In den Haupt- 
rollen wirken außerdem noch mit: Szöke Szakall. 
Paul Heidemann, Otto Wallburg, Lotte 
Werkmeiſter, Oskar Sabo u. a. m. Im Bet- 
programm ein Kater⸗Murr-Luſtſpiel- turton e 
film und die neue beliebte Emelka⸗Tonwoche. 

» Thalia⸗Lichtſpiele bringen diesmal drei Filme im 
Programm. Oskar Marion, Kurt Veſpermann 


Sie ſehen und hören ab heute den 


Der Verein hält am e end 6 Uhr, im Ver⸗ 


Anſchließend werden die Preife in „Truſt der Diebe“. Ein Groß⸗Kriminalfilm. Als 
an die vorgeſchlagenen Sangesbrüder für treue Mit: zweiter Film läuft „Fräulein Fähnrich“ mit 
arbeit im Vereinsjahr 1930 überreicht. à Willi Fort, Mary Parker, Fritz Schul z. Ein 
* Marineverein. Die Sitzung oberſchleſiſcher Marine | Marineſchwank v. W. Reiſch und Or. Schirokauer. 
vereine findet am Sonntag, 15 Uhr, im Schwarzen] Dritter Film: „Schwejk in ruſſiſcher Gefangen 
Adler, Hindenburg, Dorotheenſtraße, ſtatt. Tages ſchaft“ . R 


natsſitzung ab. 


durch 


NIVEA-CHREIE 


Sie müssen sich vor dem Einseiſen mit Nivea-Creme einreiben, jedoch 
„ nicht zu stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird. 


* "a Sie werden dann sehen, dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht 


angreift. Sie werden nicht mehr unter schmerzenden Rötungen und 
7. Sulgesptungenen Stellen zu leiden haben. Sie werden gleichzeiti 
feststellen, dass Ihr Aussehen jugendlicher, straffer und gepflegter wırd. 
Zu ersetzen ist Nivea-Creme nicht, denn nur sie en nal das 
hautpflegende Eucerit, und darauf beruht ihre besondere Wirkung. 
Dosen: RM 0:20, 0.30, 0.60 und 1.20 / Zinntuben: RM 0.50 u. 0.80 


Bee Rio 


Vortragsabend im Gleiwitzer Automobilklub 


Was del Automobil alles wiſſen muß 


Für die Praxis des Kraftfahrers — Licht in der Kurve 


Gleiwitz, 5. März. 
Die gut beſuchte Verſammlung des Glei- 
wißer Automobilklubs, die am Don- 
nerstag im Haus Oberſchleſien ſtattfand, wurde 
von dem 1. Vorſitzenden, Baumeiſter Koban, 
mit einem Nachruf für Hoteldirektor . 
der wohl allen Mitgliedern des Klubs nahe ge 

ftanden hat, eröffnet. Baumeiſter Koban 
geübte dann unter den Anweſenden insbeſondere 
irektor Lotzing vom Gau Breslau des ADAC 
und Rechtsanwalt Neumann, den Syndikus 
des Automobilklubs. Sodann begannen die Vor⸗ 
träge, die den Mitgliedern des Automobilklubs 
wertvolle Hinweiſe gaben und ſie mit techniſchen 
Neuerungen bekannt machten. 


Polizeihauptmann von Colbe 


ſprach unter dem Thema „Im Telegrammſtil 
durch die Praxis“ über den Wagenkauf, Ver- 
ſicherung, das Fahren, Unfall, Reparatur, Ge⸗ 
richtsverhandlung und Verkauf von alten Wagen. 
Bei der Erörterung des Wagenkoufes hob 
er hervor, daß heute die deutſchen Wagen den 
aus ändiſchen in jeder Hinſicht gleichwertig ſeien. 
Sämtliche Neuerungen, die bei der Automobil- 
ausſtellung n ſehen find, jeien. von deutſchen Fir. 
men herausgebracht worden. Bei dem Kauf eines 
Wagens empfehle es ſich, in erſter Linie auf das 
Anzugsvermögen zu achten und ſich über 
die Beſchleunigung zu orientieren. 
Sodann ſei zu beiten, in welcher Zeit der Wagen 
zum Stehen ge bracht werden könne. Auch die 
R TA DAR des Sabraenges müſſe erprobt 
werben. Bei der Verſicherung ſei zu beachten, 
daß ſich die Kaskoverſicherung auf die Koſten in 
voller Höhe, auf Koſten von einem gewiſſen Satz 
ab und auf Totalſchäden beziehen könne. Im 
letzteren Falle werde aber nur der Zeitwert 
des Wagens erſetzt. Hauptmann von Colbe 


warnte davor, Bekannte und Freunde ohne 
Führerſchein den Wagen ſteuern zu laſſen 


und ging dann auf Unfallfragen ein. Erſte 
Au adde bei Unfällen ſei es, den Kopf klar zu be⸗ 
halten und die Gründe, die zu dem Unfall geführt 
haben, einwandfrei feſtzuſtellen. Wenn ein Zu⸗ 
ja m men fto b ſtattgefunden babe, dann dürfe 
er Fahrer die Unfallſtelle nicht verlaſſen, ohne 
eine genaue Skizze mit den erforderlichen 
Ahmeſſungen zu haben. Sodann müſſe ex alle 
Einzelheiten des Unfalles ſchriftlich 
feſthalten, um vor Gericht eine klare Darſtellung 
geben zu können. Bei Gerichtsverhandlungen ſei 
zu beachten, daß eine Reviſion nur noch über 
einen Rechtsirrtum entſcheidet. nicht aber über 
Tatſachen, die nur noch von der Berufunasinſtanz 
5 werden. Im Falle von Reparaturen 
empfahl der Redner, ſich Koſtenanſchläge 
geben zu laſſen und führte aus, k eine Bus 
ſammenarbeit zwiſchen Käufer und Händler an⸗ 
zuſtreben ſei, wie ſie von verſchiedenen Firmen 
bereits durchgeführt werde Hinſichtlich des Ver⸗ 
kaufs von Kraftwagen fei bemerkenswert, daß die 
Ausſicht beſtehe, eine 


Verwerkungsſtelle⸗ 


für alte Kraftwagen zu ſchaffen. Der 
Preis für gebrauchte Wagen ſei ſehr niedrig. bei 
ſchwerem und teurem Wagen relativ viel nie⸗ 
driger als bei leichten und billigeren Wagen, weil 
en Er geringes Intereſſe für gebrauchte Wen 
eſte 


Ingenieur gestgen ben 


von den Siemens ⸗Schuckert⸗Werken Gleiwitz hielt 
dann einen Vortrag über den neuen Auto» 
lichtlenker, der von den Siemens. Schuckert⸗ 
Werken herausgebracht worden iſt. Er betonte. 
daß dieſe e weſentlich dazu beitragen 


werde, Unfälle zu vermeiden, denn ein 
auherorbentlich hoher Prozentſatz der Unfälle 
finde bei Nacht in der Kurve ſtatt. Eine mittel⸗ 


deutſche Statiſtik habe ergeben, daß 70 Prozent 
der Autvunfälle unter dieſen Umſtänden ſich er⸗ 
eignen und darauf zurückzuführen ſind, daß es 
bisher noch keine zuverläſſige Einrichtung gab, 
die es dem Kraftfahrer geſtattet hätte, die Kurve 
rechtzeitig in hinreichender Entfernung zu über» 
ſehen. Die beſondere Schwierigkeit, einen 
ſolchen Apparat zu konſtruieren, habe darin gele⸗ 
gen, daß an ihn die Anforderungen geſtellt wur- 
den, daß ex automatiſch arbeite, um den Fahrer 
nicht mit Schaltungen und Handariffen zu bela⸗ 
ſten, daß ferner die Drehung der Schein ⸗ 
werfer erfolgen mußte, bevor der Wagen etwa 
ihon in der Kurve war und daß ſchließlich der 
Apparat zuperläſſig arbeiten mußte. Notwendig 
war eine Konſtruktion, die den Scheinwerfern 
eine differenzierte Drehung gab, die zuerſt ſchnell 
und dann verzögert erfolgte, die ferner darauf 
Rückſicht nahm, daß eine Rechtskurve anders ge» 
fahren wird als eine Linkskurve und die ſchließ⸗ 
lich die Scheinwerfer wieder schreit in die rich⸗ 
tige Stellung brachte. Dies fei durch den Anto- 
lichtlenker der Siemens Schuckert⸗ Werke er- 
reicht worden. Er fei bereits an zahlreichen Was. 
gen erprobt und habe ſich als außerordentlich 
zweckmäßig und zuverläſſig erwieſen. 


Der Apparat ſteht mit dem Lenkſtockhebel 
in Verbindung Die Uebertragung der 
Steuerbewegung im Steuergehäuſe aefehieht ‚in ber 
Weiſe, daß der Scheinwerfer anfangs in 1 
Ueberſetzung 1:4, dann in der . 
und ſchließlich in der N y reht 
wird. Die Verbindung mit dem anderen Schein 


werfer werde durch ein Trapez übertr en. 
An einer Reihe von Lichtbildern wurde die Wir⸗ 
kungsweiſe dieſes Autolichtlenkers vorgeführt. 
In einem dritten Vortrag erläuterte 
Ingenieur Hehl 
vom Boſchdienſt in Gleiwitz, was der Kraftfa pr 
über Störungen in der elektriſ 


Anlage des Autos wiſſen muß. Anhand abii 
Tafel führte er eingehend aus, wie der Kraftfahrer 
am züweckmäßigſten die Unterſuchung einer e 
ſtörten Lichtanlage durchführt, um mögli 
ſchnell die ee N und efet 
foen zu 3 NORN À 


Bobrek-Karf 
+ Deutſchnationale Frauengruppe. Die Frauen⸗ 


gruppe hielt den üblichen N 
unter dem Vorſig von Frau Gehrwald ab 
Nach der Begrüßung gedachte die Vorſitzende der 
gefallenen Helden und der Grubenopfer von Eid- 
weiler und leitete darauf die Gedenkfeier 
mit dem Trauermarſch von Beethoven ein. Ein 
von Ullrich, Rart, verfaßtes Bühnenfpiel: „Den 
gefallenen Helden“, vorgetragen von Fr. Gry 
Tanh große Anerkennung. Gedichte von Frl. UTi 
ich und Kuczer a. Lieder von Frl. Schiwek 
— 5 Buchmann ernteten großen Beifall. Hier⸗ 
be hielt Rn Wiecorek, Bobrek, eine poli- 
ide Rede. 


Miechowitz 


+ Rath. Geſellenverein. Die letzte Monats⸗ 

15 rjammlung hatte einen ſtarken Zuſpruch 
ſeitens *. Mitglieder zu verzeichnen. 

Be onderes Intereſſe wurde der Einteilung 

der einzelnen Vereine in Bezirke entgegen. 

ge bracht. Der Miechowitzer Geſellenverein ift 

em Gleiwitzer Bezirk an Beſchloſſen 
wurde, die Kolpingsbrüder o wka, 
Grybyk, Gogolin, Bergmann un 


Eine neue fortſchrittliche dee .. hat vor zwei 
Jahren völlig neue Grundlagen für den Ber 
kauf von Herrenſchuhen in Deutſchland geſchaf⸗ 
fen. Im Frühjahr 1929 wurden in Berlin die erſten 
33 „Läden“, Standard⸗Geſchäfte für Herren 

Mory Einheitspreife von 16,60 Mark, eröffnet. 
204 at ſich zu einem neuen Schritt von entſcheiden⸗ 
der Bedeutung entſchloſſen: Er bringt einen neuen Typ 
zum Preiſe von 12,60 Mark, 1 7 ſeines größeren 
Bruders zu 16,60 Mark, heraus. dieſer „12-Mark⸗ 
de im EN! aero ibp 5 unter Verwen⸗ 

hochwert iger Materialien auf den 
leiden Maſchinen hergeſtell) wie die teuerſten Schuhe 
der Welt. Der neue Lingel zu 12,60 Mark iſt auch in 
5 Beuthener Verkaufsſtelle, Bahnhofſtraße 30, zu 
aben. 
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Geres ny wa Führerkurſus nach Gleiwitz zu 
anben Ds beteiligt ſich neben den 
Ab kimmungsfeierlichleiten am. 22. März in 
Miechowitz auch an der großen Feier in Beuthen. 


Mikultſchütz 


* Verbreiterung des alten Bahnüberganges. 
Auf Veranlaſſung der Kreisverwaltung 
wird der an der Beuthener Straße liegende 
Bahnübergang entſprechend den Anforde m .. ... ip . 
rungen des Verkehrs verbreitert. Die 
Straße wird nun auch hier auf ihre anfängliche 
Breite gebracht. Rechts und links des Fahr- 
dammes wird ein breiter Bohlenbelag den Fuß⸗ 
gängern den Uebergang über die Geleiſe er- 
leichtern. Auf der nach Rokittnitz zugekehrten 
Seite wird ein Bürgerſteig angelegt und zu 
dieſem Zweck der Chauſſeegraben verſchüttet. 


+ Vorbereitungen zur Abſtimmungsgedenk⸗ 
feier. Einer Einladung der Ortsgruppe der Ver⸗ 
einigten Verbände Heimattreuer 
Oberſchleſier folgend verſammelten ſich im 
Rathaus ſitzungsſaale die Vorſtände der Orts⸗ 
vereine, um über die am 22. März geplanten Ber» 
anſtaltungen zu beraten. Das vorläufige Pro» 
gramm ſieht den Aufmarſch der Vereine 
und Schulkinder um 11,30 Uhr im Stadion vor. 
Von 11,30 bis 11,40 Uhr läuten die Kirchen ⸗ 
glochen. Die eigentliche Feier wird von Chö⸗ 
ren, Anſprachen und muſikaliſchen Darbietungen 
umrahmt. Nach Beendigung der Feier erfolgt 
der geſchloſſene Abmarſch der Teilnehmer zum 
Marktplatz. Hier erfolgt die Auflöſung des 
Zuges. Am Sonnabend vorher findet eine 
geſchloſſene Veranſtaltung im Brauerſchen 
Saale ſtatt. Hier gelangt neben Geſängen die 
Rütliſzene zur Aufführung. c 


HE . 


Die Frau in 


der Politik 


Monatsverſammlung der Deutſchnationalen Frauengruppe Beuthen 


[Eigener 


f Beuthen, 5. März. 

Zu dem Monatskaffee der Frauengruppe 
der DNVP. hatten ſich über 600 Teilnehmer ein- 
gefunden. Der Saal bei Muſchiol war überfüllt, 
als die 2. Vorſitzende, Frau Krüger, die Er⸗ 
ſchienenen begrüßte und die Mitglieder zu aktiver 
Werbearbeit ermahnte. Nach dem „Gebet“ 
v. Freiherrn v. Hünefeld, das Günter Pluta 
vortrug, erſtattete die 1. Vorſitzende, Ortsoberin 
Fräulein v. Wimmer eine Anzahl Mitteilun⸗ 
gen. Der alte Vorſtand wurde anſchließend ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Darauf nahm 


Dr. Kleiner, MIR. 


das Wort zu feinen Ausführungen über „Die 
Frau in der Politik“. Politik iſt Sorge um die 
Erhaltung des Volkes, deſſen Grundlage die Fa⸗ 
milie iſt. Und in der Familie iſt es die Frau und 
Mutter, die in die Seele des Kindes Sittlichkeit 
und Achtung vor den Aelteren pflanzt. Das iſt 
heute umſo wichtiger, als in den Schulen marxi⸗ 
ſtiſche, alle guten Eigenſchaften zerſtörende Ge⸗ 
ſinnung Einlaß gefunden hat. Durch eine ſtreng 
chriſtliche Erziehung der Jugend hilft die deutſch⸗ 
nationale Frau in erſter Linie mit, dem Führer 
eine kampfesfreudige Truppe zu ſtellen. 
Nur mit einer ſolchen Gefolgſchaft kann heute der 
Kampf in der Politik gegen die marxiſtiſche plane 
mäßige Untergrabung der Familie, der Heiligkeit 
der Ehe, jeder Autorität und der vaterländiſchen 
Geſinnung erfolgreich geführt werden. Vor der 
Schmach des November 1918 hatten wir einen 
Staat, der pflichtgemäß die chriſtlichen Grund⸗ 
lagen ſchützte. nr wir aber Regierungen 


Heute umfaßt 


Bericht) 


haben, die tatenlos zuſehen, wie Stück für Stück 
von dieſen Grundlagen abgetragen wird, müſſen 
die nationalen Frauen ihr politiſches Recht ge⸗ 
brauchen, um wieder die guten deutſchen Sitten⸗ 
geſetze herzuſtellen. müſſen Schulter an 


Sie 


Schulter mit den Männern kämpfen, damit der 


Marzismus vernichtet wird. Seit 1922 giht 
es in Deutſchland die ſozialiſtiſche Reichs⸗ 
vereinigung der Kinderfreunde. 
ſie ſchon 2500 Ortsgruppen mit 
über 200 000 Kindern. Dieſe Kinder haufen jedes 
Jahr wochenlang fern von den Eltern in Kinder⸗ 
lagern zuſammen. Dort werden planmäßig Re⸗ 
linion, Autoritätsgefühl und Vaterlandsliebe aus 
der kindlichen Seele entfernt. Die Zentrums⸗ 
wähler können daraus erſehen, daß es heute nur 
einen Kulturkampf in Deutſchland gibt: Chri⸗ 
ſtentum gegen atheiſtiſchen Marxismus. Und 
dieſen Kampf führt Hugenberg, ſeitdem er die 
Führung der DNVP. im Jahre 1928 übernem ⸗ 
men hat, gradlinie und ohr Vergleiche. Ohne 
Wehr und ohne Macht gibt es auch keine deutſche 
Frauenwürde. Darum mäſſen die Frauen den 
politiſchen Kampf der Männer tatkräftig unter⸗ 
ſtützen, auf daß ein neues freies Deutſch⸗ 
land erſtehe, voll Anſtand und Würde. Starker 
Beifall bewies dem Redner, daß er den Frauen 
aus dem Herzen geſprochen hatte. 

Fräulein Scholtiſſek, Bobrek, fang mit 
vielverſprechender Stimme ein Lied von Mene 
delsſohn und hatte auch mit ihrer kleinen Schar, 
die ein heiteres Spiel jo- urdrollig vorführte, 
reichen Beifall. 


Brändung eines Gleitiher Areiserens 
‚dom Noten Kreuz 


[Eigener 
Gleiwitz, 5. März. 

Die Kolonne I der Gleiwitzer Sanitäts⸗ 
folennen vom Roten Kreuz befaßte ſich 
in ihrer Mitaliederverſammlung, die unter dem 
Vorſitz von Dr Haaſe im Saale des Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes ſtattfand, in erſter Linie 
mit der Gründung eines Kreisvereins vom Roten 
Kreuz, der auf Anregung des Provinzialver⸗ 
n] bandes ins Leben gerufen werden ſoll. In der 
Stadt Gleiwitz beſteht bereits eine Grog- 
kolonne, ſodaß die Gründung eines Kreisver⸗ 
eins und deſſen Organiſation weſentlich erleichtert 
wird. Die Organifation ift fo gedacht, daß der 
Stadtperein die techniſchen, der Kreisverein 
die finanziellen Fragen zu kegeln haben 
wird. Nachdem Dr Haaſe eine Sitzung des Pro- 
vinzialvorſtandes der Sanitätskolonnen vom 
Roten Kreuz, der ſich mit dieſen Fragen befaßte, 
berichtet hatte, wurde Geſchäftsführer Morys 
mit der Vorbereitung der Kreisvereinsgründung 
beauftragt. Im März ſollen noch die Vertreter 
der verſchiedenen Oraaniſationen zu einer Beſpre⸗ 
chung über dieje Fragen eingeladen werden. Dr 
Haaſe teilte dann mit, daß der Reichsver⸗ 
bandstag im Juli in Koblenz ſtattfindet. 


Rokittnitz 


+ Kleintierzucht⸗ und Kleingartenperein. Am 
Sonnta ag, nachmittags 5 Uhr, findet im Vereins⸗ 
lokal Piernikarczyk eine außerordentliche 
Hauptverſamm lung ſtatt. 


Gleiwitz 
Direktor Elſter t 


Am Donnerstag, gegen 17 Uhr, ſtarb Direktor 
Elſter, der Leiter von Haus Oberſchle⸗ 
jien, plötzlich infolge eines Herzſchlags. 
Direktor Elſter hat das Haus feit der Eröffnung 
geleitet. Er war bis zum letzten Tage auf ſeinem 
Poſten, ohne daß fih eine Erkrankung bemerkbar 
gemacht hatte. In der Zeit ſeiner Anweſenheit 
in Gleiwitz iſt Direktor Elſter eine in weiten 
Kreiſen bekannte und beliebte Perſönlichkeit ge⸗ 
worden. Sein Tod wird in weiten Kreiſen der 
Bürgerſchaft ſtarkes Mitgefühl auslöſen. 

Hoteldirektor Elſter ſtand im 45. Leb enge 
jahr, nach Gleiwiß kam er vom Semmering⸗ 
Hotel, das er als Generaldirektor geleitet 
hat. In der vergangenen Woche hatte er sine | 


Bericht) s 


Dann wurden die für die Feier der 10. Wiedere 
kehr des Abſtimmungstages in Ausſicht 
genommenen Veranſtaltungen bekanntgegeben. 
Die Kolonne ſtellt für dieſen Tag 120 Mann 
für den Sicherheitsdienſt. Dr Haaſe 
gab dann bekannt, daß die Mitglieder Stronk 
und Kettelhut das Examen als Desinfektoren 
beſtanden haben und ſprach ihnen feine Anerken⸗ 
nung und ſeine Glückwünſche aus. Zur Erörte⸗ 
rung gelangte hierauf die Ausbildung der Jugend⸗ 
abteilungen. Jugendführer Stein berichtete über 
die Schwierigkeiten, die hier zu überwinden ſind 
und die zum großen Teil auch auf finanziellem 
Gebiet liegen. Von einem Sanitäter, Myr cant 


wurde ein Vortrag über das Rettungsſchwimmen 


gehalten. Der Redner wies darauf hin, daß Tans 
ſende von Menſchen alljährlich durch Ertrinken 
ums Leben kommen und bearündete damit die 
Notwendigkeit, daß insbeſondere die Sanitäter 
das Rettungsſchwimmen erlernen. 
eine Darſtellung der Rettungstechnik und der 
„Rettungsgriffe“, die von zwei Mitgliedern der 
Kolonne praktiſch vorgeführt wurden. An die 
Sitzung ſchloß ſich ein zwangsloſes Beiſammen⸗ 


ſein an. 
. c . . P EERO EEEE 


hie hai eine Woche lang ans Krankenlager feſ⸗ 
ſelte. achdem er vor zwei Tagen wieder ſeine 
Arbeit 12 genommen hatte und auch au Don- 
nerstag den Toa über tätig war, traf ihn plötzlich 
ein Herzſchlag. 


* 400 Erwerbsloje Deren 
Den Beiſpiel anderer 
folgend, hat auch die lege Sei EAA ule in 
Gemeinſchaft mit dem hieſigen Arbeits» 
amt Lehrgän 10 für Erwerbsloſe eingerichtet. 
Seit dem 1. lr bereits 20 Kurſe, und 
zwax Aber Engliſch ür Anfänger und Fort- 
eſchrittene, Deutſchkunde, einfaches und 
At iſches Rechnen, Staatsbür erkunde, Ein⸗ 
itskurzſchrift, a ig un ilan; lehre, 
eldwã puga Zahl 3 und Krebitgerlehr ſo⸗ 
wie ein L been urnen und Volks 
tän e. An ieſen Veränfteltungen nehmen rund 
400 btw rbsloſe teil, die überwiegend kaufmän 
niſchen erufsgruppen angehören. Für die Lei⸗ 
tung dieſer Debro mil gben ſich in dankens⸗ 
werker Weiſe folgende Damen und Herren der 
Leitung der Volkshochſchule unentgeltlich zur Ber- 
fügung geitellt: die Lehrerinnen Gröger, Sku⸗ 
ella, die Lehrer Czichorowſki, Franke, 
die Direktoren Olatter ‚Gottfried 
Lehrer Grötſchel, Hoenke, Diplomhandels⸗ 
lehrer Kelbel, Konrektor 


18516 91 rer 


Vertreter: 


| | E p | 1 1 * 
Idee-Kaffee noch billi 
Von diesem behaupten tausende Konsumenten, daß sie ihn trotz ihres Herz-, Magen-, Nerven- und | 
Gallensteinleidens ohne irgendwelche Beschwerden zu verspüren, trinken können. 


J. J. DARBOVEN, HAMBURG 15 


Leo Rutkowski, Beuthen OS., Große re n. 31, Telefon 4430, für den Bezirk Beuthen . 
August Tiletzek, Hindenburg OS., Urbanstraße 18 a, für den Bezirk Hindenburg 
Alfred Strohalm, Gleiwitz, Bahnhofstraße. 39, für den Bezirk Gleiwitz, 


A Grippeerkrankung zu überſtehen 
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f Nur noch 


das große 
200 g Paket 


er! 


Meier, Rektor 


Dann gab er 


die 


Schweden als Industrieland 


Lichtbildvortrag bei den Ingenieuren 
in Hindenburg 


(Einerer Bericht 


Hindenburg, 5. März. | die Ausdehnung des ſchwediſchen Waſſer⸗ 


Im Rabmen der Vorträge des Vereins nekes die des Eiſenbahnnetzes bedeutend 
Deutſcher Ingenieure, Bezirksgruppe übertrifft. 


Oberſchleſien, gab am Donnerstag abend im 

1 1 Die Hauptmenge des gewonnenen Holzes bleibt 
bilder vortrag a über Schwedens|in Schweden, während fait das ganze Elten — 
Be Produktion. Der jährlich erzeugt Schweden 700 000900 000 To. 

ortragende, Roheiien — ins Ausland geht, wie ſchon feit 
vielen Jahrhunderten. Rund 116—120 Millionen 
Holzſtämme werden jährlich in die Venetien 
Waſſerläufe geworfen, um dann dort felbftändie 
ihre Reiſe bis zum oft 150 Kilometer entfernten 
Beſtimmungsort zu vollenden. 

Ein eigenes Gepräge gab dem induſtriellen 
Leben Schwedens die Pachſende Ausbeutung ber 
ungehenren Kräfte, die in den vielen Waſſerfällen 
liegt. Bisher beſtehen 


etwa 2000 Kraftwerke, 


in denen die ſogenannte „weiße Kohle“ gewonnen 
wird. Man ſah ihrer einige im Lichtbild, ſo die 
Großwerke von Trollhättan, 96 vom dert 
der erapugten eleltriſchen Kraft entſtammt Waſſer⸗ 
Kraftwerken, der Reſt Wärme⸗Kraftanlagen. Die 
Stromerzeugung, die noch ſehr geſteigert 
werden foll, dient vor allem dem Transport 
von Eiſen nach den größeren Ausfuhrhäfen ſowie 
für den Bergwerksbetrieb in Lappland. Muſter⸗ 
leiſtungen find die rieſigen Staudämme, die 
man zuweilen an ſchwediſchen Flüſſen findet. 


Gewaltig im Aufſchwung iſt in Schweden 
zur Zeit die Zelluloſefabrikation, 


die allmählich zu einem Produktionsproblem wird, 
zumal ſchon jetzt die Holzvorräte in den Wäldern 
nicht mehr ausreichen. Hauptinduſtriezweig ar 
vorläufig noch die Holzinduſtrie. Der Entwid- 
lung der Eiſeninduſtrie zur Soeren Schwe r⸗ 
induſtrie ſtehen zu große Schwierigkeiten entge · 
gen, fo der Mangel an geeigneter Kohle, „Trans- 
portfragen“, die ſchwierige Frage der Durchſüh⸗ 
rung des elektriſchen Hochofenſuftens. Dieſe und 
andere Schwierigkeiten werden es aum 8 
daß in abſehbarer Zeit in Schweden eine Art 
neues „Ruhrgebiet“ entſteht, obwohl Schwe ⸗ 
den z. B. einen Stahl erzeugt, der in der ganzen 
Welt bekannt und begehrt iſt. 

Im zweiten Teil des Vortrages machten zahl⸗ 
reiche Lichtbilder im einzelnen mit techniſchen 
Einrichfungen, Arbeitsmethoden uſw. in 
der ſchwediſchen Induſtrie bekannt. 


das Echo von 
Duisburg⸗Meiderich 


Vom Deut ſchnationalen Handlungs- 
gebilfen-Berband erhalten mir auf 
unſeren Artikel Tarif oder Vernunft?“ 
eine Erwiderung, die wir zum Abdruck bringen, um 
auch die Gewerkſchaften zu Wort kommen zu 
laſſen, ohne uns mit ihr zu indentifi⸗ 
zieren. Es muß darauf hingewieſen werden. daß 
die Angeſtellten der Hütten ſich für den Vorſchlag 
des Arbeitgebers ausgeſprochen haben. Die Ge- 


werkſchaften dagegen be 

— und Gehaltsabbau lehnt. Im onderen 

Falle hätten ſich ſonſt wohl Mittel und Wege finden 

laſſen, um zu verhindern, daß fih die Befürch⸗ 

tung bewahrheitet und möglichſt alle Auf- 
träge nach Meiderich gelegt werden und die 
übrigen Werke darunter Not leiden. Es ift auch zu 
beachten, daß die einzelnen Werke nicht das 
gleiche Fertigprodukt hegftellen, ſodaß zu minde- 
ſtens für Teile des Produktionsprozeſſes eine der- 
artige Auftragsumlegung nicht in Frage kam. Es 
iſt bekannt, daß ehren unparteiiſche Stel. 
len ſich bemüht haben, eine Löſung zu finden, weil 
ſie nach Prüfung der Verhältniſſe die Berechtigung 
des Vorſchlages der Vereinigten Stahlwerke ane- 
erkannt haben. Daß Oewerkſchaften, wie es auch 
in nachſtehendem Artikel geſchieht, dies nicht tun. 
iſt nicht verwunderlich nach den Erfahrungen, die 

im Kohlenbergbau bei ähnlicher Gelegenheit gemacht 

worden find, wo die Gewerkſchaften Gutachten, die 

auf ihren Wunſch bezw. unter ihrer Mitwirkung 
erſtattet worden find, hinterher auch nicht haben 
anerkennen wollen. (D. Ned.) 

Die Kritik zur Stillegung der Hülte 
Ruhrort⸗Meide rich hat die Schuld an der 
Stillegung ausſchließlich den Gewerkſchaf⸗ 
ten zugeſchrieben. Es hat keinen Zweck, ſich 
mit den Kritiken auseinanderzuſetzen. die lediglich 
von einer immer wieder durchdringenden 2 
neinung gegen die Gewerkſchaften der Arbeiter 
und Angeſtellten beſtimmt werden. Sachlich gt- 
nügt es feſtzuhalten, daß die Vereinigten 
Stahlwerke für die Hütte Ruhrort⸗Meiderich 
einen Abbau der Söhne und Gehälter um 
20 v. H. verlangten lunter Garantie eines 
Stundenlohnes von mindeſtens 60 Pfg.! D. Red.] 
und dafür eine Beſchäftigungsgarantie für einen 
Teil der in Ruhrort⸗Meiderich beſchäftigten 
Arbeitnehmer übernehmen wollten. ohne aber 
irgend eine Bürgſchaft dafür zu geben. daß 
dieſe Beſchäftigungsgarantie nicht zu Laſten der 
Arbeiter und Angeſtellten in den anderen Werken 
der Vereinigten Stahlwerke durchgeführt wird. 
Ein Vergleich mit den Vorgängen beim Stahl- 

erk Becker und der Stillegung von Ruhrort⸗ 
Meiderich iſt nicht zu ziehen. Das Stahlwerk 
Becker war ein Einzelunternehmen. während es 
ſich bei der Hütte Ruhrort⸗Meiderich um einen 
Konzern handelt. Für ein einzelnes Unter- 
nehmen eines Konzerns iſt eine Beſchäftigungs⸗ 
garantie ohne beſonderes Riſiko zu bieten, denn 
es beſteht jederzeit die Möglichkeit. Aufträge der 
anderen Konzernbetriebe nach Ruhrort⸗Meiderich 
zu übertragen. Man braucht dabei gar nicht 
daran zu denken, daß die außerordentliche Herab⸗ 
ſetzung der Löhne für Ruhrort⸗Meiderich gerade⸗ 


einen Anreiz. bietet, einen möglichſt großen 
e e ee . 
laufenden Aufträge in dieſes Werk zu verlegen. 
Es wäre dann lediglich eine Frage der Zeit 
und der Anftrags verteilung, ob nicht 
gleiche Geſichtspunkte, wie ſie jetzt für die 
Lohnabbauforderungen in Ruhrort⸗Meiderich gel- 
tend gemacht werden, bei den anderen Werken 
ebenfalls zur Geltung kommen. 

Die Kritik beſchäftiat ſich beſonders mit der 
Haltung der Gewerkſchaften, die auf 
eine Einhaltung der von den Vereinigten Stahl⸗ 
werken eingegangenen tarifpertraglichen Verpflich⸗ 
tungen beſtehen. Diele Haltung wird benutzt, 
um eine Lockerung der Unabdingbar⸗ 
keit des Tarifvertrages zu verlangen. Der alte 
Plan, der ſeinerzeit von dem volksparteilichen 
von Gilſa vertreten wurde, wird wieder auf⸗ 
gegriffen. Im Fall Ruhrort⸗Meiderich läuft der 
Tarifvertrag für die nordweſtliche Gruppe 
bis zum 30. September 1931. Die Arbeit ⸗ 
geber haben die einjährige unveränderte Bèr- 
längerung dieſes Tarifvertrages im letzten Jahre 
ſelbſt gewünſcht. Für die Laufdaner des Ber- 
trages können ſomit die Arbeitnehmerorganiſatio⸗ 
nen kaum verantwortlich gemacht werden. Das 
damalige Verlangen der Arbeitgeber wurde von 
der Erwägung getragen, für die Dauer eines 
Jahres mit ſtabilen Lohn- und Gehaltsverhält⸗ 
niſſen rechnen zu können. Die Gewerkſchaften 
haben wiederholt erklärt, daß in ganz beſon ⸗ 
deren Ansnahmefällen, wenn die Er- 
füllung des Vertrages als ein: wirtſchaftliche 
Unmöglichkeit nachgewieſen wird, fie zu Verhand⸗ 
lungen über Sondermaßnahmen bereit ſind. 
Vorausſetzung ſolcher Verhandlungen ift jedoch der 
Nachweis der wirtſchaftlichen Un möglich ⸗ 
keit der Erfüllung eines abgeſchloſſenen 
Vertrages. Ohne dieſen Nachweis können Sonder. 
abmachungen nicht geſchloſſen werden. Die 
Vereinigten Stahlwerke haben zwar verſucht. für 
das Werk Ruhrort⸗Meiderich dieſen Nachweis 
zu führen. Er iſt ebenſo wenig für das Werk 
Ruhrort⸗Meiderich gelungen, wie er für den ae- 
ſamten Konzern zu führen geweſen wäre. 


EEE A EIN LEERE 
Robespierre und Danton der franzöſiſchen Re 


Eugen Styx. 


Düſſeldorf, der Schweden längere Zeit kreuz und 
quer bereiſte, ſprach aljo, nachdem er fih über 
alles Wiſſenswerte an Ort und Stelle unterrich⸗ 
ten konnte, auf Grund eigener Anſchauung 
und Erfahrungen. 


Gleich zu Anfang der Ausführungen wurde 
die ſtark verbreitete Anſicht, nach der Schweden 
ein Exportland von weltwirtſchaftlicher deu⸗ 
tung ſchien, etwas abgeſchwächt: für die Ausfuhr 
Schwedens ijt pon den 485 000 induſtriellen Arbei 
tern ſchwach ein Drittel tätig, die vorwiegende 
industrielle Tätigkeit Schwedens e ſich in 
der Bearbeitung und Verede ung ger 
wiſſer Landeserzeugniſſe, wenngleich auch bedeu⸗ 
tende Mengen ſchwebiſchen Erzes und Holzes anê- 
eführt werden — zu 95 vom yii beſteht die 
Ausfuhr Schwedens in Rohſtoffen. 


Die Induſtrialiſierung Schwedens 
ge feit den Ser Jahren außerordentlich ſchnelle 
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Billiger... 
Bohnenkaffee wird 

billiger, 
Malzkaffee wird 
billiger, 
| Kornkaffee wird 
billiger, 
Getreidekaffee wird 
billiger, 
. wenn er mit 


= [Mühlen 
Franck 


E ii 25 gewürzt is. ; 
MW deshalb 


die gute Kaffeewürze 


Mühlen Franck 


ielſeitigkeit erreicht, und zwar gilt das ebenſo 
für die 5 wie für jene Indnſtrie⸗ 
zweige, die ausſchließlich für den Inlandsbedarf 
arbeiten. Erft im vergangenen Vierteljahr pez 
gann man in Schweden die Warenerzeu⸗ 
gung einzuſchränken, lediglich in der 

aſchineninduſtrie ſowie im Schiffbau herrſcht 
nach wie vor Hochkonjunktur. 

Bei der ſchwediſchen Induſtrie ſind bei faſt 
allen Großunternehmungen febr weſentlich die 
Wechſelbeziehungen Miller Eifen- und Sn 
bearbeitung: durchweg befiben z. B. die 
Gruben zugleich auch Sägewerke ſowie gen 

ungen, deren Ausbeutung erft möglich war 
durch die außerordentlich geſchickte und umfaſſende 
Regulierung der Gebirgswäſſer, die indes jetzt fo 
weit fortgeſchritten iſt, daß 


Vortrag bei den deutſchnationalen 
Frauen in Borſigwert 


(Eigener Bertät) 
Hindenburg, 5. März. Bi deutſche Kultur, Sitte und Freiheit im 


Volk tätig zu ſein. In Verfolg dieſes Zieles hat 
die dentſchnationale Frau auch die Forderung ne 
ſtellt, eine Niederlaſſung der internationalen 
1 en 9 e W 
3 9 dase ift die deutſchnationale Frau h beizutragen. 
VTV 
begrüßte u. d. bie Kreisoberin, Frau Rehe pe Verlöbnung im Volle wiader A 5 

itih und den Reſerenten des Nachmittaas me U 17 ee e CETE 

d erblickt ſie den Weg, eine ini e 

i Hauptlehrer Koſchulla. Alsdann begann oke s zum Wohle der deutſchen Nation zu er- 


7 zielen. Hierauf brachte die Ortsoberin den Zweck 

Hauptlehrer Koſchulla des bevorſtehenden Volksbegehrens zur 
mit feinem Vortrag. Er erinnerte an die helden -] Sprache. 
bafte Tätigkeit der deutſchen Frau in der Zeit] Hauptlehrer Koſchulla las belehrende Ge- 
des Weltkrieges. die nunmehr erneut wieder Hichten aus dem Leben vor, wobei er auch des 
kämpfen muß und angeſichts der Wirt ſchafts⸗ W N 
not bon banger Sorge erfüllt ijt um Mann und] Mädchen bra baterjänbiidje Gedichte zum 
Kinder. Troßdem foll die deutſchnationale Frau | Vortrag. eri digung des Nachmittags machte 
unentwegt zur Stärkung der deutſchen Front die die Ortsoberin auf den Hindenburger Kreis- 
Familie im deutſchen Sinne, im Glauben parteitag am 8. März aufmerkſam und teilte 
an einen Wiederaufſtieg des deutſchen Volkes er-| mit, daß am 22. März die Natipnalen den 
ziehen. Die deulſchnationale Frau hat jih beſon⸗] 10. Abſtimmungsgedenktag in Gleiwitz feiern 
ders zur Aufgabe geſtellt, für den chriſtlichenſ werden, wobei Geheimrat Hu genbeta ſprechen 
Glauben, die chriſtliche Schule, für deutſches! wird. 
—. . ¾˙ũ ] ⁵ͤKnͤn . TER REES RETRO RUNGEN 


Meyer, Diplomhandelslehrer NowalowſkifKonkursrecht, Vue ung über deutſche Muſik⸗ 
und Frau, die Lehrer Pfeiffer, Poplußz, gel ichte und Volkslied, Wirtſchaftsformen in 
Gbemerbenßerlehrer Stalnik und die Diplome | Theorie und Praxis unſerer Zeit, religiös-philo- 
handelslehrer Vollhardt und Wolf f. Die ſophiſche Strömungen der Gegenwart, Deutſche 
tädtiſche Schulverwaltung und das Realgumna⸗] Geſchichte im 19. Jahrhundert, Charakterkunde, 
ium unterſtützen diefe Veranſtaltung durch koſten⸗ Feed n der Kurſe über Geſchichte der Stadt 
vje Bereitftellung von Unterrichts ⸗ eh und über Gymnaſtik. Die Antragiteller 
räumen. Die OCW. habe durch eine Geld- begründeten ihre Wünſche. Der Leiter der Volks ⸗ 
ſpende pr Senkung der Unkoſten beigetragen.] hochſchule nahm von den Anregungen und Wün⸗ 
Es wäre febr zu wünſchen, wenn die Beſtrebun⸗ſchen Kenntnis und verſprach, fie dem Verwal- 
gor der Volkshochſchule und des Arbeitsamtes im] tungsausſchuß zu unterbreiten, damit dort -bes 

ienſte der Erwerbsloſenbildung auch noch von ſchloſſen wird, die von den Hörern geäußerten 
anderer Seite tatkräftig . werden. Jede nide im kommenden Arbeitsjahr möalichſt 
noch ſo kleine Gabe wird dankbax begrüßt, frägt reſtlos aufzunehmen. Vom Leiter der Boltz- 
zum Gelingen der guten Sache bei und bochſchule wurde ſchließlich die Bitte an die 
ermöglicht den weiteren Ausbau dieſer geiſtigen] Hörerinnen und Hörer gerichtet, durch rege Mlit- 
Notſtandsmaßnahmen. arbeit, insbeſondere aber dur erbung den 

„ Hörerverſammlung der Bottsheijänle In] weiteren Ausbau der Volkshochſchule 
der Aula der e Berufſchule ver⸗ fördern zu helfen. 


ammelten ia, nachdem die Lehrgänge der Straßenbahn gegen Autobus. Am Mittwoch 
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olksgochſchuſe für dieſes Vinterſemeſter uhr ein Straßen bahn wagen auf der] daten føilbert der an ech, mildbemegte Stoff, 
Sci ER tie, Qies ber etage Wilbelmſtraße in einen ſtädtiſchen Autobus hine rig 2 ortners, 3 Mannhe N. 


ünſche und Anregungen adia 
bekanntzugeben. Gegenüber den früheren abren 5 3 ven 333 3 
Seren, en 177 or 0 T0 der im Autobus auf der hinteren Plattform ftand, Sonntag, — — 11 Uhr, findet im UP. eine 
Auch die Anregungen, die aus der Verſammlung ern re 223 . 3 Sonfiim "Die Melodie eng gi” É ape ee Tauf 
famen, waren Fehr lebhaft Büchereidirektor Dr. . à a 4 ein ausgezeichneter Nordlandfilm. 
Horſtmann leitete die Siung und gab ju- * Schornſteinbrand. Im Haufe Neudorfer * apitel. Das Capitol bringt diesmal einen großen 
nächſt einen Bericht über die Tätigkeit der Volis- Straße 2a brach ein Schornſtein brand eutſchen Revue Ogeretten Tonfilm „Nur 
ihule im abgelaufenen Winterſemeſter. Dann aus. Die Feuerwehr wurde alarmiert und] Du‘ mit 9 ren Befehung, u. a Char. 
olgten vielerlei Wünſche und Anregungen aus hatte über eine Stunde zu tun, um das Feuer zu — 5 Ander, Walter Janſſen, A 80 d Paul 
en Kreiſen der Hörerinnen und Hörer. So löſchen. Die i 82 — oay ee Mutton Gens a 
wurde der Wunſch geäußert, daß im nächſten — m ichrieben die bekannten Schlagerkomponiſten Walter 
Winterhalbjahr über folgende Gebiete us. Lichtſpiele. Hier gelangt beute der große Kollo, Jean Hilbert und Rudolf Nelſo n. 
Banſtile⸗ veranſtaltet werden: Geſchichte der] rig Kortner Ton. und Sprech firm 1 —— „Schauburg: ropare Frühlingstraum“. Richard 
Bauſtile, Rechtsfragen aus dem täglichen Leben, ton“ zur Aufführung, der den Konflikt wif Oswald hat fi hier wiederum der Hiftorie zuge 


der intereſſanteſten Tonfilme der letzten Zeit. Am 


Kammerdirektor Römer 
ſeines Amtes enthoben 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 5. März. 

Der Regierungspräſident hat auf 
Antrag der Landwirtſchaſtskammer gegen Kam- 
merdirektor Römer ein Diſziplinarverfahren 
eingeleitet und deſſen vorläufige Suspenſion 
vom Amte verfügt. Die gegen Kammer. 
direktor Römer erhobenen Vorwürfe liegen auf 
perſönlichem Gebiet und werden, wenn fie 
ſich als wahr erweiſen, eine entſprechende Sühne 
finden. 


wandt. Er hat diefe nette Angelegenheit gut inszeniert, 
fo. daß ein publikumswirkſamer Tonfilm für breiteſte 
Maſſen der Theaterbeſucher entſtanden iſt. Die zarten 
Melodien Schuberts hat Dr. Felig Günther ſehr 
3 und mit viel Verſtändnis für tonfilmiſche 

irkungen zuſammengeſtellt. Ein luſtiges Beiprogramm 
und die neueſte Ufa⸗Wochenſchau beſchließen dieſes 
Programm. 


Hindenburga 


* 9719 Arbeitslofe. In der Zeit vom 16. bis 
28. Februar ſtieg die Zahl der Arbeitſuchen⸗ 
den von 9555 auf 9719. Davon waren 8 001 
männliche und 1718 weibliche Arbeitnehmer. 
Unterſtützt wurden im gleichen Zeitraum 3778 
männliche und 849 weibliche Arbeitſuchende in 
der Arbeitsloſenverſicherung und 1695 männliche 
und 142 weibliche in der Kriſenunterſtützung. In 
der zweiten Hälfte des Monats Januar wurden 
ezählt 4005 männliche und 858 weibliche Arbeits ⸗ 
ſenunterſtützungsempfänger und 1261 männliche 
und 88 weibliche Kriſenunterſtützungs⸗ 
empfänger. Der Zugang an Unter- 
ſtützungsempfängern gegenüber der Vorberichts⸗ 
yit beträgt mithin 252. In der gleichen Zeit im 

orjahre waren im hieſigen Arbeitsamtsbezirk 
vorhanden 4975 Arbeitſuchende, darunter 3869 
Unterſtützungsempfänger. Vermittelt wurden in 
der Zeit vom 16. bis 28. Februar 81 männliche 
und 35 weibliche Arbeitſuchende. Die Ver- 


Erſtes Rulmbache 


jederzeit frei Haus. 


RA 


THEATER 
Beuthen 0$:, Dyngossir. 39 
Inh: Alfons Galwas, Kuri Sezeponik 


DELI 


Spezial-Ausfhanf 
Inh.:M. Schneider 


Telephon Nr. 4025 , BEUTHEN OS. . Dyngosstraße 38 
Freitag, den 6. März, ab 10 Uhr vorm. 


Groh. Forllen-Esson 


dazu ab 8 Uhr abends 


a) Künstler-Konzert der Gildehof-Kapelle |$ 


Erstklassige Küche / Bestgepflegte Biere 
Biere in Flaschen, Krügen und Siphons 


Ab heute Ein erstklassiges Programm 


Gedenkfeier der 


Ein ungetreuer Berbandstallieret oronim de n 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 5. März. 


Vor 
gericht in Beuthen hatte ſich am Donnerstag 
der Brauereiarbeiter Alexander Czerpiol 


wegen einer Reihe von ſchweren Urkunden⸗ 
fälſchungen, Betrugs⸗ und Unterſchlagungs⸗ 


fällen zu verantworten. Der Angeklagte war 
Vorſitzender und 1. Kaſſierer der Ortsgruppe 


Beuthen im Verbande der Nahrungsmittel- und 
Getränkearbeiter. In dieſer Eigenſchaft ſoll er 
in den Jahren 1925 bis 1930 die ihm zur Laſt 
gelegten ſtrafbaren Handlungen begangen haben. 
Die Mitglieder des Verbandes erhalten in 
Krankheitsfällen und bei Arbeitsloſigkeit Unter⸗ 
ſtützungen aus der Verbandskaſſe. Nun 
konnte dem Angeklagten eine Reihe von Fällen 
nachgewieſen werden, in denen er weniger Unter⸗ 
ſtützung ausgezahlt, als er verbucht hatte. Die 
an die Verbandskaſſe weitergeleiteten Quittungen 
der Unterſtützungsempfänger hatte er ge⸗ 
fälſcht. Eine Anzahl Verbandsmitglieder, die 
noch leinen Tag ohne Arbeit waren, hatte der 
Angeklagte einfach auf die Dauer von mehreren 
Monaten erwerbslos gemacht und von 
ihm angeblich verauslagte Erwerbsloſen-Unter⸗ 
ſtützungen in ſeine Taſche geſteckt. Auch mit 
der Unterſchrift eines bereits verſtorbenen Ver⸗ 


dem Erweiterten Schöffen ⸗ſbrauch getrieben und auf dieſe Weiſe 


bandsmitgliedes hatte der Angeklagte Miß ⸗ 
eine 
größere Geldſumme erſchwindelt. Der Unter⸗ 
ſchlagung hatte ſich der Angeklagte dadurch 
ſchuldig gemacht, daß er in einzelnen Fällen 
Verbandsbeiträge einkaſſiert, aber an die 
Kaffe nicht abgeführt oder höhere Beiträge ein» 
kaſſiert als er Beitragsmarken geklebt hatte. Die 
Betrügereien kamen erft heraus, als aus kaſſen⸗ 
techniſchen Gründen die Ortsgruppe Beuthen mit 
der Gleiwitzer Ortsgruppe im Verbande 
Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter 
ſchmolzen wurde. 

Trotzdem der Angeklagte von den vielen Zeu⸗ 
gen der ihm zur Laſt gelegten ſtrafbaren Hand» 
lungen überführt wurde, beſtreitet er jede 
Schuld und zweifelt die eidliche Ausſage ſämt⸗ 
licher Zeugen an. Nur mit Rückſicht auf den 
Umſtand, daß er noch unbeſtraft iſt, wurden 
ihm mildernde Umſtände zugebilligt. 
Strafſchärfend wurde bei dem auf 6 Monate 
2 Wochen Gefängnis lautenden Urteil in Be⸗ 
tracht gezogen, daß in der gegenwärtigen ſchweren 
Zeit die ſozialen Pflichten, die der Ber- 
band ſeinen Mitgliedern gegenüber übernommen 
hat, auch geſchützt werden müſſen. 


ber- 


mittlungsziffer war gegenüber der letzten 
Januarhälfte um 40 niedriger. Den Wohl- 
fahrtsämtern wurden in der Berichtszeit 
116, Perſonen überwieſen. Notſtands · 
arbeiter werden zur Zeit nicht beſchäftigt. 


$ Männergeſangperein „Sängerluſt“. 
Monatsperſammlung wurde das 
leben des Mitgliedes Richard Wer ner geehrt. 
Den Mitgliedern wurde zur Pflicht Na an 
der Maſſenchor⸗ Probe des Zweckverban⸗ 
des der Vereinigten Männergeſaugvereine, die 
am Donnerstag in der Aula der Mittelſchule 


Lichtspiele 


W: 4/5, 696, Sh 8: 8, 4%, 6½, Pha 
Das gewaltige 


Fritz Kortner, 


DANTO 


In weiteren Hauptrollen: 


Lucie Mannheim, Gustav Grün 


Hauptrollen: Schlager: 


ins blaue Auto! 


Im Beiprogra 
Murr-Kurztonfi 


und die 


Ein Kater- 


neueste Emelka-Tonwoc 


i e 
Der a 


Das Schlafzimmer-Geheimnis der Millionärsgattin 


Nach der gleichnamigen beliebten Operette 
von Gustav Beer — Musik: Robert Stolz 


„Bin ein armer Hampel- 
mann“ 

„Schön wär's, ja wunder- 
schön“ 


„Steige ein mein Lieb - 


Der hochinteressante 
Hapag- 


Täglich im Ufa-Theater 


W SCHAUBURG 


Gleiwitz, Ebertstrafe 4, Tel. 4675 


4.00 6.15 8.30 
Jugendliche haben Zutritt 


Kammersänger KARL JOKEN 


ranz Schubert 


SCHUBERT® 
FRÜHLINGSTRAUM 


Ein Lied von Lenz und Liebe 
aus dem alten Wien 


In den weiteren Hauptrollen: 


GRETL THEIMER 
SIEGFRIED ARNO 
LUCIE ENGLISCH 
Im Tonfilm-Beipıogramm bringen 
u.a die weltberühmie 
Micky Maus in 


mm: 


Im 


he 


„Micky als fahrender Sänger« 
Ferner. Dieneueste Ufa-Tonwoche 
aommer- 
prossen 

werden unter Garantie durch 
i VENUS Stärke B besel- 
tigt. Preis Æ 2.75 


Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS., 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz, 


In der B 
Ab- lich 


Sprech» und Tonfilmwerk 


der markanteste Sprecher des Tonfilms als 


Der große Revolutionär! 


— In wuchtiger Gestaltung ziehen die 
aufregendsten Geschehnisse der franzö- 
sischen Revolutionstage an uns vorüber — 


Beiprogramm / Kurz-Tonfilm / Woche 


ſtattfindet, zahlreich teilzunehmen. Es werden 
die Geſänge zur 10jährigen Abſtimmungs⸗ 
kundgebung geprobt. 


è Ein radauluſtiger Ne Am Mitt- 
woch, gegen 17,45 Uhr. griff der Axbeiter C. aus 
iskupitz einige Gäſte im Lokal Sedlaczek tät- 
ich an. Gegen hinzukommende Polizeibeamte 
wurde er ebenfalls tätlich, ſo daß ſie ihn unter 
Gewaltanwendung aus dem Lokal brin- 
gen mußten. C. wurde in Schutzhaft genommen. 
Vor dem Lokal hatte ſich aus dieſem Anlaß ein 
Menſchenauflauf von 300 Perſonen gebildet. 


Gieiwitz 
Meute und Tolgende Tage! 


pe 4%, 614, 8½ 


Die entzückende 


16 ` KOLLO,. RUDOLF NELSON. 
5 Die große Besetzung: 
Hörbiger, Anita Dorris u. a. 


Einige Schlager hieraus: 
„Eine 3 Sympathie 8 


Sonntag, vormittag II Uhr, im J.-P. SONDER:VORSTELLUNG 


Weltreise-Tonfilm »MELODIE DER WELT« 


Zuvor: Ein herrlicher Nordland»Reisefilm / Erw. 1.00, I. 20, I. 50, 2.00 M, Schüler 30, 503 


Miet-Sejuche I EI.) 


und 9 Biros und 
Lagerräume 
geſucht. Angebote unter ©. P. 325 anf ber fofort oder ſpäter 
j au vermieten. 
m Ifid Freund, 


; ; rn Beuthen OS., 
Dermietung I Labnboffraße 25. 
Wohnung 
zu vermieten. Zu er: 


fragen Beuthen OS., 9 Uhr an, verſteigern wir in unſerem Aute 
Krakauer Straße 29, tionslokal, Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 6 (früher 


4—5 -Zimmer-Wohnung. 
mögl. Nähe Gleiwitzer Straße, für 1. April 


Rudolf Moſſe, Görlitz, erbeten. 


Elegante, ſonnige 


5-Zimmer-Wohnung 


mit geoßer Diele und all. Komfort, 
Hakubaſtraße 3, 1. Stock, ſowie eine 


3-Zimmer-Wohnung 
mit all. Zubehör, Schaffranekſtr. 1/3, 
ſofort zu vermieten. Näheres 


Architelt Wilt, Beuthen DS, 
Goetheſtraße. 


im 


In meinen Neubauten in Beuthen OS., 
Nähe d. Promenade, Kleinfeldſtr., find noch 


der 


3, 4%, 6½, 81/2 


Revue - Tonfilm - Operette 


Aue Du 


Musik: EAN GILBERT, WALTER 


Charl. Ander, Fritz Schulz, Paul 
Morgan, Herm. Vallentin, Walter 
Janssen, Tibor v. Haimay, Paul 


„Nur Du... 
Sag nicht, es ist vorbei...“ 


Beiprogramm / Kurz-Tonfilm / Woche 


2 kleine Büroräume, 


part., zu vermieten. 


Bleiſch, Beuthen OS., 
Tarnowitzer Str. 9, L 


Kleine Anzeigen 
große Ertolge! 


Dankſagung. 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 5. März. 
Die von den früheren Selbſtſchutzführern Ge- 
neral Höfer und General von Hülſen ge 
plante Gedenkfeier für die gefallenen Selbft- 
ſchutzktämpfer auf dem Annaberg findet am 
Pfingſtmontag, dem 25. Mai, ſtatt. 


$ Königin⸗Luiſe⸗Bund Borſigwerk. Im Mit- 
telpunkt des Verſammlungsabends ſtand ein Bor- 
trag von Hauptmann But h, Gleiwitz, über die 
deutſche Wirtſchaftskriſe. Der Redner 
legte die Nöte der Gegenwart klar, beſonders die 
kataſtrophale Lage der Landwirtſchaft und das 


Elend der Erwerbs loſen. Mit dem 
Hinweis auf das Stahlhelm⸗Volks⸗ 
begehren ſchloß er ſeine Ausführungen. Die 


Untergauleiterin ſprach über die Pe- 
deutung des Volkstrauertages im 
Leben der deutſchen Frau. Die 2. Vorſitzende er- 
ſtattete Bericht über die Führerinnentagung in 
Oppeln und gab für den 14 Mürz den Beſuch der 
Landesführerin, Frau Baronin von Budden⸗ 
brock, bekannt. Gedichtvorträge und gemeine 
ſamer Geſang beſchloſſen den Abend. 

„Vom Stadttheater. Heute, 20 Uhr, Erft- 
aufführung des neuen Schauspiels „Bor- 
unterſuchung“. Am 948 16 Uhr, 
gebt als Schülervorſtellung das Sha 1 
Luſtſpiel „Was ihr wollt“ in Szene. Am 
Abend um 20 Uhr gelangt als Volksvor⸗ 
ſtellung das Schauspiel „Der Mann, den 
ſein Gewiſſen trieb“ zur Aufführung. 

* Neiker Heimgartenſpielſchar. Die Neißer 
Heimgartenſpielſchar weilt Mitte März 
zu Gaſtſpielen hier. In Bis kupitz finden 
Vorſtellungen am Sonntag, dem 15, in Za⸗ 
borze am Montag, dem 16. und am Dieng- 
tag, dem 17., in Hindenburg ſtatt. 


— 


BL) die Ihnen durch plößliches 
BEER Auftreten von \ Kopfs: 2. 


ch. Tragen Sie es 
llllimmer in der Tasche, das be- 
bre Mittel, Ihr Citrovanille. 
jErhältlich- in apo 
Pulverpackung . 
Oblatenpackung RM 1.30. — 
Achten Sie eul Nemen 


Grundstück 


in allerbeſter Lage, in dem feit über 100 
Jahren Weinhandel u. Weinausſchank mit 
Erfolg betrieben wurde, ſeit einer Reihe 
von Jahren mit voller Konzeſſion, ift inta 


fol blebens des bisherigen Inhabers 
bald zu verkaufen. Zur Uebernahme 
10 000, — bis 12 000,— NM. erforderlich. 


ERRI Nähere Auskunft erteilt 


Landeshuter Vereinsbank, 
Landeshut in Schleſ. 


Pacht- Angebole 


Meine in beſter Lage, direkt am 
Ringe gelegenen 

Wein- und Bierstuben 
find ab 1. April d. 3. mit Woh» 
nung zu günſtigen Bedingungen 

zu verpachten. 
Falls gewünſcht, bin ich auch bereit, 
das Pachtgrundſtück zu verkaufen. 
C. Rabih Erben, 

Inh.: Emil Pietrusky, Kreuzburg OS. 


Verkäufe 
Versteigerung! 


reitag, den 6. d. Mis., von vorm. 


en. Reftaurant Hamburger Hof) freiwillig n 
Barzahlung folgende gebrauchte Oegenſtände: 
Herren⸗ und Damenbekleidungsſtücke, 
Schuhwerk, Wäſche, Federbetten, Geigen, 
Mandolinen, Schallplatten; 
ferner ab 12 Uhr Verſteigerung von Möbeln: 
1 Büfett, 1 Kredenz (dunkel Eiche), 
1 Schreibmaſchine, fait. neu, 1 Ginger 
Nähmaſchine, ver ſenkbar; 
ferner: U elektr., modernes Klavier mit 
Handtaſtatur u. Notenrollen, 1 NRegiftriers 
ſchrank, 1 Büro - Nollſchrank, 1 Küche, 
Schränke, Vertikos, Schreibtiſch, Bett⸗ 
ſtellen mit u. ohne Auflegematratzen, 1 
febr gut. Tevpich. Trumeauſplegel, Tiſche, 
Sofas, 1 handgeſchnitzter Radioſchrank, 
Beleuchtungskörper, Radios u. v. a. m. 


p i Jedem, der an tzer Aukti 

3-Zimmer-Wohnungen Wee Ade ae bene, 
mit ſämtl. Beigelaß ſofort zu vermieten. shins oder I Verſteigerer und Taxator Benno Wiener, 
as Tl ee 


Maurermfir. P. Kampa, Beuth., Goetheſtr. 11 


2 Sonnige Wohnungen, 


leidet, teile ich gern 
koſtenfrei mit, was 
meine Frau ſchnel 
und billig furierte. 
15 Pig. Rüdp. erb. 


Tel í 
gahle hohe Vorſchüſſe! 


Prachtvolle, geſchnitzte Krone u. and. Hänge ; 
u. Stehlampen, Bilder, elektr. Bügeleifen, 
1 Föhn, Bettdecke für 2 Betten u. Bett ; 


8. Müller, ber 102 N 8 „ i = 
į i ‚| Oberfetr..: rank, ofagarnitur, Bürogardine, 3 
*** 3 vielfältigungs-Apparat für Bürozwecke, 1 


Kleinfeldſtraße, zu vermieten. 
Hermann Hirt Nachf. GmbH., Beuthen OS., 
Ludendorffſtraße 16. — Fernſprecher 2808. 


ſtädter Narkt 12. 


Füllofen zu verkaufen. 
Sleiwißz, Oberwallſtraße Nr. 19. 
Befihtigufg erbeten von 4—7 Uhr nachm. 


Fine Zeppelin⸗Lotterie 
der Gleiwitzer Flughafengeſellſchaft 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 5. März. 

In der Generalverſammlung des 
Bundes deutſcher Flieger, Ortsgruppe 
Gleiwitz, wurde u. a. auch der für den 5. Juli 
bevorſtehende Zeppelinbeſuch erörtert und mitge- 
teilt, daß die Oberſchleſiſche Fluahafen GmbH. 
eine Zeppelin lotterie veranſtalten will, 
die ſeitens des Oberpräſidenten der Propinz 
Oberſchleſien bereits genehmigt worden iit. Der 
Reinertag der Lotterie ſoll der Förderung der 
oberſchleſiſchen Luftfahrtintereſſen dienen. Die 
Loſe werden bereits in etwa 14 Tagen überall zu 
erhalten fein. Es werden 60 000 Loſe zu ie 
50 Pfg. ausgegeben werden, für die 10 000 Ge- 
winne borgeſehen ſind ſodaß alio auf iebes ſechſte 
Los ein Gewinn entfällt. Am 22. und 23. Juni 
findet die Ziehung ſtatt. Die höchſten Ge- 
winne ſind 10 Zeppelinfahrten mit Rückfahrt von 
Friedrichshafen, zum Teil auch mit mehrtägigem 
Aufenthalt am Bodenſee. Dann werden Fern- 
flüge und Rundflüge im Verkehrsfluazeug, Gin- 
trittskarten zum Zeppelinbeſuch und andere Ge- 
winne ausgeſchrieben. Am 5. Juli wird anläßlich 
des Zeppelinbeſuchs ein Flugtag veranſtaltet, 
über deſſen Darbietungen allerdings bisher noch 
nichts bekannt iſt. Jedenfalls aber wird der 
5. a ein Ereignis für ganz Oberſchleſien 
werden. 
PC A ( ( 


Melcher ſpricht über das Thema: „Der Da- 
ſeinskampf des deutſchen Qſtens“. 
Einen zweiten Vortrag wird Dr Krauſe, 
Breslau, über „Entwicklung und Stand der 
Reparationsfrage“ halten. 


* Mater M. Eliſabeth Kuea 7. Im Kranken- 
hauſe der Franziskanerinnen in Glatz ſtarb nach 
ſchwerem Leiden Mater Maria Elifabeth Kue z, 
die Oberin der Urſulinen in Ratibor im 8. Jahre 
ihrer Amtsführung, im 59. Lebensjahre und 
im 36. Jahre ihres Ordenslebens. Als Lehrerin, 
Direktorin und zuletzt als Oberin hat ſie uner⸗ 
müdlich gearbeitet. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A Gottesdienſte: 

Freitag, den 6. März: 7 Uhr abends Borberei- 
tung der Helferinnen in der Rendantur: Paftor Heiden- 
reich. Sonntag, den 8 März: 9,30 Uhr vor: 
mittags Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier: Paſtor 
Lic. Bunzel. Kollekte für die kirchliche Jugendpflege 
in der Landeskirche. 9,30 Uhr vormittags Gottesdienſt 
in Hohenlinde: Paſtor Heidenreich; 11 Uhr vormittags 
Taufen; 11,15 Uhr vormittags Jugendgottesdienſt: 
Paſtor Heidenreich; 3 Uhr nachmittags Taubſtummen⸗ 
gottesdienſt mit Abendmahlsfeier: Paſtor Rauſchen⸗ 
fels, Coſel; 5 Uhr nachmittags Abendgottesdienſt: 
Paſtor Heidenreich. Mittwoch, den 11. März: 
5 Uhr nachmittags 3. Paſſionsgottesdienſt mit Abend- 
mahlsfeier: Paſtor Heidenreich. 


Aus aller Welt 


Eisenmangei verursacht 
Geis eskrankheiten 


Schon vor einiger Zeit hatten nach einer alten 
Idee von Jules Verne Aerzte verſucht, ſtumpf⸗ 
ſinnige, teilnahmsloſe Geiſteskranke dadurch an⸗ 
zuregen, daß man ſie in einem ſehr ſauer⸗ 
ſtoffreichen Gemiſch von Koblenſäure und 
Sauerſtoff atmen ließ. Dabei ergaben ſich über⸗ 
raſchende Beſſerungen. Nun beſchreibt Dr. W. 
A in Waſhington weitere Ver⸗ 
uche, die bezweckten, den gleichen Erfolg auf 
andere Weiſe zu erzielen. Er ſelbſt verſuchte in 
luftdicht verſchließbaren Kammern die Wirkung 
erniedrigten und 0 Luftdruckes. Bei jenem 
wurde er bald durch den Sauerſtoffmangel müde 
und arbeitsunfähig, bei dieſem angeregt, mun⸗ 
ter und geiſtig rege. Die Tatſache, daß ſich 
Geiſteskranke ſo verhalten, als ob ſie unter 
er a A litten, läßt ſich ſo erklären, 
daß ihre Gehirnzellen wahrſcheinlich nicht 
imſtande ſind, den durch das Blut zugeleiteten 
Sauerſtoff aufzunehmen und die Schlacken 
zu verbrennen. Mikroſkopiſche und chemiſche 
N Verſuche haben bewieſen, daß die Gehirnzellen 
5 mancher Geiſteskranken ſehr arm an dem für 
die Sauerſtoffübertragung unentbehrlichen Eiſen 
fae. Iſt es doch gerade auch die verderbliche 

irkung der Blauſäure, daß ſie das Eiſen in 
* einer für chemiſche Umſetzungen nicht brauch- 
baren Form bildet. 


. Millionär stirbt an Entkräftung 


Paris. Auf feiner Beſitzung bei Bormes les 
Mimoſas in der ſüdfranzöſiſchen Provinz Var ift 
vor kurzem der franzöſiſche Millionär und Groß⸗ 
grundbeſitzer Creſte geſtorben. Die Aerzte 
haben als Todesurſache Entkräftung feit- 
geſtellt. In der Tat hatte der Millionär ſich ſeit 
Jahren nur noch von Kartoffeln und trockenen 
Feigen genährt. Er hatte leine Bedienten, da 
niemand es wegen der mangelhaften Verpflegung 
bei ihm aushielt. Im nahegelegenen Dorfe war 
Š der Millionär als Sonderling bekannt. Er 
bhlatte trotz ſeines notoriſchen Geizes noch nie die 
P Miete für die von ihm verpachteten Häufer er- 
$ höht. Aber er verlangte pünktliche Entrichtung 
des Pachtzinſes, und zwar „bei Sonnenaufgang“. 
Ein Bruder batte ihm vor einigen Monaten 
Aktien im Werte von 600 000 Franken hinter⸗ 
laſſen. Mit dieſen Wertpapieren pfleate der 
Millionär in der Küche Feuer anzumachen. da er 
ihren Geldwert nicht anerkennen wollte. Nach 
ſeinem Tode fand man im Keller feines Hauſes 
mehrere Tonnen, die mit Louisdoren, Silber- 
und Kupfermünzen angefüllt waren. Er bat außer 
ſeinem Grund- und Hausbeſitz ein Barvermögen 
von anderthalb Millionen Franken binterlaſſen. 


Drei Schulkinder von Wölfen 


 zerfleischt 


Moskau. Am Montag ereignete ſich in dem 
Dorfe Wonſtjewa, nahe bei Saratow, ein 


lingen wird, ſteht allerdings auf einem anderen 
Blatt. Domgörgen iſt ihm in bezug auf Technik, 
Kopf, Vielſeitigkeiten klar überlegen, obed wie⸗ 
derum in phyſiſcher Hinſicht im Vorteil. Iſt 
Domgörgen ernſthaft vorbereitet, muß man ihm 
die größere Chance einräumen, denn ſein gro 
ßes techniſches Rüſtzeug folte ihn auch 
noch heute dazu befähigen, die Jugendkraft des 
derzeitigen Meiſters erfolgreich zu überwinden. 

Das Programm verzeichnet weiter noch drei 
ebenfalls recht intereſſante Paarungen. Der ſtarke 
Bonner Halbſchwergewichtler Adolf Heuſer 
trifft mit dem guten Belgier Jack Etienne şi- 
ſammen, in der gleichen Gewichtsklaſſe beſtreiten 
Klint, Köln, und Hölzl, Hamm, eine Mei- 
ſterſchaftsausſcheidung und Joſef Beſſe lmann, 
die neue Kölner Weltergewichtshoffnung. hat ſich 
mit dem früheren Europameiſter Leon Darton 
(Belgien) auseinanderzuſetzen. 


Kofka benachteiligt 


Trotz beſſerer Leiſtungen nur unentſchieden 
gegen Hölzl 

Der in der Dresdener Ausſtellungshalle 
durchgeführte Boxkampfabend hatte nur einen 
ſchwachen Beſuch aufzuweiſen. Auch ſportlich be⸗ 
friedigte die Veranſtaltung nicht reſtlos, zumal 
ein kraſſes Fehlurteil gefällt wurde. Hart 
auf hart ging es zwiſchen dem Dresdener Hölzl 
und dem Gleiwitzer Koſka im Halbſchwergewicht 
(beide 155) zu. Hölzl hatte ſchwer zu tun, 
ſeines Gegners, der ſehr genau ſchlug, zu er- 


van Kempen / Nieger 
Sechstage⸗Sieger 


Publikumstumult und Fahrerintereſſen⸗ 
loſigkeit am letzten Tage 
(Eigene Oraht meldung.) 
Breslau, 5. März. 

Das 8. Breslauer Sechstagerennen 
nahm am Donnerstag um Mitternacht fein Ende. 
Dieſes achte. in der Reihe der Breslauer 146» 
Stunden-Fahrten war das mäßigite, was man bis- 
her hier erlebte Das anfängliche Mißtrauen 
des Publikums gegen die neue Direktion 
ſchien ſich im weiteren Verlauf zu legen, doch kam 
es nie zu einem ausverkauften Hauſe, ſodaß 
ſchließlich heute am Schlußtag der finanzielle 
Mißerfolg dieſes Rennens abſolut feſtſteht. Der 
ivortliche Erfola war auch nicht beſonders. Durch 
verſchiedene Maßnabmen der Direktion fühlten 
ſich die Fahrer verärgert und gaben nicht das 
aus ſich heraus, was man von ihnen erwartet 
batte. So fam es, daß. nachdem in der letzten 
Nacht van Kempen Rieger fih die Spitze 
erobert hatten, ſich nichts mehr auf dem Holzopal 
exeianete. Die Fahrer kuxvten ohne Intereſſe ihre 
Runden herunter und bereits am letzten Nach⸗ 
mittag gab es Tumultſzenen der Hu- 
ſchauer, die fih mit einigem Recht benachteiligt 
füblten. Am Schlußabend war die Halle wieder 
noch nicht ganz bis zur Hälfte gefüllt. Bereits 
am Nachmittag hatte Knappe wegen ſeiner in 
der Nacht erlittenen Sturzverletzung au fgege⸗ 
ben und um 19 Uhr verließ auch der Breslauer 
Kutz wegen Sitzbeſchwerden die Bahn, ſodaß nur 
acht Mannſchaften in die Schluß runde gingen. 
Bis zur Schlußwertung blieb es abſolut ruhig. 
Der Stand des Rennens war: van Kempen Rie- 
ger: 1 Runde zurück Pijnenburg / Schön, Preuß / 
Reſiger: 2 Runden zurück Dinale Göbel: 3 Run- 
den zurück Krüger Funda. Negrini/Braipenning; 
4 Runden zurück Faudet! Peir, Thierbach / Siegel. 

Die Sieger des letzten Spurts waren: 
Reiz, Dinale, Peiz, Dinale, Peix. Dinale, Göbel, 
Göbel. Dinale, van Kempen, Dinale, van Rem- 
pen, Dinale, Pijnenburg, Dinale, Pijnenburg, 
Dinale, Braſpen ning. Braſpenning, Siegel, Sie- 
gel, van Kempen. Gegen Ende des Sechstage⸗ 
rennens ereignete ſich nichts mehr. Das 


Ergebnis des Rennens 


iſt folgendes: 

1. van Kempen Rieger 274 Punkte; eine 
A 8 : Runde zurück: Pijnenburg Schön 360 Pkt., 

ſchreckliches Unglück. Vier aus der Dorfſchule 8 : 
heimlehrende Knaben wurden, als fie den Rande B Vereins nachrichten: 3. Preuß, Reſiger 212 Punkte: zwei Runden 
des Dorfes erreicht hatten, von einem Rudel] Sonntag, den 8. März: 5 uhr nachmittags Jung. zurück: 4. Dinale/ Göbel 311 Punkte; drei 
Wölfen angefallen, die bereits zu wiederholten rauenverein; ? Uhr abends Monatsverfammlung des Runden zurück: 5. Krüger Funda 165 Pkt., 
i Evangeliſchen Handwerker⸗ und Arbeftervereins im Ge] 6. Braſpenning Negrini 137 Punkte: vier Run⸗ 
ven zurück: Faudet / Peix 234 Punkte, 8. Thier- 


Malen infolge der ſtrengen Kälte in den Stäl- 
len großen Schaden angerichtet hatten. Einem 
bach / Siegel 178 Punkte. Insgeſamt wurden 
3 833,280 Kilometer zurückgelegt. 


der Knaben, dem achtjährigen Kubinow, gelang 
Bartned gegen Gorny 


2s, noch rechtzeitig einen Baum zu erklettern. 

Die drei übrigen Knaben wurden vor ſeinen 
Heute Berufsboxkämpfe in Königshütte 
Der vor kurzer Zeit ins Leben gerufene Pol- 


Augen entſetzlich zerfleiſcht. Die Leichname der 
Knaben wurden von den hungrigen Beſtien weg⸗ 
geſchleppt. Die Blutſpuren führten im Schnee 
niſche Berufsboxerverband, der ſeinen Sitz in 
Königshütte hat, iſt bereits mit mehreren Ber- 
anſtaltungen an die Oeffentlichkeit getreten. Heute 


zur vereiſten Wolga, wo fie ſich dann verloren, 
jo daß man von den Knaben, außer einzelnen 
abend bringt er wiederum einen Kampfabend zur 
Durchführung, der wegen der Teilnahme von 


Kleiderfetzen nichts mehr finden konnte. 

EEE THEIR TEE 
guten deutſchen Boxern intereſſant zu werden 
verſpricht. In erſter Linie dürfte die Begegnung 


Co ſol 
wiſchen Bart neck, Breslau, und dem lang⸗ 


* Vom Amtsgericht. An Stelle des an das 
Amtsgericht in Tupp verſetzten Amtsgerichts rats à 
jährigen Polniſchen Meiſter Gorny, Königs- 
bütte, einen ſpannenden Verlauf gewährleiſten. 


Dr Wieichollek ift der Gerichtsaſſeſſer Dr. 


Neukirch aus Hindenburg vom 16. März ab 

zum Amtsgerichtsrat beim bieſigen Amtsgericht Bartneck hat in der Ausſcheidung zur Deutſchen 

ernannt worden. Federgewichtsmeiſterſchaft gegen Harry Stein un- 
entſchieden et und gilt als einer der erſten 


Ratibor Anwärter fü 


ür den Titel. Gorny hat auch als 
* A40jähriges Dienſtjubiläum. Mittwoch konnte 


Berufsboxer ſeine gute Form zu wahren ver⸗ 
ee und ſich techniſch noch vervollkommnet. 

Sberſekretär Gabriel bei der Reichsbahn auf 

eine 40jährige Dienſtzeit zurückblicken. 


e DL N a ee e 
riedenskirche: 7,30. U ühgottesdienſt: t EP 3 
i e gbale gag dber adr iatea, bog, Aelen, Soig Botal 
Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar reiche 11 Uhr Kindergottesdienſt 12 Uhr Taufen. Donners: grit Fier drs e a Be y Weiter 5 Bei ſchönem Wetter und guten Schneeverhält ⸗ 
1 ee R on a +: an Ar 12. März, nachmittag 5 Uhr 4. Paffions- | im Holbſchwergetoicht Kantor (Tf Hechoſlowalen niffen brachte der Schleſiſche Sti-Bund in Grüne 
urg un Generaldirektor orpmüller 
hatten je ein Glückwunſchſchreiben an 
den Jubilar geſandt. 


-S rgt 


vier für ſich, während Hölzl nur eine gewann 
Trotzdem wurde ein Unentſchieden gegeben. Aus- 
gezeichnet hielt ſich der Belgier van Boſſels (120 
gegen den Deutſchen Leichtgewichtsmeiſter Qei- 
niſch (123) und ließ trotz Niederſchlägen in der 
2. und 4. Runde nicht locker Durch Magen- und 
Herzſchläge war er ſchließlich aber ſo zermürbt, 
daß er zu Beginn der 5. Runde niederging und 
ſeinem Gegner einen techn. k. o. Sieg überließ. 


deutſcher Turntag in Danzig, 
Alterstreffen in Beuthen 


Der Vorſtand der Deutſchen Turnerſchaft 
wird dem Hauptausſchuß keinen Antrag auf Ber- 
legung des Deutſchen Turntages, der in 
Danzig ſtattfinden foll vorlegen. Aus finanziel⸗ 
len Gründen war angeregt worden, eine zentral- 
gelegene Stadt Mitteldeutſchlands oder Südweſt⸗ 
deutſchlands ſtatt Danzig zu wählen. Der Bor- 
ſtand hat aber dieje finanziellen Rückſichten zu- 
rückgeſtellt hinter andere Geſichtspunkte, die für 
die Beibehaltung Danzigs als Turn⸗ 
tägsort maßgebend find. Dagegen wird aus Er 
ſparnisrückſichten die Kreiswarteverſammlung zu 
Pfingſten in Stralſund nur 2 Tage (ftatt 3) 
dauern. 

Das Alterstreffen 1932 der DT. wird in Bey- 
then ſtattfinden. 


Turnverein Bobrek — DHV. Beuthen 6:1 


Auf dem Gemeindeſportplatz in Bobrek 
fontan fih die erſten Handballmannſchaften des 
eutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ Verbandes 
Beuthen und des Turnvereins Bobrek im Rück⸗ 


ſpiel gegenüber. Auf eigenem Platz waren die 
Turner immer tonangebend, obwohl die DHLV.er 
eine äußerſt flinke und zähe Mannſchaft ins 
Feld ſtellten Mit 4:0 ging es in die Halbzeit. 
Nach der Halbzeit waren die Turner noch zwei⸗ 
mal erfolgreich, und die nimmermüden DOL.er 
kamen zum Ehrentor. Vorher ſpielten die Ju- 
endmannſchaften beider Vereine. Obwohl die 
Turnerjugendmannſchaft neu aufgeſtellt war und 
im erſten Spiel ſtand, leiſtete ge tatkräftigen 
Widerſtand und unterlag ehrenvoll mit 3:0. 


Kirchenchor: Sonnabend, den 7. März, abend 
8 Uhr, Sopran; Dienstag, den 10. März, abend 8 Uhr, 
Tenor und Baß; Donnerstag, den 12. März, abend 
8 Uhr, Sopran und Alt. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 


Freitag Abendgottesdienſt 5,45 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Gyna: 
goge 8,30 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3 Uhr 
und 5,45 Uhr, Jugendgottesdienſt 3,30 Uhr, Sabbat. 
ausgang 6,15 Uhr; an den Wochentagen abends 5,45 
Uhr, morgens 6,45 Uhr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 


Abnigin-Luiſe-Gedächtnis- Kirche: 7,30 Uhr Gottes. eee e über Alt Runden, zul De En N 9 Hr m 
dienft in Gosniga; 9,30 Uhr Gottesdienit in der Kirche;] um eltergewiht Goworek, Lipine, gegen Durchfüd Die beſt gun geit es beiden 
10,45 Uhr Taufen; 11 uhr Kindergottesdienſt. Dienstag, Klarxowißz, Königshütte, über acht Runden, We 105 ba ie der eb í am Be Kor Sti 
den 10. März, nachmittag 5 Uhr 3. Paſſionsandacht.] und e ewicht Pyta, 17 gegen e ettbewer E batte F un u eſiſche d 1 
Borſigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienft; 10,30 Uhr Ge. Gawliſta, Königshütte, über echs Runden. eg 5 a ER & 2 ar e e 
Dj meindeverſammlung. Mittwoch, den 11. März, abend] Die de findet um 20 Uhr im Hotel] dem aus Si wer 85 e 15 Brest aps b S 
7,30 Uhr, Pafjionsandadt. Graf Reden in Königshütte fatt. Late Stürze am feine Ausfehten. Ergebniffe 
Synagogengemeinde Hindenburg Klaſſe I: 1. Striſchek 2.24,2; 2. Göbel 2:54; 3. 

Freitag, den 6. März, abends 5,45 Uhr; Sonnabend, 


Leupold 2:29,4. Klaſſe II: 1. Frank, Landeck, 
den 7. März, morgens 9,30 Uhr; Jugendgottesdienſt Hein domgörgen oder Zobed? 243 iS 24.6 Aub 


% k 224,4; 2. Dr Greiff, Breslau, 2:24,6; 3. Kuhn, 
nachmittags 3,30 Uhr; Sabbatausgang 6,16 Uhr; Um die Mittelgewichts⸗Boxmeiſterſchaft Breslau, 2:26,8. 
Wochentags morgens 7 Uhr, abends 5,45 Uhr. Das Kompfprogramm der Kölner Rhein- i 
% ̃ dIN—ͤ— Asfgenbuhrperm rlene. Sabe 
Sonntag, den 8. März: 9,0 Uhr Hauptgottes.| ih um die Deutſche Meiſterſchaft im Mittel- ? Mr 
dienſt: Paſtor Albertz; 11 Uhr Kindergottesdienſt: 


; A “ willkommen wird den Freunden der Pferderennen eine 

gewicht zwiſchen dem ungeſchlagen surüdgetrete- | Anleit in, die die „Technik der R * f 

Paftor Kiehr; 5 Uhr Abendgottesdienft: Paſtor Schmidt. ü 5 „ W RL, R 
In Preſchlebie: 3 Uhr Gottesdienft mit Abendmahls- 


nen früheren Titelhalter He in Domgörge n, delt. Gegen Einſendung von 40 Pf. in Marken von der 
Köln, und dem derzeitigen Meiſter Erich Buchhandlung Auguſt Reher, Berlin NW. 7, Doro 

feier: Paftor Albertz. Kollekte für die kirchliche Jugend.] T o bed, Breslau. In der Geſchichte des deut- | theenſtraße 28, zu beziehen. 

pflege in der Landeskirche. 8 Uhr Familienabend des ſchen Boxſports ſind es gerade die Mittelgewichts⸗ 

Evangeliſchen Arbeitervereins im Evangeliſchen Bers meiſterſchaften geweſen die faſt ſtets mit größ⸗ 

ee e 3 ter Erbitterun . ausgetragen, neben den 

4,30 Uhr 4. Paſſionsgottesdienſt: Paftor Schmidt, daran Schwergewichts⸗Titel ämpfen die meiſte Anzie⸗ 

anſchl. Prüfung der Konfirmanden des 1. Bezirks. pungatrajt au 7 1 9 N er er · 
nnert ſich noch der „die 

Evangeliſch- utheriſche Kirche Gleiwitz D un e Biene 


Dubois, Prenzel und 0 lieferten. 
Sonntag, den 8. März, 9,30 Uhr, Gottesdienſt im] Auch der Kölner Kampftag wird, umal der 
Hemeindeſaal. Montag, den 9, März, 7,30 Uhr, Bibel- | Lokalmatador Hein Domgörgen im Ning teht, 
ftunde in Kattowitz, ul. Plebiſeytowa 14 1. Dienstag. einen großen Publikumserfolg haben. Der Rhein- 
den 10. März, 3,30 Uhr, Berfammlung des Katharinen: | länder ſtellte vor Jahresfriſt ſeinen Titel zur 
vereins in Hindenburg, Redenſtraße 5 I, er Verfügung, da ihm die gebotenen Börjen nicht 
3 Uhr vor dem Pfarrhaus). ittwoch, den 11. März, uſagten. An "feiner Stelle erkämpfte ſich der 
8 Uhr, 4. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal: Paftor 8 zlauer Tobec die Meiſterſchaft, di d 
Klages Donnerstag, den 12. März, 7 Uhr, Paſſions. reslauer 2008 te eiſterſ af „die er in⸗ 
andacht in Hindenburg, Evangeliſches Gemeindehaus: zwiſchen ein mal erfo! reich vertei⸗ 
Paſtor Klages. digte. Ob ihm dies auch am Sonntag ge⸗ 


Annaberg konnten zwei neue Wehren qe- 
gründet werden. Aus Anlaß der en hatte 


Zahl der mit Motorſpritzen im Landkreis ausge- 
rüſteten Wehren 8 beträgt. Kreisoberinſpektor 
i. R. Ehriſten, der Ehrenvorſitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes, übermittelte vor Cin- 
tritt in die Tagesordnung dem Vorſitzenden 
Kannewiſcher die Glückwünſche des Vor- 
ſtandes ſowie des Geſamtverbandes zu deffen Er- 
nennung zum Kreisbranddirektor. 

„Staats bürgerlicher Abend. Die Reids- 
zentrale für Heimatdienſt vexranſtaltet 
Freitag, abend 8 Uhr, im Saale des Deutſchen 
Gawes einen Staatsbürgerlichen Abend. Rektor 


- x 


wehren. Von den 8 Runden hatte Koſka allein 


Leb Ellatel entschuldigt Ah bel Bürgermeister echo 


Grit wollte er den Wahrheitsbeweis für feine ſinnloſe Beleidigung erbringen 


Berlin, 5. März. Vor dem Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte batte fih Leo Sklarek wegen öffent⸗ 
licher verleumdexriſcher Beleidigung des Berl ner 
Bürgermeiſters Scholz zu veran worten. Der 
Prozeß acht um die Behauptung Leb Sklareks, 
Bürgermeiſter Scholz habe auf dem Preſſeball 
1929 Sekt aus Kübeln getrunken und Kaviar mit 
Töffeln geneſſen. Sklareks Anwalt erklärte, der 
Angeklagte wollte mit dieſer Aeußerung „nur 
jagen”, daß Bürgermeiſter Scholz ꝛs früher nicht 
als Schande angeſehen habe, mit den Sklareks zu 
verkehren.“ Leo Sklarek erklärte, er werde den 
Wahrhei sbeweis antreten. 


Bürgermeiſter Scholz 


als Zeuge erklärte: Dó war im Jahre 1929 
auf dem Preſſe ball. Im Laufe des Abends 
machte ich den üblichen Rundgang und kam an 
einem Tiſch vorbei, an dem der Stadtverordnete 
Roſenthal mit feiner Gattin fah. Herr Roſen⸗ 
thal bat mich einen Augenblick Platz zu nehmen. 
Ich leiſtete dieſer Einladung Folae, und zwar 
Patte ich angenommen, daß es der Tiſch des 

errn Roſenthal war. Freu Roſenthal goh 
mir ein Glas Rotwein ein. Herr Roſen⸗ 
thal fragte mich, ob ich etwas effen wolle. Ich 
beſtellte mir gebackenen Fiſch. 


Ich habe weder Sekt getrunken noch 
Kaviar gegeſſen. 


Das erſtere darf ich ſchoy nicht aus Geſundheits⸗ 
rückſichten, und ich meche mir überhaupt nicht 
ziel aus Alkohol. Sklarek wurde mir von Herrn 
Roſenthal vorgeſtellt. 


Die Gattin des Bürgermeiſters 


beſtätiate die Ausſage. Vor allen Dingen vere 
neinte fie die Krane des Vorlikenden, ob an dem 
Tiſch ewa ein ſchlechter geſellſchaftlicher Ton ne 
herrſcht habe, oder unmäßig Sekt getrunken 
wurde. Im ganzen hätte man nur 15 bis 20 Mi- 
nuten an dem Tiſche geſeſſen. 

Im aleichen Sinne äußerte ſich der frühere 
Stadtkämmerer Dr Lange. Der nächſte Zeuge, 
der frühere Stadtverordnete Kaufmann Moritz 
Roſentbal beſtätigte die Austage des Bürgers 
meiſters. daß diefer auf feinem Rundgang für 
kurze Zei auf feine. Roſen fals, Einladung Platz 
genommen. Der Bürgermeiſter hahe fid 10 bis 
25 Minuten Tana an’achalten und babe nur ein 


Grippe, Erkältunaskrankheiten 


werden mit den hervorragend bewährten Topal- 
Table ten erfolgreich bekämpft. Im Anfenasftahium 
genommen, perſchwinden die Krankheitd-Erjcheinun 
gen ſofort. Ueber 6000 notar. beglaubigte ärztl. Gut- 
achten, darunter viele von namhaft. Profeſſoren u. 


aus erſten Kliniken u. Krankenanſtalten. Ueber⸗ 


zaichende Erfolge! Tonal beieitiot die Krankßeits.⸗ 1 ei o wird Da liena, | 


gen auf natürlichem Wege es löſt die Harnſsure. 

Fragen Sie Ihren Arzt. Machen Sie noch heute 

einen Verſuch! In allen Apotheken 1,40 Mark. 
210,8 Liht ‘4A Chinnin, 74.3 Acid. acet. sal. ad. 100 amyl. 


[Telearapbiſche Meldund) 


oder zwei Glas Wein getrunken. Von Saufexei 
könne gar keine Rede ſein. 


weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung 

Stadtbankdirektor Schmit und Freu, 
Bürgermeiſter Schneider und Frau Staderat 
Benecke und andere Perſonen gehört. die an 
dem Tiſche Sklareks geſeſſen hatten. Alle 
erklärten, die Stimmung ſei zwar ſehr luſtig 
geweſen, aber man habe keinesfalls gegen die 
geſellſchaftlichen Formen verſtoßen. Bürgermeiſter 
Scho z habe nur kurze Zeit am Tih geſeſſen un 
ein Glas Rotwein getrunken. Nur der Zeuge 
Wagner, der von dem Angeklagten genarn“ 
war. erklärte, es jei foloſſal viel ge runken wor. 
den und eine aroße Batterie Flaſchen habe unter 
dem Tiſch geſtanden. 
daß der Endbetrag der Rechnung des Abends 
auf 3 500 Mark lautete und zwar für 24 Gedecke 
und 59 Flaschen Sekt. Er erklärte dann, er halte 
den Zeitpunkt für gekommen, daß der Unger 
Plante fih darüber ſchlüſſta werde, ob er ges 
neigt ſei, die peinliche Sache durch eine Ent⸗ 
ſchuldigung gut zu machen. Bürgermeiſter 
Scholz erklärte, wenn Sklarek zugebe. daß er 
ſich vergriffen habe und dies bedaure, 
ſo werde er der letzte ſein, der auf Sklareks 
Beltrafuna beſtehe. ; : 


Noch längeren Veraleichsverhandlungen gab] S 


der Angeklagte Leo Sklarek dann folgende 
Erklärung 


ab: 

„Als Zeuge habe ich in der Hauptverhandlung 
am 2. oder 3. Juli 1930 Aeußerungen gemacht, 
aus denen der Bürgermeiſter Scholz und die 
Oeffentlichkeit en nommen haben, daß ich in 
bezug auf ihn und andere Teilnehmer des 
Preſſeballes 1929 behaupten wolle, es wäre 
Sekt aus Kübeln getrunken und Ra- 
viar mit Löffeln gegeſſen worden. Ich 
erkläre, daß ich auf Grund der heutigen Be⸗ 

weisaufnahme die Ueberzengung von der 
Unrichtiakeit meiner vorgenannten Aen. 
ßerung in bezug auf den Bürgermeifter 
Scholz gewonnen habe. Ich bedaure dieſe 


`a 


in meiner Erregung abgegebene Erklärung.“ gen für Theologen, 
H 


Bürgermeiſter Scholz gab zu Bro'otoll, daß 
er ſich mit dieſer Erklärung zufrieden gebe un 
zwar unter Berückſichtiaung der heutigen ſozialen 
und wirichaftlihen Verhältniſſe. Der S aats⸗ 
anwalt Dr Weißenberg beantragte Vertagung 
des Prozeſſes und erklärte, daß ex die Zurück- 
nahme der Behruntungen Leo Sklareks dem 
Oberpräſidenten bekannt geben und auch ihn zu 
einer Bose dung des Strafantrages deran⸗ 
affen- wolle. - FEN ! 

MER En P licher, leichtgläubiger Almoſenſpender, ſondern 


3 K 
eine ganze und Itarfe: 


würdig von Bürgermeiſter Scholz empfinden, 
daß dieſer ſich mit der Entſchuldigung 
zufrieden gegeben und auf eine Beltrafuna vers 


Der Vorſitzende ſtellte teft, f 


zichtet hat. Anlaß zu dieſem Entgegenkommen 
hätte Bürgermeiſter Scholz ſicherlich nicht gehabt, 
und man wird es vor allem in der Stadt Der- 
lin nicht recht verſtehen, daß einem der Sklareks, 
die die Reichshauptſtodt finanziell ſchwer ges 
ſchädigt und in einen ungeheuerlichen Verruf 
gebracht haben, ohne daß bisher etwas gegen ſie 
unternommen worden wäre, auch in dieſem Falle 
ſoviel Entgegenkommen gezeigt würde. Die Be⸗ 
leidigung gegenüber einem ſo verdienten Beamten 
wie Bürgermeiſter Scholz war fo ſinnlos 


d und ſchwer, daß es richtiger erſchienen wäre, 


Led Sklarek 
des Geſetzes 


wenn wenigſtens in dieſem Falle 
gegenüber jede denkbare Schärfe 
angewandt worden wäre. 


F. v. Vodelſchwingh 


Zum 100. Geburtstag — 6. März 1931 


Friedrich von Bodelſchwingh, deſſen 
100. Geburtstag am 6. März donkbar begangen 
wird, iſt in der alten weltfäfifchen Grafſchaft 
Tecklenburg geboren worden, wo ſein Vater, der 
nachmalige Miniſter, damals Landrat war. Man⸗ 
cherlei Fügungen haben ihn vom Landwirt zum 
Theologen geführt. Als Paſtor armer deutſcher 
traßenkehrer in Paris begann ſeine Lauf⸗ 
bahn, als Feldgeiſtlicher war er 1870 an 
der Front, als Pfarrer einer Landgemeinde an 
der Ruhr ſetzte er ſeine Arbeit fort. 1872, in 
vollem Mannesalter, erreichte den Pfarrherrn 
der Ruf na Bethel bei Bielefeld. Ein klei⸗ 
nes Haus für Epileptiſche verlangte feine Für⸗ 
jorge und Führung. Hier hat F. v. Bodelſchwingh 
Großes geleiſtet. Aus kleinſten Anfängen heraus 
ſchuf er eine Stadt der Hilfe und des Dankes, 
die heute über 5000 Köpfe zählt. Kranke Kinder, 
lebensmüde Menſchen, arbeitsloſe Wanderer, ftre- 
bende 3 — alle, die in Bethel Hilfe, 
Ruhe oder Obdach begehrten, find bei ihm eine 
gekehrt. Die Räume wuchſen die Zahl der Heime 
vermehrte ſich Jahr um Jahr, für Pfleger und 
Diakoniſſen mußte nicht nur Nachwuchs, ſondern 
auch Unterkunft und Verſorgung geichaffen were 
den. Heimſtätten für die wandernden „Brü⸗ 
der von der Landſtratze“, Ausbildungseinrichtun 
rbeiterſiedlungen, ja, Mif- 
onen für die deutſchen Kolonien, alles das und 
vieles andere find Bodelſchwinghs Werk. 

Und alles, was geſchah, war das Werk der 
a e Taen Hilfe von ungezählten Men⸗ 
chen, die br rang Pfennig für Pfennig 
dazu beigeſteuert haben, daß es den Anſtalten von 
Bethel an nichts mangelte. Große und kleine 
Spenden floſſen zuſammen; als ein ſparſamer 
Hausvater hat F. von Bodelſchwingh ſie ver⸗ 
waltet. Er war alles andere als ein weich⸗ 


Perſönlichkeit: eine knor⸗ 
rige weſtfäliſche Eiche, ein Praktiker des Lebens, 
der die Ziegelſteine zum Bau ſeiner neuen Kirche 
ebenſo ſo ſtolz in der Hand tragen konnte wie 
am Feiertag die Bibel. Seine Pfleglinge wur⸗ 


den vor allem zur Arbeit angehalten, jeder 
olte feine Pflicht tun vor Gott und den Mer- 
chen. Deshalb herrſcht in Bethels Mauern 
nicht Klagen und Jammern, ſondern Arbeit ur 
reude. Der Tod F v Bodelſchwinghs (1910) 
at eine gewaltige Lücke geriſſen. Seine Söhne 
aben das Werk des großen Führers weiter ge 
tragen. Unvergeßlich wird allen Soldaten des 
Weltkrieges fein, wie liebevoll fie in den Qaza- 
retten von Bethel inmitten der Buchenwälder 
aufgenommen wurden 


Friede in Indien 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Lo n do n. 5. März. Das Abkommen zwiſchen 
Gandhi und dem Vizekönig von Indien ift bere 
öffentlicht worden. Es fieht die Beendigung 
des Feldzuges des zipilen Ungehorſams 
jowie den Verzicht auf die Boykottierung engli- 
iher Waren als eine politiſche Waſſe vor. Die 
wegen zivilen Ungehorſams zu Gefängnis ber- 
urteilten Perſonen, die fih keiner Gewalttat ſchul⸗ 
dig gemacht haben, werden auf freien Fuß ne 
ſetzt. Der Bevölkerung der Salzgebiete, insbeſon⸗ 
dere ihrem ärmſten Teil, wird geſtattet, Salz 
zum Hausgebrauch oder zum Zweck des Verkaufs 
in den Dörfern herzuſtellen. Das „Pikett⸗ 
ſtehen“ vor den Ka. läden wird erlaubt, wenn 
es keinen tétlichen Charakter trägt. Der Verkauf 
und der Kauf britiſ her Waren fol unver- 
hindert geſchehen können. 


| Handelsnachrichten | 


Frankfurter Börse 


Behauptet 


Frankfurt a. M. 5. März. Die Abendbörse 
eröffnete still. Aufträge der Bankenkund- 
schaft fehlten. Die Kurse waren auf dem leicht 
erholten Stand der Mittagsbörse nur knapp 
behauptet. Am Zinheitsmarkt herrse 
Nachfrage nach Grün-&-Bilfinger-Aktien, nach- 
dem gemeldet worden ist, daß die Akt.-Ges. für 
1930 mit einer Erhöhung der Dividende von 12 
auf 15 Prozent herauskommen werde. Der Kurs 
zog von 158% auf 162 an. (Grün & Bilfinger ist 
eine Mannheimer Bau-Akt.-Ges. D. Red.) Amt- 
lich notierten: Commerzbank 110, Dresdner 108, 
Aku 76. AEG. 108, Buderus 51%, Farben 141%, 
Geskürel 122, Rütgerswerke 52%, Siemens & 
Halske 173%. Im Verlauf bei kleinem Geschäft 
leicht rückgängig. Deutsche Linoleum 
und Reichsbahnvorzugsaktien gut gehalten. 
Lissaboner Stadtanleihe stärker, 17%. Türken: 
Zollanleihe 4,10, unif. Türken 7%, Bagdad I 4,10, 
Neubesitz 5.6, Schutzgebietsanleihe 2%, Reichs- 
bahn-Vorzugsaktien 90%, Barmer Bankverein 
100, Handelsanteile 124%. Deutsche Bank und 
Discontoges. 108, Lloyd 70, Aku 75%. AEG. 
102%. Bemberg 78, Buderus 51%, Daimler 27%, 
Deutsche Linoleum 110, Farben 141% bis 142, 
Felten 87, Gelsenkirchener 79%,-. Goldschmidt 
41%, Harpener 73%, Holzmann 90. Aschersleben 
135, Salzdetfurth 207, Westeregeln 143, Lab- 
meyer 129. Mannesmann 73%, Metallgesellschaft 
80, Phönix 58%, Rheinische Braunkohlen 166, 
Schuckert 12854, Siemens 173%, Tietz 115, 
Stahlwerke 60. 
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Farmer Haut-“ [no diuo [Ammanhohlen® | f Seen. Bg. 17010 180%. |Maustaid.Bergb. jav fe, |10. Port. SNA Vaiatoa-dcoivor soar 
Buys. . p. u M [12813 Aussb horn. % 70 Genschow & Co. % „ |Maxımilanhüite i Stock R. & Qo, 78, |67 Jurbaoh-Kali |139 141 Berlin, den 5. Mirz. Polaısone Noten: Warschau 
do ver.-bk 185 138 Germania tl. 84 5 1 2 Lind. aens ak Stonr & W a 18 Wıintersnall 113 115 029 47225, Kattowitz 47,09 — 47,20, Poseo 47.05 — 47,25 
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Berliner Börse vom 5. März 1931 
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zeichnen. Am Aktienmarkt waren die Umsätze 


2 2 2 2 z 3 
Ga etwas reger. Kleine Kursavancen hielten mit E — 2 
Rückgängen ungefähr die Waage. Von Textil- 8 gelb 125 | 1o 
werten gaben Kramsta leicht nach, 9%, wäh- Soeinekartoffeln, weiß = 120 
rend Schlesische Textil sich weiter auf 10% be- Pabrikrartoffein 0,06 | 0.06 


Trotz schwerster Wirtschafisdepression starker In- und Aus undsbesuch 
Günstige Zwischenbilanz — Wirtschaftsoptimismus in Messekreisen 


Inländ. Frühkartoffeln 
je nach verladestation des Erzeugers 


(Frei ab Breslaw 
Mehl Tendenz: ruhig 


testigten. Einiges Interesse zeigte -auch wieder 
die Spekulation am Zuckermarkt. Die Kurse 
waren aber wenig verändert. Schottwitzer 


(Von unserem nach Leipzig entsandten Dr. F. S.- Messe- Sonderkorrespondenten) Zucker 100, Fröbelner 63%, und Trachenberger |_53 4.3. 
1 k 8 R ` f 31. Von sonstigen Industriewerten lagen chem. w Type 70% 141.00 | 41.00 
Leipzig, 5. März. Man ist schon in der Lage, eine Zwischen- sek 2 de de N Range n 9 Hype 700% 27.20 (29.25 
Die Wirtschaftskrise in Deutschland drückt|bilanz zu ziehen, da das Geschäft zur Mitte Prozent höher, 5451, Kommunale Sagan zogen auzugmen 17.00 | 47,00 


% G5%,iges 1 RM teurer, 60%,iges 2 aM teurer. 
Ä —— —— —— 
Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
aon 


naturgemäß auch der diesjährigen Leipziger|der Woche den Höhepunkt bereits überschritten $ 5 f Š i Huta mit 
Frühjahrsmesse den Stempel auf. Wohl|hat. Da die Aussteller in Berücksichtigung der an BR f. "Schlesien mit 71. Eisen- 
ist das äußere Bild des Messebetriebes im großen | schweren Wirtschaftskrise ihre Hoffnungen von er Sprottau kamen mit 22 zur Notiz. Am 
und ganzen das gleiche geblieben. doch ver- Haus aus stark herabgedrückt hatten, blieben] Anleihemarkt behaupteten sich Liquidations- 
zeichnen die Umsätze in gewissen Branchen ihnen auch Enttäuschungen erspart, und sie be-] Landschaftliche Pfandbriefe auf 85%. die An- 


doch erhebliche Rückgänge. 1 9 5 i e Pr teilscheine 1174. Liquidations-Bodenpfandbriefe 2 

Die Ausstellerzahl ist im Ver- liche Wahrnehmung Hacken zu Können daß der en n NW EEn 12 5 An A Warschauer Produktenbörse ' 

leich rige h 528 1 = ee 33 pfandbriefe 6.12. Sprozen ige Landsehaftl: x 5. März. Roggen 191950, Wei- 
gleich zum vorigen Jahre um 5 3 auf Tiefpunkt der Krise schon überschritten sei und Goldpfandbriefe unverändert 96,60. Größeres Muri, e i er 


sich in vieien Branchen eine beachtenswerte 
Steigerung der Kauflust und Kaufkraft bemerk- 
bar macht. 

Ein Streifzug durch die einzelnen Brancben 
ergibt folgendes Geschäftsbild: In Spielwaren 
lag das Geschäft durchaus schwach, wenn auch 
einige Ueberseestaaten gewisse Käufe tätigten. 
Man suchte vorwiegend Neuheiten und verlangte 
überaus vorteilhafte Preise. die nicht durchweg 
bewilligt werden konnten. Sportartikel wurden 
stark angeboten, fanden jedoch nur sehr wenig 
Käufer. Porzellan und Glas konnten in einigen 
originellen -Neuheiten Geschäftsumsätze erzie- 
len. doch waren andere Gattungen stark ver- 
nachlässigt. Die Branche der Bürobedarfsarti- 


9017 gesunken, 


und auch der belegte Raum weist in manchen 
Branchen, wie Glas, Porzellan und Küchengerä- 
ten, eine Schmälerung der Belagsfläche um 3 bis 
> Prozent auf. Bedenkt man jedoch, daß die 
Wirtschaftsintensität Deutschlands seit der 
letzten Frühjahrsmesse gewaltig gesunken ist, 
so muß man die Beschickung und den Besuch 
der diesjährigen Veranstaltung, insbesondere 
aber die Geschäftsumsätze als verhältnismäßig 
zukrieden stellend, ja in manchen Wa- 
rengruppen sogar als überraschend gut 
ansehen. i 

Jedenfalls haben sich die pessimistischen Be- 
fürchtungen eines Fehlschlages der Messe nicht 
im entferntesten bewahrheitet, im Gegenteil: 
manche Branchen weisen sogar einen flotten 
Geschäftsgang auf. as Ausland ist 
angesichts der herrschenden Weltwirtschafts- 
krise verhältnismäßig gut vertreten. Macht sich 
einerseits der ausländische Einkäuferbesuch an- 
genehm bemerkbar. so empfindet man auf der 
anderen Seite die Konkurrenz des aus- 
stellenden Auslandes überaus schwer. 
Japan, Frankreich, die Tschechoslowakei, 
Oesterreich u. a. m. treten mit billigen Waren 
auf und drücken die Preise der deutschen 
Fabrikate. Man macht daher auf deutscher 
Seite die größten Anstrehgungen, in den Prei- 
sen weitgehendst entgegenzukommen, schon mit 
Rücksicht auf die tiefgesunkene Kaufkraft des 
Reiches und die allenthalben proklamierte 
Preisabbauparole. 


Ein 


Geschäft war in Niederprovinz-Obligationen von 
28, der Kurs mit 90,0 knapp behauptet. 


Berliner Produktenmarkt 


Ruhig, aber ziemlich stetig 

Berlin, 5. März. Während gestern nachbörs- 
lich im Produktenverkehr noch eine merkliche 
Abschwächung eingetreten war, die auch heute 
vormittag anhielt, machte sich zu Börsenbeginn 
eine widerstands fähige Grund- Posener Produk tenbörse 
est kei inheitli F art | stimmung bemerkbar. Das Inlands- Posen, 5. März. Roggen 15 t Parität Posen 
ae wer I een en nen hat sich. nicht verstärkt, anderer- Transaktionspreis 19; nenen 30 t 9 > 
Rationalisierung des Bürobetriebes bestand In-|eeits halten ‘die Mühlen mit Anschaffungen zu- Por 5 8 en A: 
teresse, während andere Büroartikel schwach rück. Die ersthändigen Forderungen lauteten Aang ptenn 18 ri n 9 8.2475 
Spenge 8 5 . für Brotgetreide wenig nachgiebig, während die Roggenmehl 29—30, Weizenmehl 35 25, 
schäft überaus schwach, — Hingegen haben Gebote zunächst um eine Mark ermäßigt waren. Roggenkleie 13.75—14,75, „Weizenkleie 14, 50— 
Möbel glänzend abgeschnitten: obwohl die Mö-|Am Lieferungsmarkt waren die Preise 15,50, n 9 N 
rer BEN. 3 e 5 kaum behauptet, jedoch gingen die Verände- Notierungen unverändert. Stimmung stetig. 
N einen, Diniah: Andan, 1 e al. tungen wicht über ane Mark hinaus. Weizen Metalle 
rend der ersten drei Tage geradezu über- mehl wird angesichts des hohen Preisstandes| > Berlin, 5. März. Elektrolytkupfer robard 
füllt. Lederwaren und kunstgewerbliche Ge- | nur für den notwendigen Bedarf gekauft, wäh- prompt eit Hamburg. Bremen oder Rotterdam. 
genstände haben den Verhältnissen entsprechend rend das Roggenmehlgeschäft -durch| Für 100 kg in RM: 101. 
T ver die Süß. gie Unsicherheit über die Ausmahlungsquote be- Berlin, 5. März. ‚Kupfer 87%. B., 5% G. Blei 

Einen kräftigen Beweis ihrer Leistungsfähig einträchtigt wird. Hafer liegt bei kleinem] 8% B. 27 9¹ G. Zink 204 B., 254 G. : 
keit hat die Textilmesse geliefert, die in diesem Angebot aber auch nur vorsichtiger Nachfrage] London, 5. März. 8 ar 2 
Jahre noch bedeutend stärker als auf der letz. | ruhig. gestrige Gebote sind schwer erhältlich. 11565 P nie ppr: kajan oh 40 * 
ten Frühjahrsmesse vertreten war. Die Um-] Gerste bei nominell unveränderten Preiser 49—50, best selected 4841905, Elektrowire- 


maselter 19—20, Graupengerste 18—19, Brau- 
gerste 24—25. Roggenmehl 33—35, Weizenmehl 
Luxus 52—62, Weizenmehl 0000 4252, Roggen- 
kleie 1313,50. Weizenschale 16—17, Weizen- 
kleie mittel 15—16, Leinkuchen 28—29, Raps- 
kuchen 19—20, Felderbsen 25—28. Viktoria- 
erbsen 29—32, roter Klee rein 9775 270—340. 
weißer Klee rein 97% 370—400, Wicken 29—833, 
Serradelle 60—64, Peluschken 34—38, blaue Lu- 
pinen 20—22, gelbe Lupinen 35—38.. Umsätze 
vergrößert. Stimmung ruhig. 


4 


Rundgang durch die Ausstell häu sätze waren in dieser Branche durchaus zufrie-| fas . TARGI R 
i gang N denstellend, und man ist auch hinsichtlich der fast ‚gesöhättelom 5 e e eee 128 
zeigt eine geradezu erdrückende Fülle zugkräf-] Zukunft durchaus optimistisch. 2 , 88615 Preis 121% anka 195% Straits 124%. 
tiger Neuheiten auf allen Gebieten. viel-] Die polnische Exportindustrie hat Berliner Produktenbörse Bi — Tata 3 Auslähd = Re 1174 
fach ist auch eine Hebung der Qualität sich auch in diesem Jahre kollektiv an der Berlin. 5. März 1931 | 75 a; 5 1 1454 Settl Preis 154 Zink: Ten- 
1 festzustellen. Mit einer roßen Fülle von zum | Frühjahrsmesse beteiligt. Weizen Welzenklele 11,85—12,30 = SPN 2 kei; Er Ge br 1. $ t 12¹⁰ 
n Teil grundlegenden Neuerungen wartet die RER ij Märkischen. u | eiemelanne Ei, onz um stetig. Wöhnl. prompt la : 
. Pechnis che, Messe auf, die in dieser Zeit Zum zweiten Male tritt Polen in Leipzig - N ii i 7 etwäß Teslët i nk: RER, 18 J, Settl. Preis 1256. Queck- 
; schwerster Wirtschaftsnot ; i als Kollektivaussteller auf. -Baj Wes 80 bRoggenkieie: — 101410,9 silber 2%, Wolframerz c, i. f. 11%, 
r 7 hwäch Tendenz; etwas fester 
! eine gewaltige Kundgebung des unge- Der unermüdlichen Arbeit des polnischen Leip- UBER BERKER für 100 kg brutto einschl. Sack 
; brochenen Arbeitswillens der deutschen ziger Generalkonsuls Dr. Adamkiewicz so-] Roggen i in M. frei Berlin Warschauer Börse 
Technik wie des ee des 3 Exportinsti- 3 8 Bau = — v P M 4034 (in Zi 
r jaki tuts beim Warschauer Handelsministerium, Dr. s 775 om 5. März n 2 
; gibt. Die überall hervortretenden Bestrebun- [Turks i, ist es zu n daß Foie in A ohi li ee ee ki fa aree 
A gen zur Rationalisierung der Betriebe und Ver-| den Konzern des in Leipzig ausstellenden Aus-] Pendenz: ruhig Tendenz: | gg ia ak 1 5 05 
de billigung der Produktion ‚haben der deutschen | landes eingetreten ist, wodurch die polnische für 1000 kg in M. e E 55 
N Technik in der letzten Zeit starke Antriebe ge-| Exportindustrie einen besseren Anschluß an den | Gerste Vixtoriaerbsen 20.80 —25.50 Wegiel 29.90 —30,00 
8 geben, die auf der Messe deutlich in Erschei-| Weltmarkt erhalten dürfte. Polen stellt, wie im F 2200—2400) Lilpop 20,50 
15 nung treten. Wenn auch ein erheblicher Teil] Vorjahre, so auch diesmal die Erzeugnisse sei- Industriegerste 194-210 Peluchi en 22,00—?24,00 Modrzejow . 7,25 
j der Besucher: vorwiegend ein Orientierungs-| ner Standardindustrie aus, wie Texti- Tendenz: ruhig Relusóhv en > 17001900 |  O@trowieckie 43,00- 
| interesse bekundet, so muß man doch festetel-| tien, landwirtsebaftliche Produkte. ferner Me- | Sater 838 8 Starachowice 11,50-11,75 11,60 
= len, daß die Zahl ernsthafter Käufer|tallwaren, Keramik und Fabrikate des nationa- | Märkischen 147—154 _ | Gelbe Lupinen 24,00 -24,0 Devisen 
> stark überwiegt, was insbesondere auf der|ien Kunstgewerbes. Auffallend stark ist der re ee ane 62 00 —5800 j 3 
4 Technischen und auf der Möbelmesse zum Aus-] Staat mit seinen Monopolerzeugnissen vertreten. „ Ju 176-176! | Ra rn 2196 Dollar 891%, Dollar privat 891589185. 
4 druck kommt. Die Stimmung der Aussteller ist] was hier besondere Beachtung tindet.. Man | (erden: stetig kuchen 15,30 15.60] London 43.3534. Paris 3496. Prag %,43%, Ita- 
85 im allgemeinen zuversichtlich. Wenn auch die] nimmt in hiesigen Kreisen an, daß die Export- Fan U ug ERI 6.0 6.90 lien 46,76. Belgien 124.44, Schweiz 171.82, Ber- 
‚Kaufkraft seit dem vorigen Jahre eine neue er- beziehungen, die auf der vorjährigen Kollektiv- Be 2 Sojaschrot 14.4014 70 lin 212,13, Pos. Investitionsanleihe, Aproz., 9525, 
hebliche Schwächung erlitten hat, eo darf man ausstellung angebahnt wurden. diesmal einen Rumänische ug in Kartoffelfiooken 12, - 1320| Pos. Konversionsanleibe, Spro 49.25—49.00, 
andererseits nicht übersehen, daß infolge der [weiteren Ausbau erfahren und zu greif. für 1000 kg in M. für 100 kg in M.ab Abladestat | Bodenkredite, 4 proz.  52,25—52,50. Bau- 
schon seit Jahr und Tag geübten größten Vor-] baren Geschäftsabschlüssen führen werden. Weizenmehl 341 40% | Märkische Stationen für den ab anleihe, _ 3proz., 50 00. Dollaranleihe, 6proz, 
sicht bei der Eindeckung mit Waren die Läger| Jedenfalls wird sich die Etablierung der polni-] Tesdens ruhig ee wer; por ene 73.00. Tendenz in Aktien ein wenig stärker, in 
des Einzelhandels fast überall geräumt sind| schen Exportindustrie in Leipzig als regelmäßi- | tür 10048 eee Ne ota 1318 Devisen uneinheitlich. 
und somit ein Bedürfnis zur Versorgung wenig: | ger Aussteller für die Hebung der Asutsch-pol- 1 ee nen e e eee 
stens des allernotwendigsten Bedarfes vorliegt. | nischen Handelsbeziebungen günstig auswirken.] toagenmehl j ao; 7 — 1.010 2 
b Lieferung 2440—2714 |Fabrikkartoffein 0,08% Devisenmarkt 
x tendenz kaum behauptet pro Stärkeprozen! 
5 a an 5 ‚Or, drahuose 
U8Z: 
| eriner orse Breslauer Produktenmarkt ST 
N ! d j Abgeschwächt BuenosAires 1P. Pes. 1395 1,399 1,896 40 
i Canada ICanad.Doll. ct * : bia 
Aut schwichere Auslondsmeldungen nachgehend — Ermäßigung des Privatiiskonts|  ‘sresiau, s; mare. Die Tongen, me mel one | AS A | A 12 
e i egen gestern abgeschwächt. Weizen liegt um] Konst b 
Zum Schiuß schwankend a 1 Mad 1 8 um 1% Mark 1 doch ee che 20416 20,456 20,417 | 20,487 
Berlin, 5. Marz. Die ersten Kurse lagen zwar | fänglicher Plus-Plus-Notiz auf 8% nach 7,8 Pro- es nicht mehr ganz so schwach wie es vor e York 1 bon. 4.2030 4.110 42085 4.2115 
ollach über den Taxen des Vormittags und] zent an. Pfandbriefe still aber weiter r Meht TA asa | Kiez apze.| A082 ET 
den gestrigen Frankfurter Abendnotierungen, durchaus freundlich, Reichsschuldbuehforderun- vollkommen unverändert. Am Kraftfuttermarkt | Aber 200 brenn. 108,44 "| 168,78 | Loss. | 268,82 
waren jedoch gegenüber dem gestrigen Schluß‘ gen bie % Prozent schwächer, von Devisen sind die Forderungen von Hamburg für Kraft- F 12 Bo 


bis zu 2 Prozent schwächer. Die 6prozentige| Schweiz schwach, Amsterdam leichter, Pfunde kutter etwas erhöht, insbesondere für Soya-| Bukarest 100 Lei 2.400 25 5 2,499 2,505 

Ausschüttung bei der Hapag-Lloyd-Ifester, Geld leichter, Tagesgeld 5% bis 7% schrot, doch ist der Umsatz ganz minimal. Kleie ee 13,27 73,41 3. 78.40 

-> Union befriedigte, weil sie in Form der Divi- I Prozent, teilweise schon darunter, Monatsgeld ist nach wie vor fest und gut gefragt. Im übri- Gelangt. 100 hunt. l. 105877 105 7 100877 10557 
dende und nicht ale Bonus vorgenommen wird.|6 bis 7% Prozent, Warenwechsel 5% Prozent Sen war der Markt unverändert. 5 1 lou Lare 22.02 22,06 2.02 22,06 
Etwas stärker gedrückt waren Deutscheſetwa. Am Kassamarkt war die Tendenz nn 8 i 


P 2 x 7 > i Ko 
-Dinoleum im Zusammenhang mit den noch] uneinheitlich und cher etwas fester. An den] Breslauer produktenbörse Kopenhagen 100 Kr. 14% | uzos | uzez 11555 


immer fehlenden Zustimmungserklärungen eini-[ Termin, und variablen Märkten war Lissabon Iuu Escuau 1853 15.87 10,84 
ger Beteiligten zur eilner- Transaktion,] die Tendenz in der zweiten Börsenstunde unter Getreide Tendenz: Brotgetreide fest, sonst ruhig Paris 10 e. | ‘isio | ieam 4 a 
15 jr egaki B ae SeH =: 11 der] Schwankungen schwächer. Vorübergehend ver- e 5.3148 ER Weg 12.4% | t2401 124471 
gestern veröffentlichten zjlanzziktern litten,] mochte die Ermäßigung des Privatdiskontes für Weizen ( er) F N ysa „Ke. 2,10 92,20 2.10 92528 
ferner Chade-Aktien und Elektrisch Licht & beide Sichten um „Prozent auf 4% Prozent und e fi 76 mo ir an Sch en 10 Fes 806 428. od 405 
0C0%C0%CC%/ ⁵ ya agiman ne ne [Bee | | ee E 
seits zeigten eini anken, Schwachstrom-| London auf 78 Prozent nach 77% Prozent eine| Ro 0 * É 5 15,35 bw 5.10 
werte, Zellstoft, Waldhof, Basalt. Leopoldgrube, Erholung zu bewirken. Später gaben die Kurse Bete 3 ie 1 = 7 Wees npo 1 — 112 ren A =. 
Wh Mansfeld, Chemische Heyden und Ilse eine be- jedoch wieder nach. Die Schlußnotierungen Ñ 4 x 16.70 16.80 Wien tuu h. 9.00 00. 18 | 59.00 48 
rn achtliche Festigkeit. Letztere gewannen sogar lagen im allgemeinen bis zu 2 Prozent, bei eini- i Ai ie Sebi ad und Güte 1 5 15,70 215 i 
4 Prozent. gen Spezialpapieren bis zu 4 Ponsent BE; uam 2150 1 Magdeburger Zuckernotierungen 
Ilm Verlaufe traten auf schwächere Aus-] unter der Eröffnung. ; f: 8 will, Art u. Güte | 2,90 |- 20,30 Magdeburg, 5. März. Tendenz ruhig. März 
en I 32 — 9 Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig, 88 — Saar 660 R., 6,50 G. April 6,65 B., 660 G. Mai 6,75 
Ri u rozen i leicht : ng Ser - 
gänge 2 ein, zumal zu den] bei leicht erholten Kursen. B., 6,70 G. August 7,15 B. 705 C. Oktober 


Kassakursen der Terminpapiere Ware ange elsanten Tendenz: Leinsamen freundlicher, sonst stetig „ 
hoten sein soll. Berger und Deutsche Linoleum Breslauer Börse 7 1 3. J 2. 8 75 A 1 ai 7,45 B., 7.40 G. De- 
— — 1 AWP: > 


gaben sogar bis zu 3 Prozent nach. An- ; Winterraps | -.— = - 
ſeihen schwächer, von Ausländern Ru- ' Behauptet Leinsamen 3890 0 eee Gr e E TE 
wänen leicht abbröckelnd, 4%prozentige Mexi- Breslau, 5. März. Bei behaupteter Tendenz N P 8 verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter Bielsko, 
kanische Bewässerungsanleihe zogen nach an-Iwar eine weitere Geschäftsbelebung zu ver Blaumohn 56,0% | 56,00 Druck. Kirsch & Müller, Sp ogr. odp., Beuthen 08. 
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